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15806 Zossen • Luckenwalder Straße 20
Tel. 0 33 77 - 39 99 36 • Fax: 0 33 77 - 39 99 37

Heizung • Lüftung • Sanitär
Wärmepumpen · Solaranlagen
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WWA Zossen GmbH
Wärme- &Wasseranlagen Zossen

Meisterbetrieb

RA Thomas Blanke
- auch Fachanwalt für Arbeitsrecht -

Tätigkeits- und Interessenschwerpunkte:
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Ich bin telefonisch für Bürger und Mandanten unter

Zossen 03377 200 505 erreichbar oder per E-Mail
anwaltblanke-zossen@t-online.de

15806 Zossen • Berliner Straße 9 • Fax: 03377 202 119

Neue Beratungstermine

Steuern zahlen für die Rente? 
Vortrag der Fachhochschule für Finanzen und der 

Deutschen Rentenversicherung
Königs Wusterhausen/Zos-
sen. In jedem Jahr stellen sich 
Rentner erneut die Frage: Wie 
viel Steuern muss ich zahlen? 
Viele Senioren wissen nicht 
einmal, ob sie eine Steuerer-
klärung abgeben müssen. Gibt 
es dazu eine Aufforderung? 
Wie hoch sind Freibeträge? Wie 
wirkt sich das aus, wenn noch 
eine zweite Rente bezogen 
wird? Wie gibt man eine Steu-
ererklärung ab und wer kann 
dabei helfen?
In Kooperation mit der Fach-
hochschule für Finanzen des 
Landes Brandenburg führt die 

Auskunfts- und Beratungsstel-
le der Deutschen Rentenver-
sicherung in Königs Wuster-
hausen in diesem Jahr in der 
Schillerstraße 6  zwei Vorträge 
- am 20. April 2020 und am 27. 
April 2020, jeweils um 15 Uhr 
- durch. 
Gemeinsam erläutern Exper-
ten der Fachhochschule für 
Finanzen und der Deutschen 
Rentenversicherung die wich-
tigsten Änderungen und die 
Vordrucke für die Steuerer-
klärung sowie Musterfälle mit 
Freibeträgen. Sofern erforder-
lich, können die Jahressteuer-

bescheinigungen für das Jahr 
2019 gleich beantragt wer-
den. Die Teilnahme und die 
Informationsmaterialien sind 
selbstverständlich kostenlos. 
Wer an einem der beiden Vor-
träge teilnehmen möchte, mel-
det sich bitte im Vorfeld bei der 
Auskunfts- und Beratungsstel-
le der Deutschen Rentenversi-
cherung in Königs Wusterhau-
sen unter der Telefonnummer: 
03375 / 2412-0 oder unter  der  
E-Mail-Adresse: kundenser-
vice@drv-berlin-brandenburg.
de an. Die Anzahl der Teilneh-
merplätze ist begrenzt.

Zossen. Die Schuldner-, In-
solvenz- und Sozialberatung 
beim Freien Betreuungsverein 
Teltow-Fläming in Zossen, Ba-
ruther  Straße 20/21, bietet für 
die Zeit vom 1. April  bis  30.  Ju-
ni 2020 wieder Termine mit und 
ohne vorherige Anmeldung  an.

Schuldnerberatung in Zossen 
(nur mit Terminvergabe):
jeden Dienstag 
von  9 bis 18 Uhr  
- Schuldnerberatung  
(Frau Lenz); 
jeden Dienstag 
von  9 bis 15 Uhr  
- Schuldner-/ Insolvenz-
beratung  (Frau Mittag);
jeden Donnerstag 
von 9 bis 16 Uhr  
- Schuldnerberatung (Frau Lenz) 

Offene Sprechstunde der 
Schuldnerberatung in Zossen 

(ohne Terminvergabe):
Nächste Termine:  
21. April 2020,  19.  Mai 2020,  
16. Juni 2020  
(jeweils  von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr).

Allgemeine Sozialberatung
Wöchentlich montags von 13 
bis 16 Uhr und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr in Zossen,  
Baruther Straße 20/21. 
Zusätzliche  telefonische Be-
ratung: montags von 13 bis 16 
Uhr  sowie donnerstags von 9 
bis 12 Uhr, jeweils unter 03377 
/ 20 43 90.   

Bei Termin- oder sonstigen An-
fragen können sich interessier-
te Bürger  unter 03377 2 04 39-
44 an Bettina Schwarz wenden 
oder eine Nachricht über die 
Homepage www.betreuungs-
verein-tf.de schreiben.

Gut gelaunt versichert. Von A wie „Autoversicherung“ bis Z wie „Zusätzliche Gesundheitsvorsorge“:
In allen Versicherungsfragen des privaten und beruflichen Lebens bieten wir individuelle und zuverlässige Lösungen.
Und im Schadensfall? Selbstverständlich können Sie gerade dann auf unsere schnelle Hilfe zählen. Rufen Sie einfach an!

Hauptvertretung TORSTEN RARRASCH
Karl-Fiedler-Str. 6a, 15838 Am Mellensee OT Sperenberg
Tel.: 033703/697277 Email: info.torsten.rarrasch@mecklenburgische.com

- Anzeige -

HÖRPARTNER IN ZOSSEN

- Anzeige -

Liebe Leser des Stadtblatts, 
bitte beachten Sie, dass auf-
grund der Corona-Krise alle 
hier veröffentlichten Termine 
unter Vorbehalt zu betrachten 
sind. Bitte informieren Sie sich 
direkt bei den Einrichtungen, 
ob die Termine und Veranstal-
tungen stattfinden oder abge-
sagt werden müssen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

In eigener 
Sache



Da werden Erinnerungen wach
Sonderausstellung zum Thema 

„Kinder- und Jugendliteratur im Wandel der Zeit“
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Das Stadtblatt erscheint monatlich 
und wird kostenlos an die Haus-
halte der Stadt Zossen verteilt. Bei 
Versand sind die Portokosten zu 
erstatten. Einige Exemplare liegen 
für Sie im Bürgerbüro der Stadt 
Zossen bereit. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 29. April 2020.

Sprechzeiten des 
Bürgerbüros 

Telefonnummern 
der Verwaltung

Zentrale 03377 / 30 40 0
Bürgerbüro 03377 / 30 40 500
Fax 03377 / 30 40 762
Zentrale Mail:  
service@svzossen.branden-
burg.de

Mehr Infos unter
www.zossen.de
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Zossen. Eine neue Sonderausstel-
lung im Zossener Schulmuseum 
ist am Donnerstag, dem 5. März 
2020,  von Gudrun Haase, Leiterin 
der Einrichtung im Haus Kirch-
platz 7,  offiziell eröffnet worden. 
Zu den ersten Besuchern gehör-
te auch Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller. Wie Gudrun Haa-
se sagte, konnte dank vieler Bü-
cherspenden und Leihgaben der 
Mitglieder des Heimatvereins „Al-
ter Krug“ eine ebenso anschauli-
che wie umfangreiche Ausstel-
lung zusammengestellt werden, 
die ein breites Spektrum der 
Kinder- und Jugendbücher über 
mehrere Jahrhunderte hinweg 
zeigt. So sind auch Klassiker wie 
Daniel Defoes „Robinson Cru-
soe“ oder Astrid Lindgrens „Pip-
pi Langstrumpf“ vertreten. Auch 
„Struwwelpeter“  und Grimms 
Märchen dürfen freilich nicht 
fehlen.  Gudrun Haase erinnerte 
daran, dass schon der 12-jährige 
Goethe die Abenteuer des Robin-
son Crusoe gelesen haben soll. 
„Gerade in der Gegenwart wird 
wieder auf die Bedeutung des 
Vorlesens für die Entwicklung 
des Kindes hingewiesen“, so die 
Museumsleiterin. Viele interes-
sante Kinderbücher wie die des 
Lehrerehepaares Ingeborg und 
Günther Feustel oder die Bücher 
von Fred Rodrian, illustriert von 
Künstler Werner Klemke, wür-
den noch heute im Nachdruck 
das Lesevergnügen der Kinder 
anregen, so Gudrun Haase.  Die 
Ausstellung ist in verschiedene 
Themenbereiche gegliedert, ein 
Teil ist beispielsweise der Schul-
literatur gewidmet. Er wurde von 

Rosi Awdoschin gestaltet, die hier 
ihr umfangreiches Wissen und ih-
re Erfahrungen als Deutschlehre-
rin hat einfließen lassen und auf 
die Vielfalt der Literatur hinweist, 
die Schulkindern über Jahrzehn-
te nahebracht wurde. Tatsächlich 
schwelgten die älteren Besu-
cher der Ausstellung schnell in 
Erinnerungen über ihre unter-
schiedlichen persönlichen Er-
fahrungen mit Goethes „Faust“, 
Shakespeares „Hamlet“,  Sokra-
tes‘ „Antigone“ oder Dieter Nolls 
„Die Abenteuer des Werner Holt“.  
Stolz ist das Zossener Schulmu-
seum auf die Sammlung sehr 
alter Märchenbücher, die zum 
Teil schon aus der Zeit um 1900 
stammen. Zu dem beträchtlichen 
Bestand gehören aber auch Lese-
bücher aus dem 19. Jahrhundert 
und der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. „Mit ihrer Sammlung 
der Märchen legten die Gebrüder 
Grimm den Grundstock der Kin-
derliteratur“, so Gudrun Haase. 
Sie erinnert an so bekannte, die 
Kinderzeit vieler Mädchen und 

Jungen prägende Bücher wie den 
von Heinrich Hofmann verfass-
ten „Struwwelpeter“, die Bilder-
geschichten von Wilhelm Busch 
- unter anderem Max und Moritz 
-  sowie die „Heinzelmännchen“ 
von August Kopisch. Viele dieser 
Bücher seien einst ein beliebtes 
Weihnachtsgeschenk gewesen. 
Die Aufzählung ließe sich beliebig 
fortsetzen. Wer kennt sie nicht,  
„Die Heiden von Kummerow“ 
von Ehm Welk, den braven Schü-
ler Ottokar von Ottokar Domma, 
Erwin Strittmatters „Tinko“ oder 
„Timurs Trupp“ von Arkadi Gai-
dar? Zu den beliebtesten Werken 
klassischer Jugendliteratur ge-
hörten dagegen neben „Robin-
son Crusoe“ von Daniel Defoe 
auch Jonathan Swifts „Gullivers 
Reisen“ sowie die „Lederstrumpf-
Erzählungen“ von James Feni-
more Cooper. Nicht zu verges-
sen „Emil und die Detektive“ 
von Erich Kästner oder „Onkel 
Toms Hütte“. Komplettiert wird 
die  Ausstellung von thematisch 
passenden Sprüchen - aufge-
schrieben und gestaltet von Jutta 
Graumann. So ist unter anderem 
Astrid Lindgren zitiert: „Wie die 
Welt von morgen aussehen wird, 
hängt in großem Maße von der 
Einbildungskraft jener ab, die 
gerade jetzt lesen lernen.“ Auch 
Hermann Hesses Einschätzung 
„Ein Haus ohne Bücher ist arm, 
auch wenn schöne Teppiche sei-
ne Böden und kostbare Bilder 
die Wände bedecken“ findet sich 
wieder.
Info: Die Ausstellung „Kinder- 
und Jugendliteratur im Wan-
del der Zeit“ im Schulmuseum 
Zossen, Haus Kirchplatz 7, ist 
donnerstags und sonnabends 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Nach Redaktionsschluss: Das 
Schulmuseum bleibt bis auf wei-
teres wegen der Corona-Virus-
Problematik geschlossen.

Zossen. Das Thema Breit-
bandausbau stand am 11. März 
2020 auf der Tagesordnung der 
gemeinsamen Sitzung der Aus-
schüsse Recht, Sicherheit und 
Ordnung sowie Bau, Bauleitpla-
nung und Wirtschaftsförderung. 
Dabei ging es darum, ob auch die 
Stadt Zossen eine Kooperations-
vereinbarung mit dem Landkreis 
Teltow-Fläming zur Übernahme 
der Aufgabe des Breitbandaus-
baus in der Stadt, nebst koor-
dinierender Durchführung, ab-
schließen soll oder nicht. Im Rah-
men der Ausschreibung sollen im 
Landkreis insgesamt 7066 Haus-
halte und 57 Schulen mit Glasfa-
seranschlüssen versorgt werden. 
Es gehe vor allem um Gebiete, die 
bislang lediglich mit einem Daten-

übertragungsvolumen von unter 
30 Mbit/s versorgt sind, erklärte 
Siegmund Trebschuh, Amtsleiter 
für Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung des Landkrei-
ses TF, in seiner Präsentation.  
Finanziert werden soll der von 
Bund und Ländern unterstützte 
Ausbau leistungsfähiger Breit-
bandnetze mit Fördermitteln 
vom Bund (50 Prozent) und des 
Landes Brandenburg (40 Pro-
zent). Den 10-prozentigen Eigen-
anteil der Stadt Zossen überneh-
me der Landkreis, so dass durch 
den Abschluss der Kooperations-
vereinbarung die Möglichkeit 
bestehe, ohne zusätzliche Kosten 
den Breitbandausbau auf min-
destens 50 Mbit/s  zu realisieren, 
heißt es.  Der Landkreis könne 

nach eigenen Aussagen die För-
dermittel aus dem Bundespro-
gramm Breitband nur erhalten, 
wenn er nachweist, dass er von 
den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden sowie vom Amt 
Dahme/Mark mit der Aufgabe 
„Umsetzung des Bundespro-
gramms zum Breitbandausbau“ 
beauftragt wurde. Außer der 
Stadt Zossen hatten die übrigen 
kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden bereits im Laufe des 
Jahres 2018 eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung abge-
schlossen. Einer Zusage hatte sich 
die bisherige Bürgermeisterin 
Michaela Schreiber von Anfang 
an verweigert. Sie begründet ih-
re Ablehnung damit, dass Zossen 
bereits damals zusammen mit der 

Telekom die Erschließung voran-
getrieben habe, als der Landkreis 
TF einen anderen Weg gegangen 
sei und die Erschließung durch 
die Firma DNS-Net vorangetrie-
ben habe. 
Sie hielt für Zossen eigene Pläne 
zur Verbesserung der Breitband-
versorgung für effektiver als die 
des Landkreises und verwies auf 
Defizite der derzeitigen Richtli-
nie für den Breitbandausbau, die 
nur jene Haushalte fördert, die 
weniger als 30 Mbit/s empfan-
gen können. Außerdem verwies 
sie auf eine neue, in Bearbeitung 
befindliche Förderrichtlinie des 
Bundes, in der die bisherigen 
Schwachstellen behoben werden 
und bei dem die Stadt Zossen 
selbst als Antragsteller Fördermit-

tel in Anspruch nehmen könne. 
Diese in Aussicht gestellte neue 
Förderrichtlinie wurde von der 
AfD-Fraktion für einen entspre-
chenden Änderungsantrag auf-
gegriffen, der allerdings in beiden 
Ausschüssen keine Mehrheit fand 
(jeweils 2 Ja-, 3 Nein-Stimmen, bei 
einer Enthaltung).  Eine endgülti-
ge Entscheidung der Stadtverord-
neten wird nun auf der nächsten 
Sitzung der SVV fallen, die am 1. 
April 2020 stattfinden soll.

A wie Ausstellung 
in Z wie Zossen

Ständige regionale Ausstellungen

Wanderungen durch die
Mark Brandenburg
Do. bis So. 10 bis 18 Uhr
www.teltow-flaeming.de 
www.buecherstadt.com
Waldstadt, Neue Galerie /
Gutenbergstraße 1

Geschichte der Garnison 
Zossen - Wünsdorf, Di. bis So. 
10 bis 17 Uhr  sowie n. V.,
www.buecherstadt.de
www.garnisonsmuseum-
wuensdorf.de, 
Waldstadt, Garnisonsmuseum / 
Gutenbergstraße 9

Der Teltow - Geschichte einer 
Region / Unsere heimische 
Tierwelt
Sa. und So. 13 bis 16 Uhr 
sowie n. V.
www.teltow-flaeming.de
Wünsdorf,  Museum des
Teltow / Schulstraße 15

Kulturhof Wünsdorf  
Sa. und So. 10 bis 18 Uhr 
sowie n. V., 
www.kulturhof-wuensdorf.com
Wünsdorf, Galerie Blaues Tor / 
Adlershorststraße 8

 „Atelier im Schaufenster“ 
Malerei, Plastik, Keramik, Grafik, 
www.atelier-kerstinbecker.de,
Zossen, Am Kietz 28

Wechselnde regionale Ausstellungen

„Zwischen Leinwand und 
Politik. Der Künstler Kurt Robbel
(1909 – 1986)“ bis 30. August 2020
Ausstellungseröffnung: 4. April 
2020, 14 Uhr, Sa. und So. 13 bis 
16 Uhr sowie n. V.
 www.teltow-flaeming.de 
Wünsdorf,  Museum des, 
Teltow / Schulstraße 15

„Mythische Wesen und magi-
sche Orte“  -  bis 1. Juli 2020
Tafelbilder, Arbeiten auf Papier, 
Künstlerbücher und Objekte 
von Sigrid Noack, Vernissage: 
4. April 2020, 15 Uhr, Do. bis So. 
10 bis 18 Uhr, 
www.teltow-flaeming.de 
www.buecherstadt.com
Waldstadt, Neue Galerie /
Gutenbergstraße 1

„Kinder- und Jugendliteratur 
im Wandel der Zeiten“  Sonder-
ausstellung, Öffnungszeiten: 
Do. und Sa. 10 bis 12 Uhr , Zos-
sen, Schulmuseum / Kirchplatz 
7, www.heimatverein-zossen.de

„Ansichtssache“ 
bis 7. Juni 2020
Fotos und Collagen von Fred 
Hasselmann, Öffnungszeiten: 
Di. bis Sa. 9 bis 18 Uhr, Zossen, 
Galerie-Café / Kirchplatz 7, 
www.zossen.de
Wegen Bauarbeiten ist das Hei-
matmuseum „Alter Krug“ seit 
September 2019 geschlossen. 
Zossen, Weinberge 15, 
www.heimatverein-Zossen.de
Bitte beachten Sie aktuelle 
Hinweise auf mögliche Absagen 
oder Terminverschiebungen!  

Versammlung der 
Jagdgenossen

Glienick. Eine Versammlung 
der Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Glienick findet am 7. 
April 2020 um 18 Uhr im Res-
taurant „Elounda“, Am Sport-
platz 11, in Glienick statt. Einge-
laden sind alle Eigentümer von 
Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Glienick 
gehören, auf denen die Jagd 
ausgeübt werden darf. Gemäß 
Satzung kann sich ein Grund-
eigentümer mittels schriftlicher 
Vollmacht vertreten lassen. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Vorstellung des 
Vorstandes, der Finanzbericht 
seit 6. Juni 2019, die Entlastung 
des Vorstandes, des Kassenwar-
tes und der Kassenprüfer seit 
Aufnahme ihrer Tätigkeit sowie 
Beschlüsse zur Erstattung von 
Wildschäden und zur Verwen-
dung des Reinertrages der Jagd-
nutzung aus den vergangenen 
Jagdjahren. Außerdem sollen 
Beschlüsse zur Verpachtung 
des Jagdbogens Glienick III und 
zur  Neuordnung der Jagdbögen 
Glienick I und Glienick II ab 1. 
April 2022 gefasst werden. Ein 
weiterer Tagesordnungspunkt 
ist der Bericht der Jagdpächter 
zum Jagdjahr 2019/2020.

Achtung: Bis Redaktionsschluss 
lag noch keine Absage der Sitzung 
vor. Sie kann aber möglicherwei-
se noch verschoben werden.

Entscheidung  soll am 1. April fallen
Kooperationsvereinbarung zum Breitbandausbau auf dem Prüfstand

Wünsdorf. Die von der Deut-
schen Bahn AG für den 16. April 
2020 angekündigte öffentliche 
Bürger-Informationsveran-
staltung zum geplanten Um-
bau des Bahnhofs Wünsdorf-
Waldstadt musste wegen der 
aktuellen Entwicklung zum 
Thema Corona-Virus abgesagt 
werden. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.
Hintergrund: Laut Planungen 
für den Umbau des Bahnhofs 
Wünsdorf-Waldstadt gehören 
dazu unter anderem auch die 
Auflösung des Bahnübergangs 
„Am Bahnhof“, der Rückbau 

des Mittelbahnsteigs sowie des 
früheren Hotels „Märkischer 
Hof“ und zweier Nebenge-
bäude. Damit später die Züge 
zwischen Berlin und Dresden 
mit einer Geschwindigkeit von 
bis 200 km/h fahren können, 
ist eine Neuanordnung der 
Bahnsteige geplant. Der Mit-
telbahnsteig entfällt. Dafür 
sollen zwei neue, je vier Meter 
breite und 170  Meter lange Au-
ßenbahnsteige mit Wegeleitsys-
tem, Beleuchtung, Beschallung 
und Zuganzeige entstehen. Die 
Anzahl der Gleise bleibt. Zwei 
durchgehende, je zwei Kilo-

meter lange Hauptgleise, ein 
740 Meter langes Überholgleis 
und das 210 Meter lange Kopf-
gleis werden neu gebaut, die 
beiden Abstellgleise neu ange-
schlossen. Alle Oberleitungen 
werden erneuert und ein elekt-
ronisches Stellwerk gebaut, das 
von der Leitzentrale in Berlin-
Pankow aus gesteuert wird.  
Außerdem ist vorgesehen, dass 
auf rund 900 Metern Lärm-
schutzwände in Richtung der 
westlichen Bebauung errichtet 
werden sollen. Zahlreiche Ge-
bäude sollen passiven Schall-
schutz erhalten. Für Fußgänger 

und Radfahrer wird es einen 
Tunnel, für mobilitätseinge-

schränkte Personen Rampen 
geben.

Infoveranstaltung zum Bahnhofsumbau in Wünsdorf verschobenZossen. Das Schulmuseum in 
Zossen zählte im Jahr 2019 nach 
Angaben von Gudrun Haase, 
Leiterin der Einrichtung, ins-
gesamt 940 Besucher, darun-
ter 525 Kinder. Sie alle hatten 
unter anderem Interesse  am 
historischen Klassenzimmer 
und den alte Schulutensilien 
wie Schiefertafel und Ranzen, 
Federkiel und Tintenfass. Das 
vom Heimatverein „Alter Krug“  
betriebenen Schulmuseum hat 
seit 2016 sein Domizil in den 
oberen Räumen im denkmal-
geschützten Fachwerkhaus 
Kirchplatz 7.  Nicht zuletzt die 
Ausstellung „Kinder- und Ju-
gendzeitschriften in der DDR“ 

und die jährliche Adventsaus-
stellung des Heimatvereins 
lockten zahlreiche Interessierte 
ins  Museum. 

Unvermindertes Interesse 
an Schulgeschichte 

Fortsetzung von Seite 14.
„Der Notfallplan für die Stadt-
verwaltung gilt seit dem 18. 
März 2020. Eine Notfallbeset-
zung stellt sicher, dass alle Be-
reiche abgedeckt werden, die 
für die Aufrechterhaltung aller 
dringend erforderlichen Verwal-
tungsarbeiten notwendig sind“, 
so Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller. Sie appelliert an 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Zossen, sich entsprechend 
der Ausnahmesituation und der 
daraus resultierenden Maßnah-
men zu verhalten: „Bitte seien 
Sie solidarisch, verzichten Sie 
auf ‚Hamsterkäufe‘, vermeiden 
Sie unnötige Sozialkontakte, 
denken Sie an die Einhaltung 
der hygienischen Empfehlun-
gen der  Experten.“  Die Bürger-
meisterin betont, dass man nur 
gemeinsam die Krise meistern 
könne und sie allen dafür das 

nötige Durchhaltevermögen 
und vor allem natürlich Ge-
sundheit wünsche. 

Von allgemeinen 

Leitlinien betroffen 
Zossen. Auch die Stadt Zos-
sen ist von den inzwischen von 
Bund und Ländern gemeinsam 
beschlossenen Leitlinien gegen 
eine weitere Ausbreitung des 
Corona-Virus betroffen und zu 
deren Umsetzung angehalten. 
Bekanntlich sollen soziale Kon-
takte im öffentlichen Bereich 
auf ein Mindestmaß  beschränkt 
werden. Ab sofort sind beispiels-
weise Wartehalle und Gastro-
nomie im Bahnhof Zossen ge-
schlossen. Inzwischen ist auch 
das Schulmuseum  im Haus 
Kirchplatz bis auf weiteres ge-
schlossen. Auch alle städtischen 
Einrichtungen wie Sporthallen 
und Bibliotheken bleiben ge-

schlossen. Alle Veranstaltungen 
wie Osterfeuer, Wanderungen 
und andere Termine wurden be-
reits abgesagt. Es finden vorerst 
auch keine Sitzungen städtischer 
Fachausschüsse und Ortsbeiräte 
statt. Betroffen von den verein-
barten Maßnahmen, mit denen 
eine Verbreitung des Corona-Vi-
rus eingedämmt bzw. verhindert 
werden soll, sind auch die Spiel-
plätze der Stadt. Bürgermeisterin 
Schwarzweller ruft alle Eltern 
auf,  diese angeordnete Regelung 
zu beachten und einzuhalten.
Ausdrücklich nicht geschlossen, 
so betont die Verwaltungsche-
fin, werde der Einzelhandel für 
Lebensmittel. Auch Apotheken, 
Drogerien, Tankstellen, Ban-
ken, Lieferdienste, Poststellen 
und weitere Einrichtungen sol-
len geöffnet bleiben (Stand 18. 
März 2020). Dies erfolgt unter 
Auflagen zur Hygiene. Außer-

dem sollen der Zutritt gesteuert 
und Warteschlangen vermie-
den werden. Dienstleister und 
Handwerker können ihrer Tä-
tigkeit weiterhin nachgehen. 
Alle Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens bleiben unter 
Beachtung der gestiegenen hy-
gienischen Anforderungen ge-
öffnet. Restaurants dürfen nur 
noch von 6 Uhr an öffnen und 
müssen bis spätestens 18 Uhr 
geschlossen werden. Es gelten 
strenge Auflagen, um das Risiko 
einer Verbreitung des Corona-
Virus zu minimieren, etwa durch 
Abstandsregelung für die Tische 
oder eine Reglementierung der 
Besucherzahl. Übernachtungs-
angebote dürfen nicht mehr 
zu touristischen Zwecken ver-
wendet werden. Besuche unter 
anderem in Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen sollen 
beschränkt werden.

Liebe Leser des Zossener Stadtblatts

Bitte beachten Sie: 
Derzeit ist das 

Rathaus, 
Marktplatz 20, 

einschließlich des 
Bürgerbüros für den 

Besucherverkehr 
geschlossen. 
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Zossen. Auch wenn der 
Schelm Hans Clauert nie ganz 
die Berühmtheit eines Till Eu-
lenspiegels erlangte, tragen 
etliche Straßen und Einrich-
tungen in seinen einstigen 
Wirkungsstätten  seinen Na-
men, wurde ihm in seinem 
Geburtsort Trebbin sogar ein 
Denkmal gesetzt und ein Haus 
sowie die Stadtbibliothek nach 

ihm benannt. Und auch im 
Zossener Stadtpark erinnert 
eine Holzstele an den Schalk 
aus dem Mittelalter und einen 
seiner bekanntesten Streiche 
„Wie Clauert an seiner Statt 
den Kerkermeister gefangen 
setzte“. 
Dass diese Geschichte mit 
Eustachius von Schlieben - 
seines Zeichen Hauptmann 

von Zossen -  in ei-
ner Hauptrolle laut 
Stadtschreiber Bar-
tholomäus Krüger 
in Zossen spielte, 
dessen urkundliche 
Ersterwähnung vor 
700 Jahren in die-
sem Jahr begangen 
wird, ist natürlich 
ein Grund mehr, 
sich im Jubiläums-
jahr ausführlich 
mit dem Leben und 
der Geschichte des 
Hans Clauert zu be-
schäftigen. Noch 
dazu, wo es mit dem 
Historiker-Ehepaar 
Engel aus Klausdorf 
gleich in der Nach-
barschaft echte 

Clauert-Experten gibt, was 
Evamaria und Gerhard Engel 
am 22. Februar 2020 im Saal 
der evangelischen Gemeinde 
in Zossen anschaulich und 
überzeugend bewiesen. Auf 
Einladung des Heimatvereins 
„Alter Krug“ und des Vereins 
„Bildung und Aufklärung in 
Zossen“ hielten sie vor rund 
60 aufmerksamen Zuhörern 
einen ebenso interessanten 
wie amüsanten Vortrag über 
den märkischen Eulenspiegel, 
wie Clauert auch gern genannt 
wird. Dabei konnten sich die 
Beiden nicht zuletzt auf ihre 
umfangreichen und fundier-
ten  Recherchen sowie die 37 
Geschichten über Hans Clauert 
und dem Autor Bartholomäus 
Krüger stützen, die sie  erstmals 
1999 und später in einer aktua-
lisierten Nachauflage 2008 he-
rausgegeben haben, nachzule-
sen in dem Buch „Hans Clauert 
- der märkische Eulenspiegel“.

Wann Hans Clauert, früher 
Clawert geschrieben, als Sohn 
eines Peter Clauert in Trebbin 
genau geboren wurde, ist nicht 
bekannt. Es soll um 1506 gewe-
sen sein. In Zerbst/Anhalt soll 
er den Beruf des Schlossers er-
lernt haben und anschließend 
auf Wanderschaft gegangen 
sein, die ihn bis nach Ungarn 
führte. Schließlich kehrte er 
nach Trebbin zurück, gab sei-
nen erlernten Beruf auf und 
betätigte sich als Viehhändler. 
Die so erzielten Gewinne ver-
lor er jedoch mehrfach beim 
Karten- und Glücksspiel. Dies 
führte zum Streit mit seiner 
Ehefrau Margarete, die ihn vor 
dem Kurfürsten Joachim II. 
verklagte. Der Herrscher, der 
sich zu dieser Zeit in Berlin 

aufhielt, bestellte den Schalk 
zu sich, der sich durch pfiffige 
Intelligenz bei Hofe bald be-
liebt machen konnte. Clauert 
wurde nun häufig zu Hoffesten 
auf das kurfürstliche Schloss 
geladen und trieb dort seine 
lustigen Streiche, weswegen er 
auch als Berliner Eulenspiegel 
bezeichnet wurde. Hans Clau-
ert starb 1566 an der Pest. 
Übrigens anders als im Vortrag 
von Evamaria und Gerhard 
Engel. Die beiden ansons-
ten so akribisch arbeitenden 
Wissenschaftler suchten zum 
Schluss ihrer Ausführungen 
die Seite über Clauerts Tod. 
Sie war einfach nicht aufzu-
finden, worauf Gerhard Engel 
seine Frau fragte: „Auf welcher 
Seite stirbt er denn?“

Der märkische Eulenspiegel
Auch in Zossen trieb Hans Clauert einst Schabernack mit den Oberen

Sprechzeiten der 
Ortsvorsteher

SCHÜNOW: 
Richard Buge, 
03377 / 33 04 36, 
Sprechzeit nach telefonischer 
Vereinbarung.
 
NUNSDORF: 
Frank Schmidt,  
0176 99 81 83 30, 
Sprechzeit alle 14 Tage diens-
tags von 16 bis 17 Uhr  (nur in 
den geraden Kalenderwochen) 
oder nach telefonischer Verein-
barung, Dorfgemeinschafts-
haus Nunsdorf, Dorfstraße 23. 
E-Mail: 
Nunsdorfortsbeirat@t-online.de

KALLINCHEN: 
Reinhard Schulz, 
033769 / 5 02 15,  Sprechzeit 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr 
in Kallinchen, Dorfgemein-
schaftshaus, Hauptstraße 21. 

HORSTFELDE: 
Matthias Juricke, 
0176 63 11 22 04, Sprechzeit 
nach telefonischer Vereinba-
rung. Horstfelde, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfplatz 30.
 
NÄCHST NEUENDORF:  
Thomas Czesky, 
03377 / 30 22 16, 
Nächst Neuendorf, 
Dorfgemeinschaftshaus, Nächst 
Neuendorfer Landstraße 27.  

SCHÖNEICHE: 
Norbert Magasch, 
03377 / 3 30 04 15, Sprechzeit 
dienstags von 18 bis 19 Uhr 
in Schöneiche, 
Kallinchener Straße 1a. 

GLIENICK: 
Stefan Christ, 
03377 / 30 01 89, Sprechzeit  
jeden 1. Donnerstag von 17 bis 
18 Uhr in Glienick, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfaue 26.
 
WÜNSDORF: 
Rolf von Lützow, 
033702 / 6 08 10 oder 0160 8 47 
39 46, Sprechzeit jeden 2. und 
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr in Wünsdorf, Am Bürger-
haus 1. 

ZOSSEN: 
Sven Baranowski, 
03377 / 2 02 94 14, ortsbeirat.
zossen@gmx.de; Sprechzeit 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr bzw. nach 
telefonischer Vereinbarung im 
Haus Kirchplatz 7 in Zossen.

LINDENBRÜCK: 
Uwe Voltz, 
0160 91 68 29 08, Sprechzeit 
montags von 18 bis 19 Uhr im 
Info-Häuschen in Zesch am 
See sowie nach telefonischer 
Vereinbarung.

Änderungen vorbehalten!

- Anzeige -

Zossen.  Ein auf Initiative des 
Heimatvereins „Alter Krug“ 
ausgewiesener Schulwander-
weg in Zossen wird am 18. April 
2020 um 10 Uhr  vorgestellt und 
offiziell eröffnet. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr vor der Stadtbib-
liothek, Kirchplatz 2. Die erste 
geführte Wanderung zu alten 
und neuen Schulstandorten 
der Stadt Zossen ist die inzwi-
schen vierte Veranstaltung an-
lässlich Zossens urkundlicher 
Ersterwähnung vor 700 Jahren. 

Auf Initiative des Heimatvereins „Alter Krug“  sind in leeren Schau-
fenstern der Innenstadt die ersten Plakate zum Stadtjubiläum „700 
Jahre urkundliche Ersterwähnung der Stadt Zossen“ aufgehängt 
worden. 

Neuer Schulwanderweg  in Zossen

Plakate zum
Stadtjubiläum

Nach Redaktionsschluss: Möglicherweise wird  die Veranstaltung noch abgesagt.

tagtäglich erreichen uns neue In-
formationen und Entwicklungen 
im Zusammenhang mit der Ver-
breitung des Corona-Virus.  So 
sind nach Redaktionsschluss der 
März-Ausgabe 2020 am 12. März 
2020 zahlreiche Entscheidungen 
zu Absagen von Veranstaltungen, 
Schließungen von öffentlichen 
Einrichtungen, Terminverschie-
bungen  etc. getroffen worden. 
So hat auch die Stadt Zossen 
entschieden, alle städtischen 
Einrichtungen bis auf weiteres 
zu schließen. Das betrifft auch 
das Rathaus am Marktplatz 20 
mit dem Bürgerbüro, das für 
den Besucherverkehr geschlos-
sen bleibt. Termine 
sind nur in unauf-
schiebbaren Fäl-
len telefonisch zu 
vereinbaren. Die 
telefonische Er-
reichbarkeit der 
Verwaltung bleibt 
zu den bekannten 
Sprechzeiten gege-
ben. Entschieden 
wurde außerdem, 
die Stadtbiblio-
thek ab sofort zu 
schließen, Termine 
für Eheschließun-
gen werden vom 
Standesamt bis auf  
weiteres nicht ver-
geben. Betroffen 
von den Schließun-
gen sind auch Sporthallen und 
Jugendklubs im Stadtgebiet. 
Nachdem bereits alle Osterfeuer 
abgesagt wurden, müssen auch 
andere Termine - wie beispiels-
weise die Info-Veranstaltung der 
Deutschen Bahn am 16. April 
2020 in Wünsdorf - verschoben 
werden.
So hat unter anderem der Hei-
matverein Kallinchen bereits 
die wöchentlich stattfindenden 
Aktivitäten und Veranstaltun-
gen des Heimatvereins Kallin-
chen bis auf weiteres ausgesetzt. 
Betroffen davon sind auch die 
geplante erste Wanderung, der 
Frühjahrsputz, das Osterfest im 
Wald und das Hexenfest am 30. 
April 2020. Die für den 24. April 
2020 geplante  Mitgliederver-
sammlung wird auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben. 
Wünsdorfs Ortsvorsteher Rolf 
Freiherr von Lützow informier-
te nach Rücksprache mit allen 
Ortsbeiratsmitgliedern darüber, 
dass man beschlossen habe, „auf 

Grund der rasanten Entwicklung 
und den damit stündlich eintref-
fenden Verboten bis auf weiteres 
alle Aktivitäten ruhen zu las-
sen.“ Das betreffe den geplanten 
Rundgang durch den Ortsteil, 
den Frühjahrsputz und auch den 
Tanz in den Mai am 30. April. Wie 
Zossens Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller sagt, sind inzwi-
schen auch alle Ortsbeiratssit-
zungen und Termine der städ-
tischen Ausschüsse gestrichen. 
Organisiert wurde inzwischen 
vom Krisenstab der Stadtverwal-
tung die Notfallbetreuung für Ki-
ta- und Hortkinder, da bekannt-
lich seit dem 18. März 2020 der 

Kita- und Schulbetrieb einge-
stellt wurde.  Bitte beachten Sie: 
Nicht alle aktuellen Infos konn-
ten noch bis Drucklegung dieser 
Ausgabe berücksichtigt werden. 
Daher sei an dieser Stelle auf die 
Internetseite der Stadt Zossen 
www.zossen.de bzw. auf www.
teltow-flaeming.de und  www.
brandenburg.de verwiesen.

Notfallbetreuung 
in Kitas und Horten 

gewährleistet
Zossen. Der Krisenstab der Stadt-
verwaltung Zossen hat in Ab-
stimmung mit den Leiterinnen 
und Leitern der städtischen Kin-
dereinrichtungen einen Notfall-
plan erarbeitet, der ab Mittwoch, 
den 18. März 2020, in Kraft trat. 
Folgende Kitas und Horte haben 
für die Notfallbetreuung von 
Kindern, deren Eltern in ihren 
Berufen zur Aufrechterhaltung 
von medizinischer Versorgung, 
Verwaltung und kritischer Infra-

struktur dringend benötigt wer-
den, montags bis freitags in der 
Zeit von 6.30 bis 16 Uhr geöffnet: 

-  Kita „Oertelufer“ Zossen, 
Oertelufer 2

-  Kita „Haus der kleinen Füße“ 
Wünsdorf, Berliner Allee 56

-  Kita „Bummi“ Zossen, 
Lehmannstraße 8

-  Kita „Rappelkiste“ Wünsdorf, 
Am Eiskutenberg 1  

-  Kita „Bienennest“ Schünow, 
Weg nach Mellensee 2 

-  „Abenteuerland“  Glienick, 
Jühnsdorfer Straße 16 A

-  „Villa Dabendorf“, 
Goethestraße 45

Insgesamt sind in den Kitas zirka 
100 Anträge auf Notfallbetreu-
ung berücksichtigt worden. Die 
Anträge waren von den Eltern 
schriftlich bis zum vorgege-
benen Zeitpunkt (Montag, 16. 
März 2020, 16 Uhr)  eingereicht 
worden.  Die vom Notfallplan be-
troffenen Kinder der Kita „Apo-
ni“ in Nächst Neuendorf  werden 
mit in der Kita „Bienennest“ in  
Schünow, Weg nach Mellensee 
2, betreut, die der Kita „Pfiffi-
kus“ Dabendorf  in der „Villa“ 
in Dabendorf, Goethestraße 45, 
und die Kinder aus der Kita Schö-
neiche in der Kita „Bummi“ Zos-
sen, Lehmannstraße 8. Die Kita-
Leiterinnen wurden beauftragt, 
entsprechende Personalpläne 
zu erarbeiten. Bürgermeisterin 
Wiebke Schwarzweller hat noch 
einmal unterstrichen, dass auch 
Eltern, deren Kinder in der Not-
fallbetreuung untergebracht 
werden, diese wirklich nur nut-
zen, wenn es aus beruflichen 
Gründen absolut notwendig ist. 

„Der Notbetrieb wird mit nur 
absolut notwendigem Personal 
aufrechterhalten“, so die Ver-
waltungschefin, die für diese 
Ausnahmesituation bei allen 
Betroffenen um Verständnis 
bittet.  Die Essensversorgung in 
dieser Zeit wird zu einem über-
wiegenden Teil durch die Kü-
che in der Kita „Haus der klei-
nen Füße“ gewährleistet bzw. 
andere vertraglich gebundene 
Anbieter.  Des Weiteren wurde 
beschlossen, dass die Notfallbe-
treuung für Hortkinder  in allen 
vier Horteinrichtungen der Stadt 
Zossen (Hort „Am Wasserturm“ 
in Zossen, Hort Wünsdorf, Hort 

Dabendorf und Hort 
„Abenteuerland“ in Gli-
enick) gewährleistet ist, 
deren Eltern rechtzei-
tig zum vorgegebenen 
Zeitpunkt (Mittwoch, 
18. März, bis 16 Uhr) 
schriftlich den Bedarf 
angemeldet haben. 
Auch hier gilt: Es han-
delt sich um eine Not-
fallbetreuung, die in 
der Ferienzeit von 6.30 
bis 16 Uhr gewährleis-
tet wird, mit Ausnahme 
des Hortes Wünsdorf 
(8 bis 16 Uhr). In der 
Schulzeit werden die 
anspruchsberechtig-
ten Kinder von 11 bis 
16 Uhr  betreut. 

Krisen-Hotline 
eingerichtet

Zossen. Im Zusammenhang 
mit der Corona-Krise hat der 
Krisenstab in der Stadtverwal-
tung Zossen für die Bürger eine 
telefonische Hotline  eingerich-
tet. Die Nummer lautet 03377 
/ 3040 888, sie ist von montags 
bis freitags von 8 bis 16.30 Uhr 
geschaltet. Per E-Mail können 
sich Bürger unter Notfall2020@
SVZossen.de mit ihren Fragen 
und Anliegen zum Thema Coro-
na-Virus an die Stadtverwaltung 
wenden. Des Weiteren hat der 
Krisenstab nach der Schließung 
des Rathauses für den Besucher-
verkehr  auch einen Notfallplan 
für die Mitarbeiter der Stadtver-
waltung sowie Möglichkeiten der 
Homeoffice-Arbeit geprüft und 
entsprechende Entscheidungen 
getroffen.  
 
 Leses Sie weiter auf Seite 15.

Liebe Leser des Zossener Stadtblatts,

Das Ehepaar Evamaria und Gerhard Engel gab das Buch „Hans Clauert - der 
märkische Eulenspiegel“ heraus. Sein Vortrag in Zossen fand viele aufmerksame 
Zuhörer.

Telefon (03377) 300770 · www.gaertnerei-wosch.de

Tage der
offenen Tür:

25./26. April 2020

Allen unseren Kunden
wünschen wir

ein frohes Osterfest

+++ nach Redaktionsschluss +++  nach Redaktionsschluss +++  nach Redaktionsschluss +++
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Zossen.  Der Medienbestand  
in der Zossener Stadtbiblio-
thek  ist auch  im vergangenen 
Jahr weiter gewachsen.  Er be-
trägt nach aktuellen Angaben  
mehr als 39 500 Medien, dar-
unter über 18 000 Bücher  in 
den Bereichen Belletristik und 
Sachliteratur sowie mehr als 
10 300  Kinder- und Jugendbü-
cher.  Zum Medienbestand der 
Bibliothek  gehören außerdem 
auch rund 590 Spiele, davon 
221 Konsolenspiele,  nahezu 
3000 Hörspiel-CDs für Kinder 
und Erwachsene, mehr als 
1500 Musik-CDs  sowie über 
2200 DVDs bzw. Blue Ray. 
Wie Claudia Leszczynski, Lei-
terin der Stadtbibliothek, be-
tont, hat sich der Medienbe-
stand von 33 755 im Jahr 2015 
auf  nunmehr 39 544 Einhei-
ten im Jahr 2019 erhöht. Zu 
den mit Haushaltsmitteln der 
Stadt  erworbenen Neuan-
schaffungen, über die einmal 
im Monat auch im Zossener 
Stadtblatt informiert wird,  
gehören Spiegel-Beststeller, 
Sachbücher, Werke der Belle-
tristik, Thriller, Fantasy-Ge-
schichten, Gegenwartsroma-
ne und Kinderbücher ebenso 
wie  Fachbücher  zu Themen 
wie  Arbeitswelt, Recht, Garten 
und Haus, Gesundheit, Spra-
chen, Reisen und Sport.  Die 
Zossener Bibliothek bezieht 
zudem 82 Zeitschriften im 
Abonnement, so dass Nutzer 
der Bibliothek im Jahr 2019 die 
Wahl aus 2828 Heften hatten. 
Wie aus der Statistik weiter 

hervorgeht, sind unter den 
2019 angemeldeten rund 2770 
Lesern  mehr als 1640 Kinder 
und  Jugendliche.  Demgegen-
über stehen 1080 erwachsene 
Nutzer, darunter 183 Senioren 
(über 60 Jahre).  Als jüngster 
Nutzer wird ein zweijähriges 
Kind geführt,  der älteste Bib-
liotheksnutzer ist 90 Jahre alt. 
Im Jahr 2019 wurden insge-
samt 44 178 Besucher gezählt. 
Es stehen 106 399 Entleihun-
gen zu Buche. 
Wie Claudia Leszczynski 
sagt, wurden im vergangenen 
Jahr folgende Medien am häu-
figsten ausgeliehen: Bei den 
Büchern waren vor allem Titel 
zu Themen der Zeitgeschichte 
(Anfang des 20. Jahrhunderts)  
wie „Die Ärztin“ von Helene 
Sommerfeld und „Metropol“ 
von Eugen Ruge. Die belieb-
teste Musik-CD  stammt von 

AnnenMayKantereit und heißt 
„Schlagschatten“. Spitzenrei-
ter bei den Hörbüchern war 
das Stück „Sonne und Beton“ 
von Felix Lobrecht. Ausleih-
Favoriten bei den DVDs waren 
die Filme „Der Junge muss mal 
an die frische Luft“ und „Ro-
cketman“.
In der  gemeinsam mit dem 
Brandenburgischen Litera-
turbüro  durchgeführten Lite-
raturreihe „Textlandschaften 
Zossen/Wünsdorf“ konnten 
im vergangenen Jahr wieder 
mehrere namhafte Schriftstel-
ler und Buchautoren begrüßt 
werden, so unter anderem 
Klaus-Rüdiger Mai,  der sein 
Buch „Leonardos Geheimnis. 
Die Biographie eines Univer-
salgenies“ vorstellte.   Mit ih-
rem Buch „Wohin wir gehen“ 
war Fontane-Preisträgerin 
Peggy Mädler zu Gast.  Schau-

spieler Jörg Hartmann las zur 
Langen Nacht der Bibliothe-
ken aus dem Buch „Der Trin-
ker“.  Neue Bücher des Kin-
der- und Jugendbuchmarktes 
stellte die Journalistin Dr. 
Tanja Kasischke Kindern der 
Dabendorfer Grundschule 
vor. Außerdem sprach sie zum 
Thema „Wie rezensiere ich ein 
Buch?“ „Aus dem Licht“ war 
Titel einer Lesung mit der nie-
derländischen Autorin Maren-
te de Moor, Barbe Maria Linke 
präsentierte ihr Buch „Wege, 
die wir gingen – 12 Frauen 
aus Ost- und Westdeutsch-
land geben Auskunft.“  Und 
Anna Böhm las in der Zosse-
ner Goetheschule aus „Ein-
schwein: Kein Weihnachten 
ohne Puddingschuhe“. Nicht 
zu vergessen die Dia-Shows 
von und mit Roland Marske, 
der die Besucher 2019 nach Is-
land und Cornwall entführte, 
sowie Ralf Schwans Dia-Show 
zum Thema Kamschatka.

Besonders ans Herz gewach-
sen ist den Mitarbeitern der 
Stadtbibliothek der alljährli-
che Sommerleseclub, der 2019 
erstmals als Brandenburger 
Lesesommer durchgeführt 
worden ist. Insgesamt 152 
Mädchen und Jungen nahmen 
daran teil. Mehr als die Hälfte 
von ihnen - genau 87 - konnten 
sich über ein Zertifikat freuen, 
das ihnen bescheinigt, dass 
sie seit Ferienbeginn bis zum 
Schulstart mindestens drei Bü-
cher gelesen haben.

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Öffnungszeiten 

Zossen
Standort am Kirchplatz 2

(03377/30 40 477)
Mo, Di, Fr: 13-18 Uhr

Do: 10-19 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Wünsdorf
Standort im Bürgerhaus 1

(033702 / 60 815)
Di, Mi, Do: 14-18 Uhr

Sa: 10-13 Uhr
Besuchen Sie unsere neue Home-

page: http://zossen.bbopac.de

Auswahl aus den vielen 
Neuanschaffungen der 
Bibliotheken im März

Romane
David Baldacci: Exekution 

Bov Bjerg: Serpentinen
James Corey: Tiamats Zorn 

Nicci French: 
Was sie nicht wusste 

Susanne Fröhlich: 
Ausgemustert

Laura Kneidl: Someone else
Jay Kristoff: Die Rache

Susanne Mischke: 
Hättest du geschwiegen 

Katja Oskamp: 
Marzahn mon amour

George Saunders: Fuchs 8
Sachbücher

Peter-Michael Diestel: In der 
DDR war ich glücklich…

Jonathan Franzen: 
Wann hören wir auf, uns 

etwas vorzumachen? 
Margot Käßmann: 

Freundschaft, die uns im 
Leben trägt 

Vincent Klink: Ein Bauch 
lustwandelt durch Wien 

Peter Maffay: Hier und jetzt
Gerhard Wisnewski: 2020 - 

das andere Jahrbuch 
Filme

Ad Astra
Everest
Musik

Eminem: 
Green Day:

Lot: Nasenbluten
Das Lumpenpack: 

Eine herbe Enttäuschung
Hörbücher

Sibylle Berg: GRM
Bela B Felsenheimer: Scharnow
Benedikt Gollhardt: Westwall

Elisabeth Herrmann: 
Schatten der Toten
Anthony Horowitz: 

Ein perfider Plan
John Ironmonger: Der Wal und 

das Ende der Welt
Stephen King: Das Institut

Golson Whitehead: 
Die Nickel Boys

Christiane Wünsche: Aber 
Töchter sind wir für immer

Medienbestand der Zossener Stadtbibliothek  
erneut gewachsen

2019 waren mehr als 2700 Nutzer angemeldet

Bücherfreunde laden ein

FZZ bleibt 
geschlossen

Die Bücherfreunde am Mellen-
see laden recht herzlich zur  
zweiten Veranstaltung im Jahr 
2020 ein. Dr. Gerhard Engel stellt 
am 27. März 2020 den Roman 
„Metropol“ von Eugen Ruge vor. 
Der Autor des viel diskutierten 
und verfilmten Romans „In Zei-
ten des abnehmenden Lichts“ 
schildert in seinem neuen Buch 
das Schicksal seiner kommuni-
stischen Großeltern. Sie überleb-
ten zwischen Angst und Über-
zeugungstreue den stalinisti-
schen Terror in der Sowjetunion 
der dreißiger Jahre. Das Treffen 
beginnt um 19 Uhr in Klausdorf 
in der Gaststätte „Zur Heimat“, 
Alte Neuendorfer Straße 1.

Wünsdorf. Das Familienzen-
trum der Stadt Zossen im Bür-
gerhaus Wünsdorf  bleibt bis 
auf weiteres geschlossen. Da-
mit fallen alle angekündigten 
Termine für den Monat April 
aus. Betroffen davon sind El-
tern-Kind-Yoga, die Krabbel-
gruppe in den Räumen des 
FZZ, die Angebote Tanz und 
Theater, Spiel und Basteln für 
Kinder im Alter ab zirka drei 
Jahren. 

Zossen. Die Stadtverordne-
ten haben auf ihrer Sitzung 
am 12. März 2020 mit großer 
Mehrheit (23 Ja-, zwei Nein-
Stimmen) beschlossen, einen 
Bebauungsplan für den Wald-
parkplatz im Zossener Orts-
teil Horstfelde aufzustellen. 
Damit verbunden sind die 
Durchführung eines geson-
derten Verfahrens zur partiel-
len Änderung des Flächennut-
zungsplanes  (FNP) sowie die 
jeweilige frühzeitige Öffent-
lichkeits- und Behördenbe-
teiligung. In der Begründung 
der Beschlussvorlage heißt es 
unter anderem: „Um den not-
wendigen Parkplatz an der B 
246 gegenüber der Badestelle 
am Kiessee im Ortsteil Horst-
felde schnellstmöglich errich-
ten zu können, wird ein Be-
bauungsplan aufgestellt. Der 
Bebauungsplan umfasst eine 
Teilfläche  des Flurstückes 208 
der Flur 1 in der Gemarkung 
Horsfelde ...“ Geplant sei die 
Schaffung der rechtlichen 
Grundlage zur Herstellung 
und Nutzung von bis zu 500 
Parkplätzen für Erholungs-
suchende in diesem Gebiet. 
Gleichzeitig, so heißt es wei-
ter in der Begründung, sei es 
erforderlich, die Darstellung 

des Flächennutzungsplanes 
zu ändern. Bereits in einer ge-
meinsamen Sitzung der Aus-
schüsse Recht, Sicherheit und 
Ordnung sowie Bau, Bauleit-
planung und Wirtschaftsför-
derung am 11. März 2020 hatte 
Rechtsanwalt Dr. Maximilian 
Dombert  aus juristischer Sicht 
ausführlich die Notwendigkeit 
der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für das Vorhaben in 
Horstfelde begründet, um die 
erforderliche Rechtssicherheit 
herzustellen. Auf der Sitzung 
der Stadtverordneten im Bür-
gerhaus Wünsdorf unterstrich 
er einen Tag später seinen 
juristischen Standpunkt. Ein 
von der Fraktion Plan B ein-
gebrachter Änderungs- bzw. 
Ergänzungsantrag zur Be-
schlussvorlage der Stadtver-
waltung fand keine Mehrheit 
(10 Ja-, 14 Nein-Stimmen bei 
einer Enthaltung).  Dieser 
sah unter anderem vor, pa-
rallel zur Durchführung des 
B-Plan-Verfahrens weiterhin 
an der sofortigen Realisierung 
des Parkplatzes mit zirka 250 
Stellplätzen zu arbeiten, um 
den Teil, der ohne eine auf-
wändige Umweltverträglich-
keitsprüfung herstellbar wäre, 
unverzüglich baulich fertig-

zustellen. Außerdem solle der 
aus dem Haushalt 2019 für 
den Bau des Waldparkplatzes 
gebildete Haushaltsausgabe-
rest nur für die Bauausfüh-
rung eingesetzt werden. Die 
Mittel für die Durchführung 
des B-Plan-Verfahrens sei-
en aus dem Haushalt 2020 
zusätzlich zur Verfügung zu 
stellen. Dr. Dombert hatte zu-
vor in seinen Ausführungen 
darauf verwiesen, dass dieser 
Änderungsantrag, würde er 
angenommen werden, von 
der Bürgermeisterin bzw. von 
der Kommunalaufsicht bean-
standet werden müsste.  Nach 
der Beschlussfassung über die 
Aufstellung eines B-Planes 
für den Waldparkplatz stand 
noch ein Antrag der Fraktion 
Die Linke/SPD zur Debatte. 
Dieser beinhaltet, die Stadt-
verwaltung zu beauftragen, Al-
ternativlösungen für den Bau 
des Parkplatzes in Horstfelde 
zu prüfen und für Horstfelde-
Siedlung ein Konzept zum ru-
henden Verkehr zu erarbeiten 
und die daraus abzuleitenden 
Vorschläge bis zum Beginn der 
Badesaison umzusetzen. Der 
Antrag wurde mehrheitlich 
angenommen (17 Ja-, 6 Nein-
Stimmen, bei 2 Enthaltungen). 

Der im Auftrag des branden-
burgischen Umweltlandesamts 
in den Landkreisen Teltow-Flä-
ming, Dahme-Spreewald und 
Potsdam-Mittelmark für das 
Wolfsmonitoring 2020 bis 2022  
tätige tiermedizinische Spezi-
alist Julian Dorsch hat darauf 
hingewiesen, dass es in den ver-
gangenen Monaten vermehrt 
Hinweise von Bürgern gegeben 
hat, die auch im Bereich Zossen 

Wölfe bzw. entsprechende Spu-
ren gesichtet haben. Dies sei 
an sich nichts Neues und auch 
nichts Ungewöhnliches, es gebe 
deshalb keinen Grund zur Sor-
ge, so Dorsch. „Allerdings haben 
die Hinweise uns immer mit ei-
nem größeren zeitlichen Verzug 
erreicht, was gerade bei Wölfen, 
die kontinuierlich ihre Territo-
rien durchstreifen, für uns sehr 
ungünstig ist, denn die Losung 

der Tiere (der Begriff be-
zeichnet den Kot des Tie-
res) ist für uns nur in ‚fri-
schem‘ Zustand von ent-
scheidender Bedeutung, 
da genetische Analysen 
nur an frischen Proben 
durchgeführt werden kön-
nen“, erklärt der Experte. 
Er bittet die Bürger, sich 
mit ihren Beobachtun-
gen, Hinweisen und Infos 
direkt an ihn zu wenden. 
„Bei meiner Arbeit stel-
le ich immer wieder fest, 
dass viele Bürger für uns 
wertvolle Informationen 
zu Sichtung, Spuren, Lo-

sung usw.  haben, jedoch nicht 
wissen, wo sie diese melden 
können“, sagt der Fachmann. 
Die Untersuchungen werden 
im Auftrag des Landesamtes für 
Umwelt Brandenburg durch-
geführt, fachlich begleitet und 
koordinbeiert.
Erreichbar ist Julian Dorsch te-
lefonisch unter 0174 / 940 08 17, 
per E-Mail unter info@wild-vet.
de.

Aufstellung eines B-Planes
für Waldparkplatz beschlossen

Wolfsexperte bittet Bürger um Mithilfe

Möglicherweise wird die Veranstaltung verschoben. Bitte beachten 
Sie die aktuellen Infos in den Medien.

Wünsdorf. „Mythische We-
sen und magische Orte“ stellt 
Künstlerin Sigrid Noack in ihrer 
Ausstellung vor. Sie sollte ur-
sprünglich am 4. April 2020 in 
der Neuen Galerie in Wünsdorf 
eröffnet werden. Dabei handelt 
es sich um Tafelbilder, Arbeiten 
auf Papier, Künstlerbücher und 
Objekte. Noch in der Schulzeit 
wurde das  künstlerische Talent 
der 1947 in Guben geborenen 
Künstlerin erkannt. Nach Ab-
schluss der Schule 1964 und der 
Beendigung einer Buchhänd-
lerlehre in Leipzig 1967 nahm 
Sigrid Noack an der Hochschu-
le für Bildende Künste Dresden 
ihr Studium im Fach Wandma-
lerei auf. Sie schloss das Studi-
um 1972 mit einem Diplom für 
baugebundene Kunst ab. Seit 
1972 ist Sigrid Noack in Guben 
und Dresden als freischaffende 

Künstlerin tätig. Zwischen 1977 
und 1979 war sie Meisterschüle-
rin der Akademie der Künste zu 
Berlin, zuerst bei Lea Grundig, 
später bei Jürgen von Woyski. 
Seit Ende 1988 arbeitet Sigrid 
Noack vorwiegend ungegen-
ständlich. Seit 1997 präsentiert 
das Land Brandenburg grafi-
sche Arbeiten der aus Guben 
stammenden Sigrid Noack im 
„German House“ bei den Ver-
einten Nationen in New York. 

Info: Die Ausstellung „Mythische 
Wesen und magische Orte“ in der 
Neuen Galerie in Wünsdorf ist  - 
vorbehaltlich  der aktuellen Ent-
wicklung im Zusammenhang 
mit der Corona-Virus-Epidemie 
- bis zum 1. Juni 2020 zu sehen. 
Öffnungszeiten: donnerstags bis 
sonntags von 10 bis 17 Uhr, auch 
an den Feiertagen. 

Tafelbilder und Künstlerbücher
Sigrid Noack stellt in der Neuen Galerie aus

Bitte beachten Sie: Die Bibliotheken in Zossen und Wünsdorf sind 
derzeit wegen des Corona-Virus geschlossen.

Frühling auf dem 
Marktplatz



Zossen.  Vom 6. April bis 20. 
Juni 2020  macht das Mam-
mobil wieder Station in Zos-
sen. Es wird diesmal auf dem 
Kaufland-Parkplatz, Stuben-
rauchstraße 60 A,  stehen.  Ein 
Mammobil ist ein zur mobilen 
Screening-Station umgebau-
ter LKW-Anhänger. Hier wird 
auf zirka 40 Quadratmetern 
sowohl der gleiche hohe tech-
nische Standard, als auch die 
gleiche kompetente personelle 
Betreuung wie in der stationä-
ren Mammographie-Einheit in 

Königs Wusterhausen geboten. 
Speziell geschulte Radiologi-
sche Fachkräfte fertigen die 
Screening-Mammographien 
an. Eine sofortige Datenleitung 
an die Screening-Einheit in Kö-
nigs Wusterhausen ermöglicht 
eine zeitnahe Befundung. Die 
beiden Mammobile des Mam-
mographie Screening Branden-
burg Ost werden in den Land-
kreisen  Dahme-Spreewald, 
Teltow-Fläming, Oder-Spree, 
Märkisch Oderland und Ober-
spreewald-Lausitz eingesetzt, 
um den Teilnehmerinnen ei-
ne Screening-Mammographie 
quasi „vor der Haustür“ zu er-
möglichen. 
Hintergrund: Das Mammo-
graphie-Screening ist ein Pro-
gramm zur Früherkennung von 
Brustkrebs bei Frauen zwischen 
50 und 69 Jahren ohne Sympto-
me. Die Mammographie ist eine 
Röntgenuntersuchung der weib-
lichen Brust. Sie eignet sich zur 
Brustkrebsfrüherkennung, weil 
sie schon sehr kleine, nicht tast-
bare Tumoren in einem frühen 

Stadium sichtbar machen kann. 
Das Mammographie-Screening-
Programm hat das Ziel, Brust-
krebs in einem so frühen Sta-
dium zu entdecken, in dem der 
Tumor noch klein ist und die 
Lymphknoten noch nicht befal-

len hat.  Dann haben Frauen die 
Chance auf eine günstige Prog-
nose, schonendere Behandlung 
und darauf, vor dem Tod durch 
Brustkrebs bewahrt zu werden. 
Die Untersuchung für Frauen 
zwischen 50 und 69 ist kostenfrei.

Informationen: 
Termine unter 
03342 / 42 69 00, 
mehr Infos unter www.scree-
ning-brandenburg-ost.de

Schöneiche/Kallinchen. Die 
Sportgemeinschaft Schöneiche 
kann sich über eine großzügige 
finanzielle Unterstützung in den 
nächsten fünf Jahren freuen. Die 
Handballer des Vereins erhalten 

in dieser Zeit jeweils 5000 Euro 
pro Jahr  dank einer Spende der 
in Kallinchen ansässigen Ener-
giequelle GmbH mit deren 
Tochterfirma eqSTROM. Der 
Ökostromanbieter ist auch der 

offizielle Werbepartner der 1. 
Herrenmannschaft, die aktuell 
in der Verbandsliga Süd spielt. 
Peter Werner, Vorstand der SG 
Schöneiche, ist dankbar für das 
großzügige Sponsoring: „Wir 
können mit Freude und Stolz 
auf eine langjährige Unterstüt-
zung von Energiequelle zurück-
blicken und freuen uns über die 
Zusage weiterer finanzieller Mit-
tel für die nächsten fünf Jahre“, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Unternehmens. Auch ein zwei-
ter Bus aus dem Hause Energie-
quelle könne demnach  fortan 
für die Auswärtsfahrten genutzt 
werden. „Diesen haben wir na-
türlich entsprechend der Ver-
einsfarben bekleben lassen“, so 
Michael Raschemann, Ge-
schäftsführer der Energiequelle 
GmbH. Wie er betont, seien ihm 
das Vereinsleben und der Sport 
in der Region sehr wichtig.

Zossen. Die Termine für die 
Spiele der 3. Zossener Straßen-
fußball-Liga stehen fest. Das 
Auftaktturnier soll am Freitag, 
dem 24. April 2020, in Daben-
dorf auf dem Sportplatz an der 
Goethestraße stattfinden. Die 
weiteren Termine: 29. Mai auf 
dem Parkplatz vor der Erstauf-
nahmeeinrichtung Wünsdorf, 
Hauptallee 116, 19. Juni in 
Zossen, am Jugendzentrum, 
Wasserstraße 6b, 3. Juli in Lud-
wigsfelde, Aktivpark sowie am 
14. August in Wünsdorf, Ju-
gendclub Phoenix, Platz der 
Jugend 4.  Check-In vor Ort ist 
jeweils 16 Uhr, Turnierbeginn 
17 Uhr. 
Die Straßenfußball-Liga ist 
ein Projekt in Kooperation mit 

dem DRK, der Flüchtlingshilfe 
Brandenburg, der Branden-
burgischen Sportjugend, der 
Initiative Integration durch 
Sport, dem JuZ Ludwigsfelde, 
dem Jugendclub Phoenix, dem 
Jugendzentrum Zossen, dem 
MSV Zossen 07 und dem MTV 
Wünsdorf.
Im vergangenen Jahr hatten die 
EAE-Soccers II aus Wünsdorf 
die Gesamtwertung gewonnen 
vor der Storkower Gang und 
den EAE-Soccers I. Das dies-
jährige Finale findet im Tropi-
cal Islands statt. 

Kontakt: Jugendclub Phoenix, 
Telefon: 033702 / 20168, E-Mail:  
jc.phoenix@rk-flaeming-spree-
wald.de
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Zossen. Was auf dem Fuß-
ballfeld bei Streitigkeiten zwi-
schen den Mannschaften  der 
Schiedsrichter regelt,  erledigen 
im zivilen Zusammenleben oft 
ehrenamtliche Schiedsleute. Sie 
schlichten Streit.  Ihre „Haupt-
kampfplätze“ sind meist Nach-
barschaftsstreitigkeiten wie 
um den berühmten Maschen-
drahtzaun und den Knallerb-
senstrauch, aber nicht zuletzt 
auch unter die Gürtellinie ge-
hende Beleidigungen. Zwei 
solche engagierte und gestan-
dene Schiedsleute gibt es auch 
in der Stadt Zossen, doch deren 
aktuelle, fünf Jahre dauernde 
Wahlperiode endet in diesem 
Jahr.  „Geeignete Nachfolger 
werden nun gesucht“, sagt Zos-
sens Rechtsamtsleiter Raimund 
Kramer, der dankbar ob der ge-
leisteten Arbeit der beiden Eh-
renamtler ist.  Denn das Amt 
der Schiedsperson ist ein reines 
Ehrenamt und wird durch die 
Stadt nicht gesondert vergütet.
In jedem Fall sollte die Schieds-
person eine Persönlichkeit sei, 
die dank ihrer Lebenserfah-
rung  - nach dem Gesetz über 
die Schiedsstellen in den Ge-
meinden sollen die Schieds-
personen mindestens das 

25. Lebensjahr vollendet haben 
und ihren Wohnsitz im Bereich 
der Schiedsstelle haben - und 
ihrer Fähigkeiten für das Amt 
geeignet ist. „Ein Stück Lebens-
erfahrung halte ich durchaus 
für vorzugswürdig, noch wich-
tiger indes sind jedoch ein ge-
wisses Fingerspitzengefühl und 
eine Portion diplomatisches  
Geschick und Einfühlungsver-

mögen“, so Kramer. Spezielle 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Wünschenswert sind 
aber ein gesunder Menschen-
verstand,  Geduld und Zeit. 
Erfahrungswerte besagen, dass 
man im Schnitt zirka zehn Stun-
den monatlich, hauptsächlich 
abends, für das Amt einplanen 
sollte. Hinzu kommt die Be-
reitschaft, möglicherweise an 

Aus- und Fortbildungsmaßnah-
men teilzunehmen. „Natürlich 
ist auch ein gewisses Maß an 
‚Schreibkram’ -  zum Beispiel 
Protokolle schreiben - zu erledi-
gen“, sagt  der Rechtsamtsleiter. 
Es verstehe sich von selbst, dass 
Bewerber für dieses Amt nicht 
vorbestraft sein dürfen oder 
unter Betreuung stehen.
Bevor bei einem klassischen 

Nachbarschaftsstreit oder einer 
Beleidigung eine zivilrechtliche 
Klage erhoben werden kann, 
ist in den meisten Fällen ein 
Schiedsstellenverfahren erfor-
derlich, was die Bedeutung und 
Verantwortung des Amts als 
Schiedsperson unterstreicht. 
Das Motto sollte daher zunächst 
lauten: Schlichten statt richten. 
Die Schiedsstelle befindet sich 
in eigens dafür hergerichteten 
Büroräumen im Bürgerhaus 
Wünsdorf und ist bislang an ei-
nem Abend im Monat besetzt. 
Nähere Infos findet man im 
Gesetz über die Schiedsstellen 
in den Gemeinden (Schieds-
stellengesetz) zum Beispiel un-
ter dem Link www.landesrecht.
brandenburg.de.

Interessierte Bürger können sich 
bis zum 30. April 2020 an die  
Stadtverwaltung Zossen, Markt-
platz 20, 15806 Zossen oder per 
E-Mail an VL-Rechtsamt@SV-
Zossen.Brandenburg.de wen-
den (Kennwort: Schiedsstelle) 
und sich mit einem kurzen, aber 
aussagefähigen Lebenslauf be-
werben. Die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen 
wird dann über die Bewerbun-
gen entscheiden.

Wahlperiode der Schiedsleute endet
Stadt Zossen sucht geeignete Kandidaten für die Nachfolge

Mammobil macht in Zossen Station
Brustkrebs-Früherkennung bei Frauen zwischen 50 und 69

Zossen. Von der Schließung 
des Rathauses - einschließ-
lich des Bürgerbüros - für 
den Besucherverkehr sind 
auch die Sprechzeiten am 
Sonnabend, dem 4. April 
2020, und am Sonnabend, 
dem 18. April 2020, betrof-
fen. Gleiches gilt auch für die 
Bürgermeistersprechstunde 
am 4. April 2020.   

Sprechzeiten
entfallen

- Anzeigen -

Nach Redaktionsschluss: Die Stadt Zossen hat 
alle Hallen gesperrt, um die Verbreitung des 
Corona-Virus einzudämmen bzw. zu verhindern. 
Bitte informieren Sie sich aktuell, welche Sport-
veranstaltungen bereits abgesagt wurden bzw. 
verschoben werden.

Sportforum Dabendorf, Kunstrasenplatz
Fußball / Alt-Senioren / Kreisliga
3. April 19 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Blau-Weiss Dahlewitz Ü50
24. April 19 Uhr MSV Zossen 07 /
  FSV Admira 2016 Ü50
Fußball /D-Junioren / 2. Kreisklasse
4. April 11 Uhr MSV Zossen 07 /
  Borussia Mahlow II
25. April 10 Uhr MSV Zossen 07 / FSV
  Eintracht 1910 Königs 
  Wusterhausen II
Fußball /Herren / Landesklasse
4. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SG Niederlande 1912
Fußball /Herren / Kreispokal
11. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Union Bestensee
Fußball / Herren / 2. Kreisklasse
19. April 11 Uhr MSV Zossen 07 /
  FC Harter Kern 97
Fußball / Herren / Kreisliga
19. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Fichte Baruth
Fußball / Herren / Kreisliga
25. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SG Großziethen

Sportplatz Dabendorf, Goethestraße
Fußball / E-Junioren / Kreispokal
24. April 9 Uhr MSV Zossen 07 /
  Ludwigsfelder FC I

Fußball / F-Junioren / 1. Kreisklasse
26. April 9.30 Uhr MSV Zossen 07 /
  FSV Admira 2016 e.V

Sportplatz Wünsdorf, Platz der Jugend 3
Fußball / Herren / 2. Kreisklasse
5. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  SV Wassmannsdorf II
26. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  MSV Zossen 07 III
Fußball / Herren / Landesklasse
18. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  FSV 63 Luckenwalde
25. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 / 
  FC Viktoria Jüterbog

Sportpark Am Burgberg, Wünsdorf
Kunstrasenplatz
Fußball / E-Junioren / Kreisfreundschaftsspiele
5. April 10 Uhr MTV Wünsdorf 1910 / 
  Zellendorfer SV II

Sportplatz Gienick, Am Sportplatz 11
Fußball / Herren / 1. Kreisklasse
19. April 15 Uhr SG Glienick /
  SV Blau-Weiss Dahlewitz
Fußball / F-Junioren / 1. Kreisklasse
26. April 9 Uhr SG Glienick /
  SC Eintracht Miersdorf
  Zeuthen III

Sporthalle Dabendorf, Gastraum Jägerstraße
16. Zossener Stadtpokal
13. April 8 Uhr Skatclub Grand Hand 98 e.V.

Weitere Infos unter: 
www.mtv-wuensdorf.de ; www.kallinchen.de ; 
www.msv-07.de ; www.sg-schoeneiche.de 

Kleines Bild:  v.l. Marcus Sauerbrei (Marketing und Sponsoring der 
SG Schöneiche), Peter Werner (Vorstand der SG Schöneiche) und 
Michael Raschemann (Geschäftsführer Energiequelle GmbH und de-
ren Tochter eqSTROM). Vor dem Bus: Mannschaftkollegen der SG 
Schöneiche zusammen mit den genannten Offiziellen.

Wenn Sie im

STADTblATT

werben wollen,
wenden Sie sich bitte an
Ellen Lenkewitz
Mediaberatung

Tel.: 033703 - 6 86 64
Fax: 0331 - 2 84 09 96 46

Ellen.lenkewitz@gmx.de

DU BIST AM ZUG!

In nur 11 Monaten Lokführer werden
Kursstart ab 14.04.20 in Potsdam

lokführerwerden.deHotline 0800 577 01 38

Potsdam
Cottbus

Greifswald

Dresden

Regensburg

Nürnberg

Hannover

Hamburg

Bremen

Halle

Köln

Mönchengladbach

Dortmund

Neubrandenburg

Aschersleben

Aurich

Brohl-Lützing

Koblenz

Stettin

Hagen

Neuenhagen

Berlin



95 Jahre Hans-Joachim Henke OT Zossen 30.4.

90 Jahre Richard Hoffmann
Elfriede Furkert

OT Lindenbrück
OT Zossen

  7.4.
14.4.

85 Jahre Gisela Riediger
Marion Ahlert
Julius Felkl
Klaus Treue
Ewald Taube
Hildegard Dommnich
Renate Ribbecke
Eva-Maria Ouart

OT Nächst Neuendorf
OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Kallinchen
OT Zossen
OT Zossen
OT Glienick
OT Nächst Neuendorf

  4.4.
  5.4.
  5.4.
  7.4.
12.4.
14.4.
19.4.
22.4.

80 Jahre Karl-Heinz Michelchen
Waltraud Berger
Jutta Thom
Jutta Schiepe
Wolfgang Paul

OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen

10.4.
15.4.
17.4.
19.4.
29.4.

75 Jahre Karin Schmiedel
Günter Kelsch
Christina Wischnewski

OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Nächst Neuendorf

  3.4.
22.4.
27.4.

70 Jahre Günter Briesenick
Valentina Leonelli
Bärbel Tews
Brunhilde Taddicken
Bernd Kricke
Helga Lutze
Bruno Grothe
Ramona Baumert
Jochen Körner
Steffi  Trützschler
Klärchen Koesler
Dochita Nicolescu
Renate Hoffmann
Dieter Zwanzig
Reinhard Kniehase
Karl-Heinz Riedel
Christine Reimann
Ilona Remus
Axel Hartmann
Horst Herrmann
Lydia Hanfl and
Angelika Schönbier

OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen
OT Wünsdorf
OT Nächst Neuendorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen
OT Nächst Neuendorf
OT Lindenbrück
OT Zossen
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf

  1.4.
  1.4.
  4.4.
  5.4.
  5.4.
  8.4.
12.4.
13.4.
14.4.
15.4.
16.4.
17.4.
18.4.
19.4.
20.4.
21.4.
25.4.
25.4.
27.4.
28.4.
29.4.
30.4.

 Impressionen zum Stadtjubiläum
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Zossen gratuliert ganz herzlich TERMINE 
  aus dem 
KIRCHENKALENDER

APRIL
2020

Hauskrankenpflege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 FAX: 200837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln Gemein-
schaftsräume individuelle Pflege und Betreuung Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauftragten
Pflegedienst Organisation von Friseur, Fußpflege, Thera-
peuten und gemeinsame Ausflüge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 0 33 77/20 15 34

Familienähnliche WohngemeinschaftenFamilienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

25. März 2020

Jubilare April

Eiserne Hochzeit

Günter und Anneliese Broße          OT Schöneiche  12.4.

Diamantene Hochzeit

Hans-Georg und Waltraud  Penkuhn OT Zossen  7.4.

- Anzeige -

Zossen. Die konstituierende 
Tagung der Kreissynode, die 
für den 21. März in Lucken-
walde geplant war, kann auf 
Grund der fortschreitenden 
Ausbreitung des Corona-Virus 
nicht stattfinden. Sie wird auf 
den 14. November, den Termin 
der Herbstsynode, verlegt. Das 
amtierende Präsidium des Kir-
chenparlaments teilt dazu fol-
gendes mit: „Mit einer solchen 
Verschiebung entsprechen 
wir auch den Empfehlungen 
des Konsistoriums der EKBO. 
Wir hoffen, so das gesamtge-

sellschaftliche Bemühen zu 
unterstützen, die Ausbreitung 
des Corona-Virus zu verlang-
samen und die Ansteckungs-
risiken zu vermindern. Diese 
Ziele liegen auch der Empfeh-
lung des Gesundheitsamtes 
zugrunde, die Tagung der Sy-
node zu verschieben.“ 
Auf Grund der veränderten 
Situation und entsprechender 
Empfehlungen der Kirchen-
leitung der EKBO fallen in den 
nächsten Wochen so gut wie 
alle Veranstaltungen in den 
Kirchengemeinden aus. Dies 
betrifft nun auch die Gottes-
dienste.  Wie es heißt, seien 
nun kreative Ideen gefragt: 
Ob die Andacht zum Hausge-
brauch, ein Aufruf, zu den her-
kömmlichen Gottesdienstzei-
ten die Glocken zu läuten und 
Hausandachten zu feiern, oder 
die Öffnung des Gemeindebü-
ros via Skype, vieles wird in der 
nächsten Zeit ausprobiert wer-
den. Dazu zählt mancherorts 
auch die Öffnung der Kirchen 
für stilles Gebet oder ein „Be-
suchsdienst“ via Telefon. 

Mehr Infos unter 
www.kkzf.de

Alle kirchlichen 
Veranstaltungen 
vorerst abgesagt

Hinweis: Angesichts der aktuellen, sich täglich ändernden  Entwick-
lung  im Zusammenhang mit der Corona-Epidemie sind auch im 
Stadtgebioet von Zossen die öffentlichen Veranstaltungen abgesagt 
worden, so dass der normalerweise auf dieser Seite erscheinende 
Veranstaltungskalender für den Monat April nicht erscheint. 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Internetseite der Stadt 
Zossen www.zossen.de/Termine/Veranstaltungen.

Ehejubiläum



Zossen. Die Zahl der aktiven 
Feuerwehrleute in den zwei 
Löschzügen und neun Lösch-
gruppen  der Zossener Feuer-
wehren  ist 2019 mit 332 Ka-
meradinnen und Kameraden 
im Vergleich  zu 2018 (331) 
nahezu konstant geblieben. 
Insgesamt waren im Vorjahr 
567 Feuerwehrmitglieder re-
gistriert, darunter 124 Jugend-
liche und 111 Mitglieder der 
Alters- und Ehrenabteilung. 
Das Durchschnittsalter betrug 
37 Jahre, wobei die Feuerweh-
ren in Wünsdorf und Glienick 

auf den jüngsten Altersdurch-
schnitt (30 Jahre) verweisen 
können. Mit 48 Jahren im 
Durchschnitt sind die Horst-
felder und Neuhofer Feuer-
wehrleute laut Statistik die äl-
testen. Erfreulich: Die Zahl der 
Jugendfeuerwehren ist von 9 
im Jahr 2018 auf 10 im Vorjahr 
gestiegen, die der Zwergenfeu-
erwehren von 5 auf 6. 

Während im zurückliegen-
den Jahr die Zahl der Feuer-
wehreinsätze insgesamt von 
388 (2018) auf 376 zurückge-

gangen ist, stieg speziell die 
Zahl der Brandeinsätze von 
103 auf 122.  Bei den 215 Hil-
feleistungseinsätzen im Jahr 
2019 stehen die Beseitigung 
von Sturmschäden mit 70, 
Tragehilfe mit 49, Ölspurbe-
seitigung mit 29 sowie Hilfe für 
Menschen in Not mit 28 Fällen 
an der Spitze der Einsätze. 
Insgesamt wurden bei den 
Brand- und Hilfeleistungs-
einsätzen der Zossener Feu-
erwehr 33 verletzte Perso-
nen gerettet. In sieben Fäl-
len konnten Menschen nur 

noch tot geborgen 
werden. Wie aus der 
Statistik des Sach-
gebiets Brandschutz 
des städtischen Ord-
nungsamtes weiter 
hervorgeht, stellen 
die beiden Lösch-
züge Wünsdorf und 
Zossen mit 24 bzw. 17  
Feuerwehrleuten die 
meisten Atemschutz-
geräteträger. Mit der 
Medaille „Für treue 
Dienste“ wurden im 
Vorjahr 19 Kamera-
den und Kameradin-
nen ausgezeichnet.
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Zossen. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Zossen musste 
im Monat Februar 2020 zu folgenden Einsätzen ausrücken:

  7 x Hilfeleistung - klein
  1 x Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
  2 x Ölspur
  1 x Hilfeleistung Gas
  1 x Hilfeleistung 
  3 x Türnotöffnung 
  1 x Hilfeleistung Person im Wasser 
  1 x Brand klein

Einsätze im Monat Februar 2020

„Gentlemen“ sind Publikumslieblinge

Dabendorf/Brandenburg/H.. 
Die „Gentlemen“ des Daben-
dorfer Karnevalclubs  (DKC) 
erobern seit Jahren mit ihren 
Auftritten nicht nur die Her-
zen der Besucher der hiesi-
gen traditionellen Veranstal-
tungen, sondern sind auch 
auswärts sehr beliebt.  Jetzt 
haben die Männer - bereits 
in der Vergangenheit unter 
anderem als „Erotischstes 
Männerballett“ sowie für die 

„Besten Kostüme“ geehrt, 
erneut einen Preis mit nach 
Hause gebracht, der den Mit-
wirkenden viel wert ist, auch 
wenn das Teilnehmerfeld in 
diesem Jahr arg dezimiert war. 
Es handelt sich um den Publi-
kumspreis des Freundschafts-
turniers der  gastgebenden 
„Havelnarren“, das am 29. 
Februar 2020 im Stahlpalast 
in in Brandenburg/Havel 
stattfand. 

Eine Mehrheit der rund 650 
Besucher votierte für die von 
Jana Böcker trainierte Daben-
dorfer Truppe, die Platz 1 
belegte. Nicht, ohne mehr-
malige Zugabe-Wünsche für 
ihren Tanz zum Thema „Gol-
dene Zwanziger“, inklusive 
Charleston-Einlage, zu er-
füllen. Zu den „Gentlemen“ 
des DKC gehören 13 Männer 
im Alter zwischen 22 und 38 
Jahren.

Liebe Leser des Stadtblatts Zossen!

Zossen. Das städtische Bauamt 
hat zu Beginn des neuen Jahres 
eine erfolgreiche Bilanz für das 
arbeitsreiche Jahr 2018 gezo-
gen. In den Bereichen Hoch- 
und Tiefbau sind planmäßig 
zahlreiche kleinere wie größere 
Bau- und Instandsetzungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen 
verwirklicht worden. In der 
Gesamtschule Dabendorf  bei-
spielsweise wurden im Vorjahr 
zirka 25 000 Euro für Instandhal-
tungsmaßnahmen ausgegeben. 
Die Trauerhalle auf dem Fried-
hof Nächst Neuendorf  ist für 
zirka 11 000 Euro malermäßig 
instandgesetzt worden. Gema-
lert wurde auch entsprechend 
des beschlossenen Maßnahme-
plans in der Grundschule  und 
im Hort Glienick. Kosten insge-
samt rund 43 0000 Euro. Erneu-
ert worden sind auch Fassade 
und Gesims  am Dorfgemein-
schaftshaus Nächst Neuendorf, 
die Heizungsanlagen in der 
Kita „Pfiffikus“ in Dabendorf  

sowie in der Kita „Bienennest“ 
in Schünow. Ausgebaut wurde 
das Dachgeschoss im Dorfgen-
einschaftshaus Hortsfelde zum 
Versammlungsraum. Dort hat 
nun auch der Ortswehrfüh-
rer der Feuerwehr Horstfelde  
ein Büro. Neu versiegelt wer-
den musste der Hallenboden 
der Sporthalle Jägerstraße in 
Dabendorf. Kosten: 18 000 Euro. 

Begonnen worden ist im Jahr 
2018 mit dem Bau des Parkplat-
zes C mit 56 Stellplätzen auf 
dem Grundstück Fischerstra-
ße 26. Wegen der schwierigen 

Baugrundverhältnisse wurde 
der Parkplatz zuerst als Schot-
terparkplatz errichtet. Nach 
Abklingen größerer Setzungen 
wird  in diesem Jahr der Endaus-
bau mit Betonsteinpflaster er-
folgen. Fertiggestellt wurden 
dagegen in der Fischerstraße 
neben dem Sanitätshaus Mor-
scheck ein Parkplatz mit neun 
Stellplätzen sowie am Notteha-

fen die 51 Meter lange Steganla-
ge, einschließlich der Parkplätze 
und  der Straßenbeleuchtung.

Zu den größeren, 2018 fertigge-
stellten Vorhaben gehört nicht 
zuletzt der Sportplatz an der  
Grundschule Zossen, der mit 
einer Rundlaufbahn, einem 
Rasenbolzplatz  sowie einer Be-
achvolleyballanlage errichtet 
wurde. Weiterhin ist dort ein 
Kleinspielfeld mit Kunststoff-
belag, Ballfangzaun und Lärm-
schutzwand gebaut worden. Zu 
dem Projekt  gehört auch eine 
Zufahrt von der Menzelstraße 
zu den Sportanlagen sowie ein 
Schotterrasenparkplatz mit 
zehn Stellplätzen, der neben 
dem Kleinspielfeld errichtet 
wurde. Ein Fußweg nördlich 
der Sportanlagen stellt nun die 
kurze Verbindung zwischen Zil-
lebogen und Menzelstraße her. 
Dort ist zudem ein Parkplatz mit 
14 Stellplätzen und ein Gehweg 
von dort zum Schulhofeingang 
gebaut worden. Beides dient 
den Eltern, die ihre Kinder zur 
Grundschule bringen und ab-
holen.
In den Erschließungsgebieten 
Zossen (Zillebogen), Zossen 
(Am Scheunenviertel) und 
Waldstadt (Eichenhain, 2. Bau-
abschnitt) wurden im vergan-
genen Jahr neue Straßen mit 
Straßenbeleuchtung und allen 
Medienleitungen errichtet. In 
der Straße Mühlenlager in Zos-
sen  ist eine Wendestelle für den 
SBAZV, in Neuhof eine Buswen-
deschleife errichtet worden. Zur 
Bilanz des Jahres 2018 gehören 
des Weiteren auch 99 ausge-

führte Gehwegreparaturen 
bzw. Straßeninstandsetzungen 
durch den Bauhof sowie 410 
Leuchtenreparaturen. In den 
Orten Waldstadt, Neuhof und 
Zossen wurden außerdem 94 
neue Leuchten aufgestellt.

Begonnen wurde im zurück-
liegenden Jahr damit, die 
beschlossenen Planungsleis-
tungen für die Kalkschacht-
öfen in Zossen auf den Weg 
zu bringen. Auch 2019 warten 
viele begonnene wie neue Vor-
haben auf Fertigstellung bzw. 
erste Umsetzung.  So soll der 
Sportpark Burgberg Wünsdorf  
im Frühjahr 2019 übergeben 
werden. Bereits abgeschlos-
sen wurden im Vorjahr sowohl 
die kompletten Erdarbeiten 
(Baufeldfreimachung) wie 
auch der Bau der Zaunanlage. 
Für den Sportplatzbau inklu-
sive Parkplatz und Zufahrten 
sowie für die Flutlichtanlage 
samt Beleuchtung sind rund 
2,145 Millionen Euro veran-
schlagt. Ebenfalls fürs Früh-
jahr ist der Abschluss des 1. 
Bauabschnitts (Außenanlagen 
– Schulvorplatz) an der Grund-
schule Glienick geplant. Für 
die Gestaltung des Vorgartens, 
der Holzterrasse und der Zaun-
anlage sind insgesamt rund 
260 000 Euro vorgesehen.
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- Anzeige -

Gebaut, gemalert und geplant
2018 wurden in der Stadt etliche Hoch- und Tiefbauarbeiten realisiert

Zossen. Wie Bürgermeisterin 
Michaela Schreiber im Bericht 
der Verwaltung auf der Sitzung 
der Stadtverordneten am 12. 
Dezember 2018 informierte, 
sind die Anträge der Stadt Zos-
sen, in den Ortslagen Schü-
now und Nunsdorf  die Ge-
schwindigkeit auf Tempo 30 
zu reduzieren, vom Landkreis 
TF abgelehnt worden. „Einen 
Bescheid darüber haben wir 
nicht erhalten“, so die Verwal-

tungschefin. Es habe lediglich 
ein Schreiben mit folgender 
Begründung gegeben: „Die 
angestrebte Verringerung der 
Höchstgeschwindigkeit führt 
nicht zu der gewünschten Ent-
lastung der Ortslage. Die Fahr-
zeuge brauchen länger für 
die Fahrstrecke, Brems- und 
Anfahrereignisse bleiben die 
gleichen. Auch die Lärmbelas-
tung ist durch gesonderte Be-
rechnungen nachzuweisen.“

Landkreis lehnt 
Tempo 30-Anträge ab 

Rechtsanwalt
Uwe Bamberg

Fischerstraße 10 · 15806 Zossen
Tel.: 03377 - 33 05 31
Fax: 03377 - 33 05 32

Interessengebiete:
Familienrecht
Arbeitsrecht

Strafrecht
Verkehrsrecht

Bußgeldrecht

Name des Vereins:
Vereinen e.V.

Wann und wo gegründet:
12. Dezember 2019 in Zossen

Mitgliederzahl: 
17 zur Gründung, inzwischen 
23 Mitglieder, Zahl steigend

Vorstand:
Robert Schulz (1. Vorsitzender), 
Steffen Jerchel (2. Vorsitzen-
der), Andreas Ullrich (Schatz-
meister), Marco Njammasch 
(Beisitzer), Ronald Enders 
(Beisitzer), Betti Zimmermann 
(Beisitzerin)

Regelmäßiger 
Treffpunkt: 
Das jüngste Treffen fand am 
4. März 2020 um 18.30 Uhr im 
Lilienbund, Dabendorf, statt.

Aktuelle Schwerpunkte
der Vereinsarbeit: 
Veranstalten des Festes der 
Vereine am 9. Mai 2020 

Künftige Vorhaben 
und Ziele: 
Bewahrung kultureller Tradi-
tionen, Aktionen zur Unter-
stützung des Miteinanders in 
Zossen

Sonstiges:
Dem Verein liegt besonders am 
Herzen, die Gräben in Zossen 
zu überwinden. Außerdem: 
gemeinsame Aktionen zur 
Stärkung der sozialen Gemein-
schaft.

Kontakt:
Telefon: 0172 15 65 100;

E-Mail: 
willkommen@zossen-
vereinen.de 

Internet:
www.zossen-vereinen.de

Wenn sich auch Ihr Verein im Stadtblatt vorstellen möchte, einfach den ausgefüllten Vereinssteckbrief per E-Mail schicken an:
Fred.Hasselmann@SVZossen.Brandenburg.de  Wenn vorhanden, bitte auch ein Foto und/oder das Vereinslogo mitsenden. 

In der Stadt Zossen mit ihren zehn Ortsteilen sind derzeit nahezu fast 100 Vereine  aktiv. Um die lobens-
werte Arbeit der zahlreichen Vereine einer möglichst breiten Öffentlichkeit vorzustellen und entsprechend 
zu würdigen, gibt das Stadtblatt unter dem Titel „Vereinssteckbrief“ nach und nach allen Zossener Verei-
nen die Möglichkeit, an dieser Stelle ihre „Visitenkarte“ abzugeben.

Vereinen e. V.

Wenn sich auch Ihr Verein im Stadtblatt vorstellen möchte, einfach den ausgefüllten Vereinssteckbrief per E-Mail schicken an:

Vereinen e. V.

Neuhof. 2019 war für die Feuer-
wehrleute der Neuhofer Lösch-
gruppe ein insgesamt ruhiges 
Einsatzjahr, so das Fazit von 
Ortswehrführer Axel Späthe in 
seinem kürzlich vorgetragenen 
Rechenschaftsbericht. „Wir 
mussten bei insgesamt 12 Ein-
sätzen unser Wissen und Kön-
nen beweisen“, so Axel Späthe, 
der im Vorjahr erfolgreich seine 
Zugführerausbildung absolvier-
te und gemeinsam mit Enrico 
Schmidtchen für weitere sechs 
Jahre als Ortswehführung be-
stätigt wurde. Manuel Frenzel 
bestand erfolgreich den Trupp-
führerlehrgang, drei weitere 
Mitglieder der Löschgruppe 
absolvieren seit Oktober 2019 
die Truppmannausbildung der 
Feuerwehr der Stadt Zossen.  
Die Palette der Einsätze der 
Neuhofer reichte von der Be-
seitigung von Ölspuren bzw. 
eines umgestürzten Baumes 
über Brandsicherheitswachen 
bei öffentlichen Veranstaltun-
gen wie Osterfeuer und Feu-

erwerk bis hin zum Löschen 
von Bränden. Die Neuhofer 
Löschgruppe ist überdies für 
den Einsatz des Schnelleinsatz-
zeltes der Feuerwehr der Stadt 
Zossen verantwortlich. „Dieses 
kam 2019 einmal zum Einsatz“, 
so der Ortswehrführer, der sich 
bei allen Kameraden für ihre 
große Einsatzbereitschaft  be-
dankte. „Natürlich ist es nicht 

immer einfach, sich für die zu-
meist freitags stattfindenden 
wöchentlichen Dienstabende 
zu motivieren, aber wir wissen, 
dass man nicht erst beim Ein-
satz lernen kann, sondern dass 
es beim Einsatz funktionieren 
muss“, meint Axel Späthe.  So 
standen im Vorjahr neben der 
theoretischen und praktischen 
Weiterbildung auch die Pflege 

und Wartung von Technik und 
Wache sowie die Überprüfung 
der Flachspiegelbrunnen und 
Hydranten im Einzugsbereich 
Neuhof, Lindenbrück und 
Zesch auf dem Dienstplan. 
Axel Späthe machte kein Hehl 
daraus, dass für den Fortbe-
stand der Ortswehr Neuhof 
deutlich mehr Kameraden not-
wendig sind, als derzeit aktiv 
sind. Schon jetzt hat Neuhof 
neben Horstfelde  mit 48 Jah-
ren die im Durchschnitt älteste 
Wehr. Im Vorjahr konnten zwei 
Kameraden neu gewonnen 
werden, eine Kameradin der 
Wünsdorfer Jugendfeuerwehr 
wechselte altersbedingt in die 
Neuhofer Einsatzabteilung und 
verstärkt seitdem die Wehr. Zwei 
Kameraden bilden die Alters- 
und Ehrenabteilung der Wache 
und unterstützen die Aktiven 
bei Bedarf an den Dienstaben-
den. 
Nicht unerwähnt bleiben soll 
das Engagement der Feuer-
wehrleute für das Dorfleben. 

Zusammen mit dem Verein 
„Dorfgemeinschaft Neuhof“ 
organisiert die Feuerwehr des 
Ortes das spektakuläre Oster-
feuer. Allein 2019 traf man sich 
an zehn Samstagen für den Bau 
des Märchenschlosses aus Holz. 
Das Werk erhielt viel Lob von 
allen Seiten. Darüber hinaus 
nahmen die Kameraden am 
jährlichen Frühjahrsputz teil, 
sicherten das Herbstfeuer ab 
und halfen beim Aufstellen und 
Gestalten der Osterbirke. „Das 
ist für uns selbstverständlich“, 
sagt Axel Späthe. Auch 2019 
stellte die kleine Neuhofer Wehr 
wieder Teams, die an diversen 
Feuerwehrwettkämpfen  teil-
nahmen, wie beispielsweise an 
Stadt- und Kreismeisterschaft 
in der Disziplin Löschangriff 
nass. Abschließend bedankte 
sich Ortswehrführer Späthe 
bei den Stadtverordneten, der 
Stadtverwaltung und der Stadt-
wehrführung für die Unterstüt-
zung und das entgegengebrach-
te Vertrauen. 

Ein insgesamt ruhiges Einsatzjahr

Zossen hat mehr als 330 aktive 
Feuerwehrleute

Zahl der Brandeinsätze im Vorjahr leicht gestiegen

- Anzeige -

Am 29. Mai ist 
Tag der Nachbarn

Zossen. Deutschland-
weit wird am 29. Mai 
2020 der Tag der Nach-
barn begangen. Er wird 
organisiert von der Stif-
tung nebenan.de, ge-
meinsam unter ande-
rem mit dem Bundesfa-
milienministerium  und 
dem Deutschen Städte-
tag.  „Aufgerufen sind al-
le Bürger, Vereine, Kitas, 
Schulen, Mehrgenerati-
onenhäuser  u.a.m., an 
diesem Tag kleine oder 
große Nachbarschafts-
feste zu organisieren, um 
Menschen, die sich sonst 
nur flüchtig im Hausflur 
oder auf der Straße be-
gegnen, zusammenzu-
führen und aus Fremden 
Nachbarn zu machen“, 
heißt es in einem Schrei-
ben von Michael Vollmann, 
Geschäftsführer der Stiftung. 
Ziel der Aktion ist mehr Ge-
meinschaft, weniger Anony-
mität in der Nachbarschaft. 
Alle, die an diesem Tag ein 
solches Fest feiern wollen, 
können sich auf www.tag-
dernachbarn.de anmelden 

und erhalten dann nach In-
formation der Initiatoren ein 
kostenloses Mitmach-Set mit 
allem, was es für ein Nachbar-
schaftsfest braucht. 

Mehr Infos unter 030 / 3 46 55 
77 62.  Kontakt: kommunen@
nebenan-stiftung.de
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Dem Winter wird der Garaus gemacht

In Zossen wurden mehrere 
traditionelle Osterfeuer 

angemeldet - und leider abgesagt  
Es ist nun gerade mal ein Jahr 

her,  dass auch in Zossen und 
Umgebung die Organisatoren 
und Veranstalter der traditionel-
len Osterfeuer bangen Blickes auf 
die Wetterkarte blickten und auf-
merksam den „Wetterfröschen“ 
lauschten. Denn diese verkünde-
ten 2019 statt froher Botschaften 
gefährliche Sturmwarnungen. Bis 
zum Schluss stand die Durchfüh-
rung der Osterfeuer auf Messers 
Schneide. Zumindest in Daben-
dorf hatten die Verantwortlichen 
schließlich entschieden, den 
Stapel aus Holz und Reisig nicht 
anzuzünden und ohne Feuerbe-
gleitung den Winter bei Bier und 
Bratwurst zu vertreiben. Und in 
diesem Jahr? Diesmal hielt die 
Debatte um die Gefährlichkeit 
des Corona-Virus die Organisa-
toren größerer Veranstaltungen 
in Atem, denn sie standen vor der 

schweren Entscheidung: Durch-
führen oder absagen?  Offiziell an-
gemeldet waren auch 2020 wieder 
mehrere Osterfeuer, so in Neuhof, 
Kallinchen, Schöneiche, Linden-
brück, Dabendorf und  auch der 
3. Kaminabend in Horstfelde. 
Seit einigen Tagen steht fest: Al-
le Osterfeuer sind aufgrund der 
aktuellen Entwicklung im Zu-
sammenhang mit der Corona-
Virus-Epidemie offiziell abgesagt 
worden (siehe auch  www.zossen.
de/Veranstaltungen).
Ungeachtet der  internationalen, 
grenzüberschreitenden Virus-
Debatte lohnt es sich,  einmal 
einen Blick über den Zossener 
Tellerrand zu wagen und zu 
schauen, wie es andere Länder 
mit Osterbräuchen halten. In 
Irland beispielsweise werden zu 
Ostern in einigen Ortschaften 
Heringe beerdigt, was einen sim-

plen Grund hat: Da Ostern die 
Fastenzeit endet, in der Fleisch 
essen nicht erlaubt ist und statt-
dessen meist Heringe die Haupt-
mahlzeit bilden, ist die Herings-
Beerdigung ein Zeichen dafür, 
dass man  nun wieder Fleisch 
essen darf. Ums Essen und um 
das Ende der Fastenzeit geht es 
zu Ostern auch in Österreich. 
Dort wird am Ostersonntag nicht 
selten ein besonderes Essen auf-
getischt. Dazu gehört das süße 
Osterbrot Pinze und sogenanntes 
Gselchtem, geräucherter Schin-
ken. Außerdem gibt es Eier und  
Meerrettich. In einem Korb wird 
das Essen zur Kirche gebracht, 
um es segnen zu lassen. Wäh-
rend dort von Gründonnerstag 
bis zur Osternacht keine Kirchen-
glocken läuten, laufen in vielen 
ländlichen Gegenden Kinder mit 
Holzklappern durch die Straßen, 

um ordentlich Krach zu machen. 
Auch in Finnland muss man sich 
Ostern vielerorts die Ohren zu-
halten. 
Denn auch dort ist es üblich, 
dass Kinder mit allem, was Lärm 
macht, durch die Straßen ziehen, 
um so den Winter und böse Geis-
ter zu vertreiben. Feucht kann es 
dagegen am Ostermontag  - un-
abhängig vom jeweiligen Wetter 
- im katholischen Nachbarland 
Polen werden. An diesem Tag ist 
es Usus, dass sich vor allem junge 
Leute mit Wasser nass spritzen. 
An manchen Orten soll es sogar 
vorkommen, dass Jugendliche 
mit Spritzpistolen oder gar vol-
len Wassereimern  Spaziergän-
gern eine ordentliche Dusche 
verpassen. Davon verspricht man 
sich - warum auch immer - den 
richtigen Mann oder die richtige 
Frau zu finden.

Wussten Sie . . .
. . .  dass der Brauch, Ostereier zu färben, einen 
pragmatischen Hintergrund hat. Einst wurden 
in der Fastenzeit keine Eier gegessen. Da die 
Hühner aber weiterhin Eier legten, musste man 
sie kochen, um sie haltbar zu machen. Damit 
man wusste, welche die gekochten Eier sind, hat 
man dem Wasser Kräuter beigemischt, welche 
die Schale färbten.
 
. . . dass sich in Deutschland das Motiv, dass der 
Osterhase die Ostereier bringt, erst vor etwa  100 
Jahren durchgesetzt hat? Davor waren es je nach 
Region der Storch, der Hahn oder der Fuchs.

. . .  dass bereits Kirchenvater Ambrosius (339 
nach Christus in Trier geboren) den Hasen als 
Auferstehungssymbol erwähnt hat? Anderen 
Auffassungen nach gilt er als Gottesbote und 
wird als Fruchtbarkeits- und Lebenssymbol 
verstanden, was einleuchtender erscheint. 
Gerade im germanischen Raum herrschte der 
Glaube an die Frühlingsgöttin Ostara vor, die 

immer von einem Hasen begleitet wurde. Mit 
ihrer Weihung feierte man Frühling als Zeit der 
Fruchtbarkeit und des Lebens. Diese Gedanken 
des Lebens und der Fruchtbarkeit verbanden 
sich mit dem Symbol des Hasens und wurden 
von Christen weitergeführt.

. . .  dass das Osterfeuer ursprünglich ein heid-
nischer Kult war, mit dem der Winter vertrieben 
werden sollte, und später wegen seiner Popula-
rität von den christlichen Kirchen für sich rekla-
miert worden sein soll? Mit der Christianisierung 
Mitteleuropas wurde der Kult von der Kirche zur 
Freude über die Auferstehung umgedeutet.

... dass das Ei als Ostersymbol in Ägypten und 
Persien seinen Ursprung hatte? Es war Brauch, 
sich unter Freunden bemalte Eier zu schenken, 
um das neue, fruchtbare Jahr mit dem Symbol 
zu feiern, aus dem neues Leben hervorging. Aber 
auch in der frühen Christenzeit wurden verstor-
benen Christen Eier mit ins Grab gegeben



Zossen. Die Zahl der aktiven 
Feuerwehrleute in den zwei 
Löschzügen und neun Lösch-
gruppen  der Zossener Feuer-
wehren  ist 2019 mit 332 Ka-
meradinnen und Kameraden 
im Vergleich  zu 2018 (331) 
nahezu konstant geblieben. 
Insgesamt waren im Vorjahr 
567 Feuerwehrmitglieder re-
gistriert, darunter 124 Jugend-
liche und 111 Mitglieder der 
Alters- und Ehrenabteilung. 
Das Durchschnittsalter betrug 
37 Jahre, wobei die Feuerweh-
ren in Wünsdorf und Glienick 

auf den jüngsten Altersdurch-
schnitt (30 Jahre) verweisen 
können. Mit 48 Jahren im 
Durchschnitt sind die Horst-
felder und Neuhofer Feuer-
wehrleute laut Statistik die äl-
testen. Erfreulich: Die Zahl der 
Jugendfeuerwehren ist von 9 
im Jahr 2018 auf 10 im Vorjahr 
gestiegen, die der Zwergenfeu-
erwehren von 5 auf 6. 

Während im zurückliegen-
den Jahr die Zahl der Feuer-
wehreinsätze insgesamt von 
388 (2018) auf 376 zurückge-

gangen ist, stieg speziell die 
Zahl der Brandeinsätze von 
103 auf 122.  Bei den 215 Hil-
feleistungseinsätzen im Jahr 
2019 stehen die Beseitigung 
von Sturmschäden mit 70, 
Tragehilfe mit 49, Ölspurbe-
seitigung mit 29 sowie Hilfe für 
Menschen in Not mit 28 Fällen 
an der Spitze der Einsätze. 
Insgesamt wurden bei den 
Brand- und Hilfeleistungs-
einsätzen der Zossener Feu-
erwehr 33 verletzte Perso-
nen gerettet. In sieben Fäl-
len konnten Menschen nur 

noch tot geborgen 
werden. Wie aus der 
Statistik des Sach-
gebiets Brandschutz 
des städtischen Ord-
nungsamtes weiter 
hervorgeht, stellen 
die beiden Lösch-
züge Wünsdorf und 
Zossen mit 24 bzw. 17  
Feuerwehrleuten die 
meisten Atemschutz-
geräteträger. Mit der 
Medaille „Für treue 
Dienste“ wurden im 
Vorjahr 19 Kamera-
den und Kameradin-
nen ausgezeichnet.
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Zossen. Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Zossen musste 
im Monat Februar 2020 zu folgenden Einsätzen ausrücken:

  7 x Hilfeleistung - klein
  1 x Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person
  2 x Ölspur
  1 x Hilfeleistung Gas
  1 x Hilfeleistung 
  3 x Türnotöffnung 
  1 x Hilfeleistung Person im Wasser 
  1 x Brand klein

Einsätze im Monat Februar 2020

„Gentlemen“ sind Publikumslieblinge

Dabendorf/Brandenburg/H.. 
Die „Gentlemen“ des Daben-
dorfer Karnevalclubs  (DKC) 
erobern seit Jahren mit ihren 
Auftritten nicht nur die Her-
zen der Besucher der hiesi-
gen traditionellen Veranstal-
tungen, sondern sind auch 
auswärts sehr beliebt.  Jetzt 
haben die Männer - bereits 
in der Vergangenheit unter 
anderem als „Erotischstes 
Männerballett“ sowie für die 

„Besten Kostüme“ geehrt, 
erneut einen Preis mit nach 
Hause gebracht, der den Mit-
wirkenden viel wert ist, auch 
wenn das Teilnehmerfeld in 
diesem Jahr arg dezimiert war. 
Es handelt sich um den Publi-
kumspreis des Freundschafts-
turniers der  gastgebenden 
„Havelnarren“, das am 29. 
Februar 2020 im Stahlpalast 
in in Brandenburg/Havel 
stattfand. 

Eine Mehrheit der rund 650 
Besucher votierte für die von 
Jana Böcker trainierte Daben-
dorfer Truppe, die Platz 1 
belegte. Nicht, ohne mehr-
malige Zugabe-Wünsche für 
ihren Tanz zum Thema „Gol-
dene Zwanziger“, inklusive 
Charleston-Einlage, zu er-
füllen. Zu den „Gentlemen“ 
des DKC gehören 13 Männer 
im Alter zwischen 22 und 38 
Jahren.

Liebe Leser des Stadtblatts Zossen!

Zossen. Das städtische Bauamt 
hat zu Beginn des neuen Jahres 
eine erfolgreiche Bilanz für das 
arbeitsreiche Jahr 2018 gezo-
gen. In den Bereichen Hoch- 
und Tiefbau sind planmäßig 
zahlreiche kleinere wie größere 
Bau- und Instandsetzungs- und 
Instandhaltungsmaßnahmen 
verwirklicht worden. In der 
Gesamtschule Dabendorf  bei-
spielsweise wurden im Vorjahr 
zirka 25 000 Euro für Instandhal-
tungsmaßnahmen ausgegeben. 
Die Trauerhalle auf dem Fried-
hof Nächst Neuendorf  ist für 
zirka 11 000 Euro malermäßig 
instandgesetzt worden. Gema-
lert wurde auch entsprechend 
des beschlossenen Maßnahme-
plans in der Grundschule  und 
im Hort Glienick. Kosten insge-
samt rund 43 0000 Euro. Erneu-
ert worden sind auch Fassade 
und Gesims  am Dorfgemein-
schaftshaus Nächst Neuendorf, 
die Heizungsanlagen in der 
Kita „Pfiffikus“ in Dabendorf  

sowie in der Kita „Bienennest“ 
in Schünow. Ausgebaut wurde 
das Dachgeschoss im Dorfgen-
einschaftshaus Hortsfelde zum 
Versammlungsraum. Dort hat 
nun auch der Ortswehrfüh-
rer der Feuerwehr Horstfelde  
ein Büro. Neu versiegelt wer-
den musste der Hallenboden 
der Sporthalle Jägerstraße in 
Dabendorf. Kosten: 18 000 Euro. 

Begonnen worden ist im Jahr 
2018 mit dem Bau des Parkplat-
zes C mit 56 Stellplätzen auf 
dem Grundstück Fischerstra-
ße 26. Wegen der schwierigen 

Baugrundverhältnisse wurde 
der Parkplatz zuerst als Schot-
terparkplatz errichtet. Nach 
Abklingen größerer Setzungen 
wird  in diesem Jahr der Endaus-
bau mit Betonsteinpflaster er-
folgen. Fertiggestellt wurden 
dagegen in der Fischerstraße 
neben dem Sanitätshaus Mor-
scheck ein Parkplatz mit neun 
Stellplätzen sowie am Notteha-

fen die 51 Meter lange Steganla-
ge, einschließlich der Parkplätze 
und  der Straßenbeleuchtung.

Zu den größeren, 2018 fertigge-
stellten Vorhaben gehört nicht 
zuletzt der Sportplatz an der  
Grundschule Zossen, der mit 
einer Rundlaufbahn, einem 
Rasenbolzplatz  sowie einer Be-
achvolleyballanlage errichtet 
wurde. Weiterhin ist dort ein 
Kleinspielfeld mit Kunststoff-
belag, Ballfangzaun und Lärm-
schutzwand gebaut worden. Zu 
dem Projekt  gehört auch eine 
Zufahrt von der Menzelstraße 
zu den Sportanlagen sowie ein 
Schotterrasenparkplatz mit 
zehn Stellplätzen, der neben 
dem Kleinspielfeld errichtet 
wurde. Ein Fußweg nördlich 
der Sportanlagen stellt nun die 
kurze Verbindung zwischen Zil-
lebogen und Menzelstraße her. 
Dort ist zudem ein Parkplatz mit 
14 Stellplätzen und ein Gehweg 
von dort zum Schulhofeingang 
gebaut worden. Beides dient 
den Eltern, die ihre Kinder zur 
Grundschule bringen und ab-
holen.
In den Erschließungsgebieten 
Zossen (Zillebogen), Zossen 
(Am Scheunenviertel) und 
Waldstadt (Eichenhain, 2. Bau-
abschnitt) wurden im vergan-
genen Jahr neue Straßen mit 
Straßenbeleuchtung und allen 
Medienleitungen errichtet. In 
der Straße Mühlenlager in Zos-
sen  ist eine Wendestelle für den 
SBAZV, in Neuhof eine Buswen-
deschleife errichtet worden. Zur 
Bilanz des Jahres 2018 gehören 
des Weiteren auch 99 ausge-

führte Gehwegreparaturen 
bzw. Straßeninstandsetzungen 
durch den Bauhof sowie 410 
Leuchtenreparaturen. In den 
Orten Waldstadt, Neuhof und 
Zossen wurden außerdem 94 
neue Leuchten aufgestellt.

Begonnen wurde im zurück-
liegenden Jahr damit, die 
beschlossenen Planungsleis-
tungen für die Kalkschacht-
öfen in Zossen auf den Weg 
zu bringen. Auch 2019 warten 
viele begonnene wie neue Vor-
haben auf Fertigstellung bzw. 
erste Umsetzung.  So soll der 
Sportpark Burgberg Wünsdorf  
im Frühjahr 2019 übergeben 
werden. Bereits abgeschlos-
sen wurden im Vorjahr sowohl 
die kompletten Erdarbeiten 
(Baufeldfreimachung) wie 
auch der Bau der Zaunanlage. 
Für den Sportplatzbau inklu-
sive Parkplatz und Zufahrten 
sowie für die Flutlichtanlage 
samt Beleuchtung sind rund 
2,145 Millionen Euro veran-
schlagt. Ebenfalls fürs Früh-
jahr ist der Abschluss des 1. 
Bauabschnitts (Außenanlagen 
– Schulvorplatz) an der Grund-
schule Glienick geplant. Für 
die Gestaltung des Vorgartens, 
der Holzterrasse und der Zaun-
anlage sind insgesamt rund 
260 000 Euro vorgesehen.
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- Anzeige -

Gebaut, gemalert und geplant
2018 wurden in der Stadt etliche Hoch- und Tiefbauarbeiten realisiert

Zossen. Wie Bürgermeisterin 
Michaela Schreiber im Bericht 
der Verwaltung auf der Sitzung 
der Stadtverordneten am 12. 
Dezember 2018 informierte, 
sind die Anträge der Stadt Zos-
sen, in den Ortslagen Schü-
now und Nunsdorf  die Ge-
schwindigkeit auf Tempo 30 
zu reduzieren, vom Landkreis 
TF abgelehnt worden. „Einen 
Bescheid darüber haben wir 
nicht erhalten“, so die Verwal-

tungschefin. Es habe lediglich 
ein Schreiben mit folgender 
Begründung gegeben: „Die 
angestrebte Verringerung der 
Höchstgeschwindigkeit führt 
nicht zu der gewünschten Ent-
lastung der Ortslage. Die Fahr-
zeuge brauchen länger für 
die Fahrstrecke, Brems- und 
Anfahrereignisse bleiben die 
gleichen. Auch die Lärmbelas-
tung ist durch gesonderte Be-
rechnungen nachzuweisen.“

Landkreis lehnt 
Tempo 30-Anträge ab 

Rechtsanwalt
Uwe Bamberg

Fischerstraße 10 · 15806 Zossen
Tel.: 03377 - 33 05 31
Fax: 03377 - 33 05 32

Interessengebiete:
Familienrecht
Arbeitsrecht

Strafrecht
Verkehrsrecht

Bußgeldrecht

Name des Vereins:
Vereinen e.V.

Wann und wo gegründet:
12. Dezember 2019 in Zossen

Mitgliederzahl: 
17 zur Gründung, inzwischen 
23 Mitglieder, Zahl steigend

Vorstand:
Robert Schulz (1. Vorsitzender), 
Steffen Jerchel (2. Vorsitzen-
der), Andreas Ullrich (Schatz-
meister), Marco Njammasch 
(Beisitzer), Ronald Enders 
(Beisitzer), Betti Zimmermann 
(Beisitzerin)

Regelmäßiger 
Treffpunkt: 
Das jüngste Treffen fand am 
4. März 2020 um 18.30 Uhr im 
Lilienbund, Dabendorf, statt.

Aktuelle Schwerpunkte
der Vereinsarbeit: 
Veranstalten des Festes der 
Vereine am 9. Mai 2020 

Künftige Vorhaben 
und Ziele: 
Bewahrung kultureller Tradi-
tionen, Aktionen zur Unter-
stützung des Miteinanders in 
Zossen

Sonstiges:
Dem Verein liegt besonders am 
Herzen, die Gräben in Zossen 
zu überwinden. Außerdem: 
gemeinsame Aktionen zur 
Stärkung der sozialen Gemein-
schaft.

Kontakt:
Telefon: 0172 15 65 100;

E-Mail: 
willkommen@zossen-
vereinen.de 

Internet:
www.zossen-vereinen.de

Wenn sich auch Ihr Verein im Stadtblatt vorstellen möchte, einfach den ausgefüllten Vereinssteckbrief per E-Mail schicken an:
Fred.Hasselmann@SVZossen.Brandenburg.de  Wenn vorhanden, bitte auch ein Foto und/oder das Vereinslogo mitsenden. 

In der Stadt Zossen mit ihren zehn Ortsteilen sind derzeit nahezu fast 100 Vereine  aktiv. Um die lobens-
werte Arbeit der zahlreichen Vereine einer möglichst breiten Öffentlichkeit vorzustellen und entsprechend 
zu würdigen, gibt das Stadtblatt unter dem Titel „Vereinssteckbrief“ nach und nach allen Zossener Verei-
nen die Möglichkeit, an dieser Stelle ihre „Visitenkarte“ abzugeben.

Vereinen e. V.

Wenn sich auch Ihr Verein im Stadtblatt vorstellen möchte, einfach den ausgefüllten Vereinssteckbrief per E-Mail schicken an:

Vereinen e. V.

Neuhof. 2019 war für die Feuer-
wehrleute der Neuhofer Lösch-
gruppe ein insgesamt ruhiges 
Einsatzjahr, so das Fazit von 
Ortswehrführer Axel Späthe in 
seinem kürzlich vorgetragenen 
Rechenschaftsbericht. „Wir 
mussten bei insgesamt 12 Ein-
sätzen unser Wissen und Kön-
nen beweisen“, so Axel Späthe, 
der im Vorjahr erfolgreich seine 
Zugführerausbildung absolvier-
te und gemeinsam mit Enrico 
Schmidtchen für weitere sechs 
Jahre als Ortswehführung be-
stätigt wurde. Manuel Frenzel 
bestand erfolgreich den Trupp-
führerlehrgang, drei weitere 
Mitglieder der Löschgruppe 
absolvieren seit Oktober 2019 
die Truppmannausbildung der 
Feuerwehr der Stadt Zossen.  
Die Palette der Einsätze der 
Neuhofer reichte von der Be-
seitigung von Ölspuren bzw. 
eines umgestürzten Baumes 
über Brandsicherheitswachen 
bei öffentlichen Veranstaltun-
gen wie Osterfeuer und Feu-

erwerk bis hin zum Löschen 
von Bränden. Die Neuhofer 
Löschgruppe ist überdies für 
den Einsatz des Schnelleinsatz-
zeltes der Feuerwehr der Stadt 
Zossen verantwortlich. „Dieses 
kam 2019 einmal zum Einsatz“, 
so der Ortswehrführer, der sich 
bei allen Kameraden für ihre 
große Einsatzbereitschaft  be-
dankte. „Natürlich ist es nicht 

immer einfach, sich für die zu-
meist freitags stattfindenden 
wöchentlichen Dienstabende 
zu motivieren, aber wir wissen, 
dass man nicht erst beim Ein-
satz lernen kann, sondern dass 
es beim Einsatz funktionieren 
muss“, meint Axel Späthe.  So 
standen im Vorjahr neben der 
theoretischen und praktischen 
Weiterbildung auch die Pflege 

und Wartung von Technik und 
Wache sowie die Überprüfung 
der Flachspiegelbrunnen und 
Hydranten im Einzugsbereich 
Neuhof, Lindenbrück und 
Zesch auf dem Dienstplan. 
Axel Späthe machte kein Hehl 
daraus, dass für den Fortbe-
stand der Ortswehr Neuhof 
deutlich mehr Kameraden not-
wendig sind, als derzeit aktiv 
sind. Schon jetzt hat Neuhof 
neben Horstfelde  mit 48 Jah-
ren die im Durchschnitt älteste 
Wehr. Im Vorjahr konnten zwei 
Kameraden neu gewonnen 
werden, eine Kameradin der 
Wünsdorfer Jugendfeuerwehr 
wechselte altersbedingt in die 
Neuhofer Einsatzabteilung und 
verstärkt seitdem die Wehr. Zwei 
Kameraden bilden die Alters- 
und Ehrenabteilung der Wache 
und unterstützen die Aktiven 
bei Bedarf an den Dienstaben-
den. 
Nicht unerwähnt bleiben soll 
das Engagement der Feuer-
wehrleute für das Dorfleben. 

Zusammen mit dem Verein 
„Dorfgemeinschaft Neuhof“ 
organisiert die Feuerwehr des 
Ortes das spektakuläre Oster-
feuer. Allein 2019 traf man sich 
an zehn Samstagen für den Bau 
des Märchenschlosses aus Holz. 
Das Werk erhielt viel Lob von 
allen Seiten. Darüber hinaus 
nahmen die Kameraden am 
jährlichen Frühjahrsputz teil, 
sicherten das Herbstfeuer ab 
und halfen beim Aufstellen und 
Gestalten der Osterbirke. „Das 
ist für uns selbstverständlich“, 
sagt Axel Späthe. Auch 2019 
stellte die kleine Neuhofer Wehr 
wieder Teams, die an diversen 
Feuerwehrwettkämpfen  teil-
nahmen, wie beispielsweise an 
Stadt- und Kreismeisterschaft 
in der Disziplin Löschangriff 
nass. Abschließend bedankte 
sich Ortswehrführer Späthe 
bei den Stadtverordneten, der 
Stadtverwaltung und der Stadt-
wehrführung für die Unterstüt-
zung und das entgegengebrach-
te Vertrauen. 

Ein insgesamt ruhiges Einsatzjahr

Zossen hat mehr als 330 aktive 
Feuerwehrleute

Zahl der Brandeinsätze im Vorjahr leicht gestiegen

- Anzeige -

Am 29. Mai ist 
Tag der Nachbarn

Zossen. Deutschland-
weit wird am 29. Mai 
2020 der Tag der Nach-
barn begangen. Er wird 
organisiert von der Stif-
tung nebenan.de, ge-
meinsam unter ande-
rem mit dem Bundesfa-
milienministerium  und 
dem Deutschen Städte-
tag.  „Aufgerufen sind al-
le Bürger, Vereine, Kitas, 
Schulen, Mehrgenerati-
onenhäuser  u.a.m., an 
diesem Tag kleine oder 
große Nachbarschafts-
feste zu organisieren, um 
Menschen, die sich sonst 
nur flüchtig im Hausflur 
oder auf der Straße be-
gegnen, zusammenzu-
führen und aus Fremden 
Nachbarn zu machen“, 
heißt es in einem Schrei-
ben von Michael Vollmann, 
Geschäftsführer der Stiftung. 
Ziel der Aktion ist mehr Ge-
meinschaft, weniger Anony-
mität in der Nachbarschaft. 
Alle, die an diesem Tag ein 
solches Fest feiern wollen, 
können sich auf www.tag-
dernachbarn.de anmelden 

und erhalten dann nach In-
formation der Initiatoren ein 
kostenloses Mitmach-Set mit 
allem, was es für ein Nachbar-
schaftsfest braucht. 

Mehr Infos unter 030 / 3 46 55 
77 62.  Kontakt: kommunen@
nebenan-stiftung.de



95 Jahre Hans-Joachim Henke OT Zossen 30.4.

90 Jahre Richard Hoffmann
Elfriede Furkert

OT Lindenbrück
OT Zossen

  7.4.
14.4.

85 Jahre Gisela Riediger
Marion Ahlert
Julius Felkl
Klaus Treue
Ewald Taube
Hildegard Dommnich
Renate Ribbecke
Eva-Maria Ouart

OT Nächst Neuendorf
OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Kallinchen
OT Zossen
OT Zossen
OT Glienick
OT Nächst Neuendorf

  4.4.
  5.4.
  5.4.
  7.4.
12.4.
14.4.
19.4.
22.4.

80 Jahre Karl-Heinz Michelchen
Waltraud Berger
Jutta Thom
Jutta Schiepe
Wolfgang Paul

OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen

10.4.
15.4.
17.4.
19.4.
29.4.

75 Jahre Karin Schmiedel
Günter Kelsch
Christina Wischnewski

OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Nächst Neuendorf

  3.4.
22.4.
27.4.

70 Jahre Günter Briesenick
Valentina Leonelli
Bärbel Tews
Brunhilde Taddicken
Bernd Kricke
Helga Lutze
Bruno Grothe
Ramona Baumert
Jochen Körner
Steffi  Trützschler
Klärchen Koesler
Dochita Nicolescu
Renate Hoffmann
Dieter Zwanzig
Reinhard Kniehase
Karl-Heinz Riedel
Christine Reimann
Ilona Remus
Axel Hartmann
Horst Herrmann
Lydia Hanfl and
Angelika Schönbier

OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen
OT Wünsdorf
OT Nächst Neuendorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Wünsdorf, GT Waldstadt
OT Zossen
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Zossen
OT Nächst Neuendorf
OT Lindenbrück
OT Zossen
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf
OT Wünsdorf
OT Zossen, GT Dabendorf
OT Wünsdorf

  1.4.
  1.4.
  4.4.
  5.4.
  5.4.
  8.4.
12.4.
13.4.
14.4.
15.4.
16.4.
17.4.
18.4.
19.4.
20.4.
21.4.
25.4.
25.4.
27.4.
28.4.
29.4.
30.4.

 Impressionen zum Stadtjubiläum
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Zossen gratuliert ganz herzlich TERMINE 
  aus dem 
KIRCHENKALENDER

APRIL
2020

Hauskrankenpflege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 FAX: 200837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln Gemein-
schaftsräume individuelle Pflege und Betreuung Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauftragten
Pflegedienst Organisation von Friseur, Fußpflege, Thera-
peuten und gemeinsame Ausflüge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 0 33 77/20 15 34

Familienähnliche WohngemeinschaftenFamilienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

25. März 2020

Jubilare April

Eiserne Hochzeit

Günter und Anneliese Broße          OT Schöneiche  12.4.

Diamantene Hochzeit

Hans-Georg und Waltraud  Penkuhn OT Zossen  7.4.

- Anzeige -

Zossen. Die konstituierende 
Tagung der Kreissynode, die 
für den 21. März in Lucken-
walde geplant war, kann auf 
Grund der fortschreitenden 
Ausbreitung des Corona-Virus 
nicht stattfinden. Sie wird auf 
den 14. November, den Termin 
der Herbstsynode, verlegt. Das 
amtierende Präsidium des Kir-
chenparlaments teilt dazu fol-
gendes mit: „Mit einer solchen 
Verschiebung entsprechen 
wir auch den Empfehlungen 
des Konsistoriums der EKBO. 
Wir hoffen, so das gesamtge-

sellschaftliche Bemühen zu 
unterstützen, die Ausbreitung 
des Corona-Virus zu verlang-
samen und die Ansteckungs-
risiken zu vermindern. Diese 
Ziele liegen auch der Empfeh-
lung des Gesundheitsamtes 
zugrunde, die Tagung der Sy-
node zu verschieben.“ 
Auf Grund der veränderten 
Situation und entsprechender 
Empfehlungen der Kirchen-
leitung der EKBO fallen in den 
nächsten Wochen so gut wie 
alle Veranstaltungen in den 
Kirchengemeinden aus. Dies 
betrifft nun auch die Gottes-
dienste.  Wie es heißt, seien 
nun kreative Ideen gefragt: 
Ob die Andacht zum Hausge-
brauch, ein Aufruf, zu den her-
kömmlichen Gottesdienstzei-
ten die Glocken zu läuten und 
Hausandachten zu feiern, oder 
die Öffnung des Gemeindebü-
ros via Skype, vieles wird in der 
nächsten Zeit ausprobiert wer-
den. Dazu zählt mancherorts 
auch die Öffnung der Kirchen 
für stilles Gebet oder ein „Be-
suchsdienst“ via Telefon. 

Mehr Infos unter 
www.kkzf.de

Alle kirchlichen 
Veranstaltungen 
vorerst abgesagt

Hinweis: Angesichts der aktuellen, sich täglich ändernden  Entwick-
lung  im Zusammenhang mit der Corona-Epidemie sind auch im 
Stadtgebioet von Zossen die öffentlichen Veranstaltungen abgesagt 
worden, so dass der normalerweise auf dieser Seite erscheinende 
Veranstaltungskalender für den Monat April nicht erscheint. 
Bitte beachten Sie die Hinweise auf der Internetseite der Stadt 
Zossen www.zossen.de/Termine/Veranstaltungen.

Ehejubiläum



Zossen.  Vom 6. April bis 20. 
Juni 2020  macht das Mam-
mobil wieder Station in Zos-
sen. Es wird diesmal auf dem 
Kaufland-Parkplatz, Stuben-
rauchstraße 60 A,  stehen.  Ein 
Mammobil ist ein zur mobilen 
Screening-Station umgebau-
ter LKW-Anhänger. Hier wird 
auf zirka 40 Quadratmetern 
sowohl der gleiche hohe tech-
nische Standard, als auch die 
gleiche kompetente personelle 
Betreuung wie in der stationä-
ren Mammographie-Einheit in 

Königs Wusterhausen geboten. 
Speziell geschulte Radiologi-
sche Fachkräfte fertigen die 
Screening-Mammographien 
an. Eine sofortige Datenleitung 
an die Screening-Einheit in Kö-
nigs Wusterhausen ermöglicht 
eine zeitnahe Befundung. Die 
beiden Mammobile des Mam-
mographie Screening Branden-
burg Ost werden in den Land-
kreisen  Dahme-Spreewald, 
Teltow-Fläming, Oder-Spree, 
Märkisch Oderland und Ober-
spreewald-Lausitz eingesetzt, 
um den Teilnehmerinnen ei-
ne Screening-Mammographie 
quasi „vor der Haustür“ zu er-
möglichen. 
Hintergrund: Das Mammo-
graphie-Screening ist ein Pro-
gramm zur Früherkennung von 
Brustkrebs bei Frauen zwischen 
50 und 69 Jahren ohne Sympto-
me. Die Mammographie ist eine 
Röntgenuntersuchung der weib-
lichen Brust. Sie eignet sich zur 
Brustkrebsfrüherkennung, weil 
sie schon sehr kleine, nicht tast-
bare Tumoren in einem frühen 

Stadium sichtbar machen kann. 
Das Mammographie-Screening-
Programm hat das Ziel, Brust-
krebs in einem so frühen Sta-
dium zu entdecken, in dem der 
Tumor noch klein ist und die 
Lymphknoten noch nicht befal-

len hat.  Dann haben Frauen die 
Chance auf eine günstige Prog-
nose, schonendere Behandlung 
und darauf, vor dem Tod durch 
Brustkrebs bewahrt zu werden. 
Die Untersuchung für Frauen 
zwischen 50 und 69 ist kostenfrei.

Informationen: 
Termine unter 
03342 / 42 69 00, 
mehr Infos unter www.scree-
ning-brandenburg-ost.de

Schöneiche/Kallinchen. Die 
Sportgemeinschaft Schöneiche 
kann sich über eine großzügige 
finanzielle Unterstützung in den 
nächsten fünf Jahren freuen. Die 
Handballer des Vereins erhalten 

in dieser Zeit jeweils 5000 Euro 
pro Jahr  dank einer Spende der 
in Kallinchen ansässigen Ener-
giequelle GmbH mit deren 
Tochterfirma eqSTROM. Der 
Ökostromanbieter ist auch der 

offizielle Werbepartner der 1. 
Herrenmannschaft, die aktuell 
in der Verbandsliga Süd spielt. 
Peter Werner, Vorstand der SG 
Schöneiche, ist dankbar für das 
großzügige Sponsoring: „Wir 
können mit Freude und Stolz 
auf eine langjährige Unterstüt-
zung von Energiequelle zurück-
blicken und freuen uns über die 
Zusage weiterer finanzieller Mit-
tel für die nächsten fünf Jahre“, 
heißt es in einer Mitteilung des 
Unternehmens. Auch ein zwei-
ter Bus aus dem Hause Energie-
quelle könne demnach  fortan 
für die Auswärtsfahrten genutzt 
werden. „Diesen haben wir na-
türlich entsprechend der Ver-
einsfarben bekleben lassen“, so 
Michael Raschemann, Ge-
schäftsführer der Energiequelle 
GmbH. Wie er betont, seien ihm 
das Vereinsleben und der Sport 
in der Region sehr wichtig.

Zossen. Die Termine für die 
Spiele der 3. Zossener Straßen-
fußball-Liga stehen fest. Das 
Auftaktturnier soll am Freitag, 
dem 24. April 2020, in Daben-
dorf auf dem Sportplatz an der 
Goethestraße stattfinden. Die 
weiteren Termine: 29. Mai auf 
dem Parkplatz vor der Erstauf-
nahmeeinrichtung Wünsdorf, 
Hauptallee 116, 19. Juni in 
Zossen, am Jugendzentrum, 
Wasserstraße 6b, 3. Juli in Lud-
wigsfelde, Aktivpark sowie am 
14. August in Wünsdorf, Ju-
gendclub Phoenix, Platz der 
Jugend 4.  Check-In vor Ort ist 
jeweils 16 Uhr, Turnierbeginn 
17 Uhr. 
Die Straßenfußball-Liga ist 
ein Projekt in Kooperation mit 

dem DRK, der Flüchtlingshilfe 
Brandenburg, der Branden-
burgischen Sportjugend, der 
Initiative Integration durch 
Sport, dem JuZ Ludwigsfelde, 
dem Jugendclub Phoenix, dem 
Jugendzentrum Zossen, dem 
MSV Zossen 07 und dem MTV 
Wünsdorf.
Im vergangenen Jahr hatten die 
EAE-Soccers II aus Wünsdorf 
die Gesamtwertung gewonnen 
vor der Storkower Gang und 
den EAE-Soccers I. Das dies-
jährige Finale findet im Tropi-
cal Islands statt. 

Kontakt: Jugendclub Phoenix, 
Telefon: 033702 / 20168, E-Mail:  
jc.phoenix@rk-flaeming-spree-
wald.de
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Sportkalender der Stadt Zossen

25. März 2020

+ro¢z¿KiKe Spende J¿r die  
,EndFEPPer der S+ Sch¹neiche
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Zossen. Was auf dem Fuß-
ballfeld bei Streitigkeiten zwi-
schen den Mannschaften  der 
Schiedsrichter regelt,  erledigen 
im zivilen Zusammenleben oft 
ehrenamtliche Schiedsleute. Sie 
schlichten Streit.  Ihre „Haupt-
kampfplätze“ sind meist Nach-
barschaftsstreitigkeiten wie 
um den berühmten Maschen-
drahtzaun und den Knallerb-
senstrauch, aber nicht zuletzt 
auch unter die Gürtellinie ge-
hende Beleidigungen. Zwei 
solche engagierte und gestan-
dene Schiedsleute gibt es auch 
in der Stadt Zossen, doch deren 
aktuelle, fünf Jahre dauernde 
Wahlperiode endet in diesem 
Jahr.  „Geeignete Nachfolger 
werden nun gesucht“, sagt Zos-
sens Rechtsamtsleiter Raimund 
Kramer, der dankbar ob der ge-
leisteten Arbeit der beiden Eh-
renamtler ist.  Denn das Amt 
der Schiedsperson ist ein reines 
Ehrenamt und wird durch die 
Stadt nicht gesondert vergütet.
In jedem Fall sollte die Schieds-
person eine Persönlichkeit sei, 
die dank ihrer Lebenserfah-
rung  - nach dem Gesetz über 
die Schiedsstellen in den Ge-
meinden sollen die Schieds-
personen mindestens das 

25. Lebensjahr vollendet haben 
und ihren Wohnsitz im Bereich 
der Schiedsstelle haben - und 
ihrer Fähigkeiten für das Amt 
geeignet ist. „Ein Stück Lebens-
erfahrung halte ich durchaus 
für vorzugswürdig, noch wich-
tiger indes sind jedoch ein ge-
wisses Fingerspitzengefühl und 
eine Portion diplomatisches  
Geschick und Einfühlungsver-

mögen“, so Kramer. Spezielle 
Vorkenntnisse sind nicht erfor-
derlich. Wünschenswert sind 
aber ein gesunder Menschen-
verstand,  Geduld und Zeit. 
Erfahrungswerte besagen, dass 
man im Schnitt zirka zehn Stun-
den monatlich, hauptsächlich 
abends, für das Amt einplanen 
sollte. Hinzu kommt die Be-
reitschaft, möglicherweise an 

Aus- und Fortbildungsmaßnah-
men teilzunehmen. „Natürlich 
ist auch ein gewisses Maß an 
‚Schreibkram’ -  zum Beispiel 
Protokolle schreiben - zu erledi-
gen“, sagt  der Rechtsamtsleiter. 
Es verstehe sich von selbst, dass 
Bewerber für dieses Amt nicht 
vorbestraft sein dürfen oder 
unter Betreuung stehen.
Bevor bei einem klassischen 

Nachbarschaftsstreit oder einer 
Beleidigung eine zivilrechtliche 
Klage erhoben werden kann, 
ist in den meisten Fällen ein 
Schiedsstellenverfahren erfor-
derlich, was die Bedeutung und 
Verantwortung des Amts als 
Schiedsperson unterstreicht. 
Das Motto sollte daher zunächst 
lauten: Schlichten statt richten. 
Die Schiedsstelle befindet sich 
in eigens dafür hergerichteten 
Büroräumen im Bürgerhaus 
Wünsdorf und ist bislang an ei-
nem Abend im Monat besetzt. 
Nähere Infos findet man im 
Gesetz über die Schiedsstellen 
in den Gemeinden (Schieds-
stellengesetz) zum Beispiel un-
ter dem Link www.landesrecht.
brandenburg.de.

Interessierte Bürger können sich 
bis zum 30. April 2020 an die  
Stadtverwaltung Zossen, Markt-
platz 20, 15806 Zossen oder per 
E-Mail an VL-Rechtsamt@SV-
Zossen.Brandenburg.de wen-
den (Kennwort: Schiedsstelle) 
und sich mit einem kurzen, aber 
aussagefähigen Lebenslauf be-
werben. Die Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Zossen 
wird dann über die Bewerbun-
gen entscheiden.

Wahlperiode der Schiedsleute endet
Stadt Zossen sucht geeignete Kandidaten für die Nachfolge

Mammobil macht in Zossen Station
Brustkrebs-Früherkennung bei Frauen zwischen 50 und 69

Zossen. Von der Schließung 
des Rathauses - einschließ-
lich des Bürgerbüros - für 
den Besucherverkehr sind 
auch die Sprechzeiten am 
Sonnabend, dem 4. April 
2020, und am Sonnabend, 
dem 18. April 2020, betrof-
fen. Gleiches gilt auch für die 
Bürgermeistersprechstunde 
am 4. April 2020.   

Sprechzeiten
entfallen

- Anzeigen -

Nach Redaktionsschluss: Die Stadt Zossen hat 
alle Hallen gesperrt, um die Verbreitung des 
Corona-Virus einzudämmen bzw. zu verhindern. 
Bitte informieren Sie sich aktuell, welche Sport-
veranstaltungen bereits abgesagt wurden bzw. 
verschoben werden.

Sportforum Dabendorf, Kunstrasenplatz
Fußball / Alt-Senioren / Kreisliga
3. April 19 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Blau-Weiss Dahlewitz Ü50
24. April 19 Uhr MSV Zossen 07 /
  FSV Admira 2016 Ü50
Fußball /D-Junioren / 2. Kreisklasse
4. April 11 Uhr MSV Zossen 07 /
  Borussia Mahlow II
25. April 10 Uhr MSV Zossen 07 / FSV
  Eintracht 1910 Königs 
  Wusterhausen II
Fußball /Herren / Landesklasse
4. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SG Niederlande 1912
Fußball /Herren / Kreispokal
11. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Union Bestensee
Fußball / Herren / 2. Kreisklasse
19. April 11 Uhr MSV Zossen 07 /
  FC Harter Kern 97
Fußball / Herren / Kreisliga
19. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SV Fichte Baruth
Fußball / Herren / Kreisliga
25. April 15 Uhr MSV Zossen 07 /
  SG Großziethen

Sportplatz Dabendorf, Goethestraße
Fußball / E-Junioren / Kreispokal
24. April 9 Uhr MSV Zossen 07 /
  Ludwigsfelder FC I

Fußball / F-Junioren / 1. Kreisklasse
26. April 9.30 Uhr MSV Zossen 07 /
  FSV Admira 2016 e.V

Sportplatz Wünsdorf, Platz der Jugend 3
Fußball / Herren / 2. Kreisklasse
5. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  SV Wassmannsdorf II
26. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  MSV Zossen 07 III
Fußball / Herren / Landesklasse
18. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 /
  FSV 63 Luckenwalde
25. April 15 Uhr MTV Wünsdorf 1910 / 
  FC Viktoria Jüterbog

Sportpark Am Burgberg, Wünsdorf
Kunstrasenplatz
Fußball / E-Junioren / Kreisfreundschaftsspiele
5. April 10 Uhr MTV Wünsdorf 1910 / 
  Zellendorfer SV II

Sportplatz Gienick, Am Sportplatz 11
Fußball / Herren / 1. Kreisklasse
19. April 15 Uhr SG Glienick /
  SV Blau-Weiss Dahlewitz
Fußball / F-Junioren / 1. Kreisklasse
26. April 9 Uhr SG Glienick /
  SC Eintracht Miersdorf
  Zeuthen III

Sporthalle Dabendorf, Gastraum Jägerstraße
16. Zossener Stadtpokal
13. April 8 Uhr Skatclub Grand Hand 98 e.V.

Weitere Infos unter: 
www.mtv-wuensdorf.de ; www.kallinchen.de ; 
www.msv-07.de ; www.sg-schoeneiche.de 

Kleines Bild:  v.l. Marcus Sauerbrei (Marketing und Sponsoring der 
SG Schöneiche), Peter Werner (Vorstand der SG Schöneiche) und 
Michael Raschemann (Geschäftsführer Energiequelle GmbH und de-
ren Tochter eqSTROM). Vor dem Bus: Mannschaftkollegen der SG 
Schöneiche zusammen mit den genannten Offiziellen.

Wenn Sie im

STADTblATT

werben wollen,
wenden Sie sich bitte an
Ellen Lenkewitz
Mediaberatung

Tel.: 033703 - 6 86 64
Fax: 0331 - 2 84 09 96 46

Ellen.lenkewitz@gmx.de

DU BIST AM ZUG!

In nur 11 Monaten Lokführer werden
Kursstart ab 14.04.20 in Potsdam

lokführerwerden.deHotline 0800 577 01 38

Potsdam
Cottbus

Greifswald

Dresden

Regensburg

Nürnberg

Hannover

Hamburg

Bremen

Halle

Köln

Mönchengladbach

Dortmund

Neubrandenburg

Aschersleben

Aurich

Brohl-Lützing

Koblenz

Stettin

Hagen

Neuenhagen

Berlin
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Zossen.  Der Medienbestand  
in der Zossener Stadtbiblio-
thek  ist auch  im vergangenen 
Jahr weiter gewachsen.  Er be-
trägt nach aktuellen Angaben  
mehr als 39 500 Medien, dar-
unter über 18 000 Bücher  in 
den Bereichen Belletristik und 
Sachliteratur sowie mehr als 
10 300  Kinder- und Jugendbü-
cher.  Zum Medienbestand der 
Bibliothek  gehören außerdem 
auch rund 590 Spiele, davon 
221 Konsolenspiele,  nahezu 
3000 Hörspiel-CDs für Kinder 
und Erwachsene, mehr als 
1500 Musik-CDs  sowie über 
2200 DVDs bzw. Blue Ray. 
Wie Claudia Leszczynski, Lei-
terin der Stadtbibliothek, be-
tont, hat sich der Medienbe-
stand von 33 755 im Jahr 2015 
auf  nunmehr 39 544 Einhei-
ten im Jahr 2019 erhöht. Zu 
den mit Haushaltsmitteln der 
Stadt  erworbenen Neuan-
schaffungen, über die einmal 
im Monat auch im Zossener 
Stadtblatt informiert wird,  
gehören Spiegel-Beststeller, 
Sachbücher, Werke der Belle-
tristik, Thriller, Fantasy-Ge-
schichten, Gegenwartsroma-
ne und Kinderbücher ebenso 
wie  Fachbücher  zu Themen 
wie  Arbeitswelt, Recht, Garten 
und Haus, Gesundheit, Spra-
chen, Reisen und Sport.  Die 
Zossener Bibliothek bezieht 
zudem 82 Zeitschriften im 
Abonnement, so dass Nutzer 
der Bibliothek im Jahr 2019 die 
Wahl aus 2828 Heften hatten. 
Wie aus der Statistik weiter 

hervorgeht, sind unter den 
2019 angemeldeten rund 2770 
Lesern  mehr als 1640 Kinder 
und  Jugendliche.  Demgegen-
über stehen 1080 erwachsene 
Nutzer, darunter 183 Senioren 
(über 60 Jahre).  Als jüngster 
Nutzer wird ein zweijähriges 
Kind geführt,  der älteste Bib-
liotheksnutzer ist 90 Jahre alt. 
Im Jahr 2019 wurden insge-
samt 44 178 Besucher gezählt. 
Es stehen 106 399 Entleihun-
gen zu Buche. 
Wie Claudia Leszczynski 
sagt, wurden im vergangenen 
Jahr folgende Medien am häu-
figsten ausgeliehen: Bei den 
Büchern waren vor allem Titel 
zu Themen der Zeitgeschichte 
(Anfang des 20. Jahrhunderts)  
wie „Die Ärztin“ von Helene 
Sommerfeld und „Metropol“ 
von Eugen Ruge. Die belieb-
teste Musik-CD  stammt von 

AnnenMayKantereit und heißt 
„Schlagschatten“. Spitzenrei-
ter bei den Hörbüchern war 
das Stück „Sonne und Beton“ 
von Felix Lobrecht. Ausleih-
Favoriten bei den DVDs waren 
die Filme „Der Junge muss mal 
an die frische Luft“ und „Ro-
cketman“.
In der  gemeinsam mit dem 
Brandenburgischen Litera-
turbüro  durchgeführten Lite-
raturreihe „Textlandschaften 
Zossen/Wünsdorf“ konnten 
im vergangenen Jahr wieder 
mehrere namhafte Schriftstel-
ler und Buchautoren begrüßt 
werden, so unter anderem 
Klaus-Rüdiger Mai,  der sein 
Buch „Leonardos Geheimnis. 
Die Biographie eines Univer-
salgenies“ vorstellte.   Mit ih-
rem Buch „Wohin wir gehen“ 
war Fontane-Preisträgerin 
Peggy Mädler zu Gast.  Schau-

spieler Jörg Hartmann las zur 
Langen Nacht der Bibliothe-
ken aus dem Buch „Der Trin-
ker“.  Neue Bücher des Kin-
der- und Jugendbuchmarktes 
stellte die Journalistin Dr. 
Tanja Kasischke Kindern der 
Dabendorfer Grundschule 
vor. Außerdem sprach sie zum 
Thema „Wie rezensiere ich ein 
Buch?“ „Aus dem Licht“ war 
Titel einer Lesung mit der nie-
derländischen Autorin Maren-
te de Moor, Barbe Maria Linke 
präsentierte ihr Buch „Wege, 
die wir gingen – 12 Frauen 
aus Ost- und Westdeutsch-
land geben Auskunft.“  Und 
Anna Böhm las in der Zosse-
ner Goetheschule aus „Ein-
schwein: Kein Weihnachten 
ohne Puddingschuhe“. Nicht 
zu vergessen die Dia-Shows 
von und mit Roland Marske, 
der die Besucher 2019 nach Is-
land und Cornwall entführte, 
sowie Ralf Schwans Dia-Show 
zum Thema Kamschatka.

Besonders ans Herz gewach-
sen ist den Mitarbeitern der 
Stadtbibliothek der alljährli-
che Sommerleseclub, der 2019 
erstmals als Brandenburger 
Lesesommer durchgeführt 
worden ist. Insgesamt 152 
Mädchen und Jungen nahmen 
daran teil. Mehr als die Hälfte 
von ihnen - genau 87 - konnten 
sich über ein Zertifikat freuen, 
das ihnen bescheinigt, dass 
sie seit Ferienbeginn bis zum 
Schulstart mindestens drei Bü-
cher gelesen haben.

Öffnungszeiten 
der Stadtbibliothek

Öffnungszeiten 

Zossen
Standort am Kirchplatz 2

(03377/30 40 477)
Mo, Di, Fr: 13-18 Uhr

Do: 10-19 Uhr
Sa: 10-13 Uhr

Wünsdorf
Standort im Bürgerhaus 1

(033702 / 60 815)
Di, Mi, Do: 14-18 Uhr

Sa: 10-13 Uhr
Besuchen Sie unsere neue Home-

page: http://zossen.bbopac.de

Auswahl aus den vielen 
Neuanschaffungen der 
Bibliotheken im März

Romane
David Baldacci: Exekution 

Bov Bjerg: Serpentinen
James Corey: Tiamats Zorn 

Nicci French: 
Was sie nicht wusste 

Susanne Fröhlich: 
Ausgemustert

Laura Kneidl: Someone else
Jay Kristoff: Die Rache

Susanne Mischke: 
Hättest du geschwiegen 

Katja Oskamp: 
Marzahn mon amour

George Saunders: Fuchs 8
Sachbücher

Peter-Michael Diestel: In der 
DDR war ich glücklich…

Jonathan Franzen: 
Wann hören wir auf, uns 

etwas vorzumachen? 
Margot Käßmann: 

Freundschaft, die uns im 
Leben trägt 

Vincent Klink: Ein Bauch 
lustwandelt durch Wien 

Peter Maffay: Hier und jetzt
Gerhard Wisnewski: 2020 - 

das andere Jahrbuch 
Filme

Ad Astra
Everest
Musik

Eminem: 
Green Day:

Lot: Nasenbluten
Das Lumpenpack: 

Eine herbe Enttäuschung
Hörbücher

Sibylle Berg: GRM
Bela B Felsenheimer: Scharnow
Benedikt Gollhardt: Westwall

Elisabeth Herrmann: 
Schatten der Toten
Anthony Horowitz: 

Ein perfider Plan
John Ironmonger: Der Wal und 

das Ende der Welt
Stephen King: Das Institut

Golson Whitehead: 
Die Nickel Boys

Christiane Wünsche: Aber 
Töchter sind wir für immer

Medienbestand der Zossener Stadtbibliothek  
erneut gewachsen

2019 waren mehr als 2700 Nutzer angemeldet

Bücherfreunde laden ein

FZZ bleibt 
geschlossen

Die Bücherfreunde am Mellen-
see laden recht herzlich zur  
zweiten Veranstaltung im Jahr 
2020 ein. Dr. Gerhard Engel stellt 
am 27. März 2020 den Roman 
„Metropol“ von Eugen Ruge vor. 
Der Autor des viel diskutierten 
und verfilmten Romans „In Zei-
ten des abnehmenden Lichts“ 
schildert in seinem neuen Buch 
das Schicksal seiner kommuni-
stischen Großeltern. Sie überleb-
ten zwischen Angst und Über-
zeugungstreue den stalinisti-
schen Terror in der Sowjetunion 
der dreißiger Jahre. Das Treffen 
beginnt um 19 Uhr in Klausdorf 
in der Gaststätte „Zur Heimat“, 
Alte Neuendorfer Straße 1.

Wünsdorf. Das Familienzen-
trum der Stadt Zossen im Bür-
gerhaus Wünsdorf  bleibt bis 
auf weiteres geschlossen. Da-
mit fallen alle angekündigten 
Termine für den Monat April 
aus. Betroffen davon sind El-
tern-Kind-Yoga, die Krabbel-
gruppe in den Räumen des 
FZZ, die Angebote Tanz und 
Theater, Spiel und Basteln für 
Kinder im Alter ab zirka drei 
Jahren. 

Zossen. Die Stadtverordne-
ten haben auf ihrer Sitzung 
am 12. März 2020 mit großer 
Mehrheit (23 Ja-, zwei Nein-
Stimmen) beschlossen, einen 
Bebauungsplan für den Wald-
parkplatz im Zossener Orts-
teil Horstfelde aufzustellen. 
Damit verbunden sind die 
Durchführung eines geson-
derten Verfahrens zur partiel-
len Änderung des Flächennut-
zungsplanes  (FNP) sowie die 
jeweilige frühzeitige Öffent-
lichkeits- und Behördenbe-
teiligung. In der Begründung 
der Beschlussvorlage heißt es 
unter anderem: „Um den not-
wendigen Parkplatz an der B 
246 gegenüber der Badestelle 
am Kiessee im Ortsteil Horst-
felde schnellstmöglich errich-
ten zu können, wird ein Be-
bauungsplan aufgestellt. Der 
Bebauungsplan umfasst eine 
Teilfläche  des Flurstückes 208 
der Flur 1 in der Gemarkung 
Horsfelde ...“ Geplant sei die 
Schaffung der rechtlichen 
Grundlage zur Herstellung 
und Nutzung von bis zu 500 
Parkplätzen für Erholungs-
suchende in diesem Gebiet. 
Gleichzeitig, so heißt es wei-
ter in der Begründung, sei es 
erforderlich, die Darstellung 

des Flächennutzungsplanes 
zu ändern. Bereits in einer ge-
meinsamen Sitzung der Aus-
schüsse Recht, Sicherheit und 
Ordnung sowie Bau, Bauleit-
planung und Wirtschaftsför-
derung am 11. März 2020 hatte 
Rechtsanwalt Dr. Maximilian 
Dombert  aus juristischer Sicht 
ausführlich die Notwendigkeit 
der Aufstellung eines Bebau-
ungsplans für das Vorhaben in 
Horstfelde begründet, um die 
erforderliche Rechtssicherheit 
herzustellen. Auf der Sitzung 
der Stadtverordneten im Bür-
gerhaus Wünsdorf unterstrich 
er einen Tag später seinen 
juristischen Standpunkt. Ein 
von der Fraktion Plan B ein-
gebrachter Änderungs- bzw. 
Ergänzungsantrag zur Be-
schlussvorlage der Stadtver-
waltung fand keine Mehrheit 
(10 Ja-, 14 Nein-Stimmen bei 
einer Enthaltung).  Dieser 
sah unter anderem vor, pa-
rallel zur Durchführung des 
B-Plan-Verfahrens weiterhin 
an der sofortigen Realisierung 
des Parkplatzes mit zirka 250 
Stellplätzen zu arbeiten, um 
den Teil, der ohne eine auf-
wändige Umweltverträglich-
keitsprüfung herstellbar wäre, 
unverzüglich baulich fertig-

zustellen. Außerdem solle der 
aus dem Haushalt 2019 für 
den Bau des Waldparkplatzes 
gebildete Haushaltsausgabe-
rest nur für die Bauausfüh-
rung eingesetzt werden. Die 
Mittel für die Durchführung 
des B-Plan-Verfahrens sei-
en aus dem Haushalt 2020 
zusätzlich zur Verfügung zu 
stellen. Dr. Dombert hatte zu-
vor in seinen Ausführungen 
darauf verwiesen, dass dieser 
Änderungsantrag, würde er 
angenommen werden, von 
der Bürgermeisterin bzw. von 
der Kommunalaufsicht bean-
standet werden müsste.  Nach 
der Beschlussfassung über die 
Aufstellung eines B-Planes 
für den Waldparkplatz stand 
noch ein Antrag der Fraktion 
Die Linke/SPD zur Debatte. 
Dieser beinhaltet, die Stadt-
verwaltung zu beauftragen, Al-
ternativlösungen für den Bau 
des Parkplatzes in Horstfelde 
zu prüfen und für Horstfelde-
Siedlung ein Konzept zum ru-
henden Verkehr zu erarbeiten 
und die daraus abzuleitenden 
Vorschläge bis zum Beginn der 
Badesaison umzusetzen. Der 
Antrag wurde mehrheitlich 
angenommen (17 Ja-, 6 Nein-
Stimmen, bei 2 Enthaltungen). 

Der im Auftrag des branden-
burgischen Umweltlandesamts 
in den Landkreisen Teltow-Flä-
ming, Dahme-Spreewald und 
Potsdam-Mittelmark für das 
Wolfsmonitoring 2020 bis 2022  
tätige tiermedizinische Spezi-
alist Julian Dorsch hat darauf 
hingewiesen, dass es in den ver-
gangenen Monaten vermehrt 
Hinweise von Bürgern gegeben 
hat, die auch im Bereich Zossen 

Wölfe bzw. entsprechende Spu-
ren gesichtet haben. Dies sei 
an sich nichts Neues und auch 
nichts Ungewöhnliches, es gebe 
deshalb keinen Grund zur Sor-
ge, so Dorsch. „Allerdings haben 
die Hinweise uns immer mit ei-
nem größeren zeitlichen Verzug 
erreicht, was gerade bei Wölfen, 
die kontinuierlich ihre Territo-
rien durchstreifen, für uns sehr 
ungünstig ist, denn die Losung 

der Tiere (der Begriff be-
zeichnet den Kot des Tie-
res) ist für uns nur in ‚fri-
schem‘ Zustand von ent-
scheidender Bedeutung, 
da genetische Analysen 
nur an frischen Proben 
durchgeführt werden kön-
nen“, erklärt der Experte. 
Er bittet die Bürger, sich 
mit ihren Beobachtun-
gen, Hinweisen und Infos 
direkt an ihn zu wenden. 
„Bei meiner Arbeit stel-
le ich immer wieder fest, 
dass viele Bürger für uns 
wertvolle Informationen 
zu Sichtung, Spuren, Lo-

sung usw.  haben, jedoch nicht 
wissen, wo sie diese melden 
können“, sagt der Fachmann. 
Die Untersuchungen werden 
im Auftrag des Landesamtes für 
Umwelt Brandenburg durch-
geführt, fachlich begleitet und 
koordinbeiert.
Erreichbar ist Julian Dorsch te-
lefonisch unter 0174 / 940 08 17, 
per E-Mail unter info@wild-vet.
de.

Aufstellung eines B-Planes
für Waldparkplatz beschlossen

Wolfsexperte bittet Bürger um Mithilfe

Möglicherweise wird die Veranstaltung verschoben. Bitte beachten 
Sie die aktuellen Infos in den Medien.

Wünsdorf. „Mythische We-
sen und magische Orte“ stellt 
Künstlerin Sigrid Noack in ihrer 
Ausstellung vor. Sie sollte ur-
sprünglich am 4. April 2020 in 
der Neuen Galerie in Wünsdorf 
eröffnet werden. Dabei handelt 
es sich um Tafelbilder, Arbeiten 
auf Papier, Künstlerbücher und 
Objekte. Noch in der Schulzeit 
wurde das  künstlerische Talent 
der 1947 in Guben geborenen 
Künstlerin erkannt. Nach Ab-
schluss der Schule 1964 und der 
Beendigung einer Buchhänd-
lerlehre in Leipzig 1967 nahm 
Sigrid Noack an der Hochschu-
le für Bildende Künste Dresden 
ihr Studium im Fach Wandma-
lerei auf. Sie schloss das Studi-
um 1972 mit einem Diplom für 
baugebundene Kunst ab. Seit 
1972 ist Sigrid Noack in Guben 
und Dresden als freischaffende 

Künstlerin tätig. Zwischen 1977 
und 1979 war sie Meisterschüle-
rin der Akademie der Künste zu 
Berlin, zuerst bei Lea Grundig, 
später bei Jürgen von Woyski. 
Seit Ende 1988 arbeitet Sigrid 
Noack vorwiegend ungegen-
ständlich. Seit 1997 präsentiert 
das Land Brandenburg grafi-
sche Arbeiten der aus Guben 
stammenden Sigrid Noack im 
„German House“ bei den Ver-
einten Nationen in New York. 

Info: Die Ausstellung „Mythische 
Wesen und magische Orte“ in der 
Neuen Galerie in Wünsdorf ist  - 
vorbehaltlich  der aktuellen Ent-
wicklung im Zusammenhang 
mit der Corona-Virus-Epidemie 
- bis zum 1. Juni 2020 zu sehen. 
Öffnungszeiten: donnerstags bis 
sonntags von 10 bis 17 Uhr, auch 
an den Feiertagen. 

Tafelbilder und Künstlerbücher
Sigrid Noack stellt in der Neuen Galerie aus

Bitte beachten Sie: Die Bibliotheken in Zossen und Wünsdorf sind 
derzeit wegen des Corona-Virus geschlossen.

Frühling auf dem 
Marktplatz
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Zossen. Auch wenn der 
Schelm Hans Clauert nie ganz 
die Berühmtheit eines Till Eu-
lenspiegels erlangte, tragen 
etliche Straßen und Einrich-
tungen in seinen einstigen 
Wirkungsstätten  seinen Na-
men, wurde ihm in seinem 
Geburtsort Trebbin sogar ein 
Denkmal gesetzt und ein Haus 
sowie die Stadtbibliothek nach 

ihm benannt. Und auch im 
Zossener Stadtpark erinnert 
eine Holzstele an den Schalk 
aus dem Mittelalter und einen 
seiner bekanntesten Streiche 
„Wie Clauert an seiner Statt 
den Kerkermeister gefangen 
setzte“. 
Dass diese Geschichte mit 
Eustachius von Schlieben - 
seines Zeichen Hauptmann 

von Zossen -  in ei-
ner Hauptrolle laut 
Stadtschreiber Bar-
tholomäus Krüger 
in Zossen spielte, 
dessen urkundliche 
Ersterwähnung vor 
700 Jahren in die-
sem Jahr begangen 
wird, ist natürlich 
ein Grund mehr, 
sich im Jubiläums-
jahr ausführlich 
mit dem Leben und 
der Geschichte des 
Hans Clauert zu be-
schäftigen. Noch 
dazu, wo es mit dem 
Historiker-Ehepaar 
Engel aus Klausdorf 
gleich in der Nach-
barschaft echte 

Clauert-Experten gibt, was 
Evamaria und Gerhard Engel 
am 22. Februar 2020 im Saal 
der evangelischen Gemeinde 
in Zossen anschaulich und 
überzeugend bewiesen. Auf 
Einladung des Heimatvereins 
„Alter Krug“ und des Vereins 
„Bildung und Aufklärung in 
Zossen“ hielten sie vor rund 
60 aufmerksamen Zuhörern 
einen ebenso interessanten 
wie amüsanten Vortrag über 
den märkischen Eulenspiegel, 
wie Clauert auch gern genannt 
wird. Dabei konnten sich die 
Beiden nicht zuletzt auf ihre 
umfangreichen und fundier-
ten  Recherchen sowie die 37 
Geschichten über Hans Clauert 
und dem Autor Bartholomäus 
Krüger stützen, die sie  erstmals 
1999 und später in einer aktua-
lisierten Nachauflage 2008 he-
rausgegeben haben, nachzule-
sen in dem Buch „Hans Clauert 
- der märkische Eulenspiegel“.

Wann Hans Clauert, früher 
Clawert geschrieben, als Sohn 
eines Peter Clauert in Trebbin 
genau geboren wurde, ist nicht 
bekannt. Es soll um 1506 gewe-
sen sein. In Zerbst/Anhalt soll 
er den Beruf des Schlossers er-
lernt haben und anschließend 
auf Wanderschaft gegangen 
sein, die ihn bis nach Ungarn 
führte. Schließlich kehrte er 
nach Trebbin zurück, gab sei-
nen erlernten Beruf auf und 
betätigte sich als Viehhändler. 
Die so erzielten Gewinne ver-
lor er jedoch mehrfach beim 
Karten- und Glücksspiel. Dies 
führte zum Streit mit seiner 
Ehefrau Margarete, die ihn vor 
dem Kurfürsten Joachim II. 
verklagte. Der Herrscher, der 
sich zu dieser Zeit in Berlin 

aufhielt, bestellte den Schalk 
zu sich, der sich durch pfiffige 
Intelligenz bei Hofe bald be-
liebt machen konnte. Clauert 
wurde nun häufig zu Hoffesten 
auf das kurfürstliche Schloss 
geladen und trieb dort seine 
lustigen Streiche, weswegen er 
auch als Berliner Eulenspiegel 
bezeichnet wurde. Hans Clau-
ert starb 1566 an der Pest. 
Übrigens anders als im Vortrag 
von Evamaria und Gerhard 
Engel. Die beiden ansons-
ten so akribisch arbeitenden 
Wissenschaftler suchten zum 
Schluss ihrer Ausführungen 
die Seite über Clauerts Tod. 
Sie war einfach nicht aufzu-
finden, worauf Gerhard Engel 
seine Frau fragte: „Auf welcher 
Seite stirbt er denn?“

Der märkische Eulenspiegel
Auch in Zossen trieb Hans Clauert einst Schabernack mit den Oberen

Sprechzeiten der 
Ortsvorsteher

SCHÜNOW: 
Richard Buge, 
03377 / 33 04 36, 
Sprechzeit nach telefonischer 
Vereinbarung.
 
NUNSDORF: 
Frank Schmidt,  
0176 99 81 83 30, 
Sprechzeit alle 14 Tage diens-
tags von 16 bis 17 Uhr  (nur in 
den geraden Kalenderwochen) 
oder nach telefonischer Verein-
barung, Dorfgemeinschafts-
haus Nunsdorf, Dorfstraße 23. 
E-Mail: 
Nunsdorfortsbeirat@t-online.de

KALLINCHEN: 
Reinhard Schulz, 
033769 / 5 02 15,  Sprechzeit 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr 
in Kallinchen, Dorfgemein-
schaftshaus, Hauptstraße 21. 

HORSTFELDE: 
Matthias Juricke, 
0176 63 11 22 04, Sprechzeit 
nach telefonischer Vereinba-
rung. Horstfelde, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfplatz 30.
 
NÄCHST NEUENDORF:  
Thomas Czesky, 
03377 / 30 22 16, 
Nächst Neuendorf, 
Dorfgemeinschaftshaus, Nächst 
Neuendorfer Landstraße 27.  

SCHÖNEICHE: 
Norbert Magasch, 
03377 / 3 30 04 15, Sprechzeit 
dienstags von 18 bis 19 Uhr 
in Schöneiche, 
Kallinchener Straße 1a. 

GLIENICK: 
Stefan Christ, 
03377 / 30 01 89, Sprechzeit  
jeden 1. Donnerstag von 17 bis 
18 Uhr in Glienick, Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfaue 26.
 
WÜNSDORF: 
Rolf von Lützow, 
033702 / 6 08 10 oder 0160 8 47 
39 46, Sprechzeit jeden 2. und 
4. Donnerstag von 17 bis 18.30 
Uhr in Wünsdorf, Am Bürger-
haus 1. 

ZOSSEN: 
Sven Baranowski, 
03377 / 2 02 94 14, ortsbeirat.
zossen@gmx.de; Sprechzeit 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 17 bis 18.30 Uhr bzw. nach 
telefonischer Vereinbarung im 
Haus Kirchplatz 7 in Zossen.

LINDENBRÜCK: 
Uwe Voltz, 
0160 91 68 29 08, Sprechzeit 
montags von 18 bis 19 Uhr im 
Info-Häuschen in Zesch am 
See sowie nach telefonischer 
Vereinbarung.

Änderungen vorbehalten!

- Anzeige -

Zossen.  Ein auf Initiative des 
Heimatvereins „Alter Krug“ 
ausgewiesener Schulwander-
weg in Zossen wird am 18. April 
2020 um 10 Uhr  vorgestellt und 
offiziell eröffnet. Treffpunkt ist 
um 10 Uhr vor der Stadtbib-
liothek, Kirchplatz 2. Die erste 
geführte Wanderung zu alten 
und neuen Schulstandorten 
der Stadt Zossen ist die inzwi-
schen vierte Veranstaltung an-
lässlich Zossens urkundlicher 
Ersterwähnung vor 700 Jahren. 

Auf Initiative des Heimatvereins „Alter Krug“  sind in leeren Schau-
fenstern der Innenstadt die ersten Plakate zum Stadtjubiläum „700 
Jahre urkundliche Ersterwähnung der Stadt Zossen“ aufgehängt 
worden. 

Neuer Schulwanderweg  in Zossen

Plakate zum
Stadtjubiläum

Nach Redaktionsschluss: Möglicherweise wird  die Veranstaltung noch abgesagt.

tagtäglich erreichen uns neue In-
formationen und Entwicklungen 
im Zusammenhang mit der Ver-
breitung des Corona-Virus.  So 
sind nach Redaktionsschluss der 
März-Ausgabe 2020 am 12. März 
2020 zahlreiche Entscheidungen 
zu Absagen von Veranstaltungen, 
Schließungen von öffentlichen 
Einrichtungen, Terminverschie-
bungen  etc. getroffen worden. 
So hat auch die Stadt Zossen 
entschieden, alle städtischen 
Einrichtungen bis auf weiteres 
zu schließen. Das betrifft auch 
das Rathaus am Marktplatz 20 
mit dem Bürgerbüro, das für 
den Besucherverkehr geschlos-
sen bleibt. Termine 
sind nur in unauf-
schiebbaren Fäl-
len telefonisch zu 
vereinbaren. Die 
telefonische Er-
reichbarkeit der 
Verwaltung bleibt 
zu den bekannten 
Sprechzeiten gege-
ben. Entschieden 
wurde außerdem, 
die Stadtbiblio-
thek ab sofort zu 
schließen, Termine 
für Eheschließun-
gen werden vom 
Standesamt bis auf  
weiteres nicht ver-
geben. Betroffen 
von den Schließun-
gen sind auch Sporthallen und 
Jugendklubs im Stadtgebiet. 
Nachdem bereits alle Osterfeuer 
abgesagt wurden, müssen auch 
andere Termine - wie beispiels-
weise die Info-Veranstaltung der 
Deutschen Bahn am 16. April 
2020 in Wünsdorf - verschoben 
werden.
So hat unter anderem der Hei-
matverein Kallinchen bereits 
die wöchentlich stattfindenden 
Aktivitäten und Veranstaltun-
gen des Heimatvereins Kallin-
chen bis auf weiteres ausgesetzt. 
Betroffen davon sind auch die 
geplante erste Wanderung, der 
Frühjahrsputz, das Osterfest im 
Wald und das Hexenfest am 30. 
April 2020. Die für den 24. April 
2020 geplante  Mitgliederver-
sammlung wird auf einen spä-
teren Zeitpunkt verschoben. 
Wünsdorfs Ortsvorsteher Rolf 
Freiherr von Lützow informier-
te nach Rücksprache mit allen 
Ortsbeiratsmitgliedern darüber, 
dass man beschlossen habe, „auf 

Grund der rasanten Entwicklung 
und den damit stündlich eintref-
fenden Verboten bis auf weiteres 
alle Aktivitäten ruhen zu las-
sen.“ Das betreffe den geplanten 
Rundgang durch den Ortsteil, 
den Frühjahrsputz und auch den 
Tanz in den Mai am 30. April. Wie 
Zossens Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller sagt, sind inzwi-
schen auch alle Ortsbeiratssit-
zungen und Termine der städ-
tischen Ausschüsse gestrichen. 
Organisiert wurde inzwischen 
vom Krisenstab der Stadtverwal-
tung die Notfallbetreuung für Ki-
ta- und Hortkinder, da bekannt-
lich seit dem 18. März 2020 der 

Kita- und Schulbetrieb einge-
stellt wurde.  Bitte beachten Sie: 
Nicht alle aktuellen Infos konn-
ten noch bis Drucklegung dieser 
Ausgabe berücksichtigt werden. 
Daher sei an dieser Stelle auf die 
Internetseite der Stadt Zossen 
www.zossen.de bzw. auf www.
teltow-flaeming.de und  www.
brandenburg.de verwiesen.

Notfallbetreuung 
in Kitas und Horten 

gewährleistet
Zossen. Der Krisenstab der Stadt-
verwaltung Zossen hat in Ab-
stimmung mit den Leiterinnen 
und Leitern der städtischen Kin-
dereinrichtungen einen Notfall-
plan erarbeitet, der ab Mittwoch, 
den 18. März 2020, in Kraft trat. 
Folgende Kitas und Horte haben 
für die Notfallbetreuung von 
Kindern, deren Eltern in ihren 
Berufen zur Aufrechterhaltung 
von medizinischer Versorgung, 
Verwaltung und kritischer Infra-

struktur dringend benötigt wer-
den, montags bis freitags in der 
Zeit von 6.30 bis 16 Uhr geöffnet: 

-  Kita „Oertelufer“ Zossen, 
Oertelufer 2

-  Kita „Haus der kleinen Füße“ 
Wünsdorf, Berliner Allee 56

-  Kita „Bummi“ Zossen, 
Lehmannstraße 8

-  Kita „Rappelkiste“ Wünsdorf, 
Am Eiskutenberg 1  

-  Kita „Bienennest“ Schünow, 
Weg nach Mellensee 2 

-  „Abenteuerland“  Glienick, 
Jühnsdorfer Straße 16 A

-  „Villa Dabendorf“, 
Goethestraße 45

Insgesamt sind in den Kitas zirka 
100 Anträge auf Notfallbetreu-
ung berücksichtigt worden. Die 
Anträge waren von den Eltern 
schriftlich bis zum vorgege-
benen Zeitpunkt (Montag, 16. 
März 2020, 16 Uhr)  eingereicht 
worden.  Die vom Notfallplan be-
troffenen Kinder der Kita „Apo-
ni“ in Nächst Neuendorf  werden 
mit in der Kita „Bienennest“ in  
Schünow, Weg nach Mellensee 
2, betreut, die der Kita „Pfiffi-
kus“ Dabendorf  in der „Villa“ 
in Dabendorf, Goethestraße 45, 
und die Kinder aus der Kita Schö-
neiche in der Kita „Bummi“ Zos-
sen, Lehmannstraße 8. Die Kita-
Leiterinnen wurden beauftragt, 
entsprechende Personalpläne 
zu erarbeiten. Bürgermeisterin 
Wiebke Schwarzweller hat noch 
einmal unterstrichen, dass auch 
Eltern, deren Kinder in der Not-
fallbetreuung untergebracht 
werden, diese wirklich nur nut-
zen, wenn es aus beruflichen 
Gründen absolut notwendig ist. 

„Der Notbetrieb wird mit nur 
absolut notwendigem Personal 
aufrechterhalten“, so die Ver-
waltungschefin, die für diese 
Ausnahmesituation bei allen 
Betroffenen um Verständnis 
bittet.  Die Essensversorgung in 
dieser Zeit wird zu einem über-
wiegenden Teil durch die Kü-
che in der Kita „Haus der klei-
nen Füße“ gewährleistet bzw. 
andere vertraglich gebundene 
Anbieter.  Des Weiteren wurde 
beschlossen, dass die Notfallbe-
treuung für Hortkinder  in allen 
vier Horteinrichtungen der Stadt 
Zossen (Hort „Am Wasserturm“ 
in Zossen, Hort Wünsdorf, Hort 

Dabendorf und Hort 
„Abenteuerland“ in Gli-
enick) gewährleistet ist, 
deren Eltern rechtzei-
tig zum vorgegebenen 
Zeitpunkt (Mittwoch, 
18. März, bis 16 Uhr) 
schriftlich den Bedarf 
angemeldet haben. 
Auch hier gilt: Es han-
delt sich um eine Not-
fallbetreuung, die in 
der Ferienzeit von 6.30 
bis 16 Uhr gewährleis-
tet wird, mit Ausnahme 
des Hortes Wünsdorf 
(8 bis 16 Uhr). In der 
Schulzeit werden die 
anspruchsberechtig-
ten Kinder von 11 bis 
16 Uhr  betreut. 

Krisen-Hotline 
eingerichtet

Zossen. Im Zusammenhang 
mit der Corona-Krise hat der 
Krisenstab in der Stadtverwal-
tung Zossen für die Bürger eine 
telefonische Hotline  eingerich-
tet. Die Nummer lautet 03377 
/ 3040 888, sie ist von montags 
bis freitags von 8 bis 16.30 Uhr 
geschaltet. Per E-Mail können 
sich Bürger unter Notfall2020@
SVZossen.de mit ihren Fragen 
und Anliegen zum Thema Coro-
na-Virus an die Stadtverwaltung 
wenden. Des Weiteren hat der 
Krisenstab nach der Schließung 
des Rathauses für den Besucher-
verkehr  auch einen Notfallplan 
für die Mitarbeiter der Stadtver-
waltung sowie Möglichkeiten der 
Homeoffice-Arbeit geprüft und 
entsprechende Entscheidungen 
getroffen.  
 
 Leses Sie weiter auf Seite 15.

Liebe Leser des Zossener Stadtblatts,

Das Ehepaar Evamaria und Gerhard Engel gab das Buch „Hans Clauert - der 
märkische Eulenspiegel“ heraus. Sein Vortrag in Zossen fand viele aufmerksame 
Zuhörer.

Telefon (03377) 300770 · www.gaertnerei-wosch.de

Tage der
offenen Tür:

25./26. April 2020

Allen unseren Kunden
wünschen wir

ein frohes Osterfest

+++ nach Redaktionsschluss +++  nach Redaktionsschluss +++  nach Redaktionsschluss +++



Da werden Erinnerungen wach
Sonderausstellung zum Thema 

„Kinder- und Jugendliteratur im Wandel der Zeit“
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Sprechzeiten des 
Bürgerbüros 

Telefonnummern 
der Verwaltung

Zentrale 03377 / 30 40 0
Bürgerbüro 03377 / 30 40 500
Fax 03377 / 30 40 762
Zentrale Mail:  
service@svzossen.branden-
burg.de

Mehr Infos unter
www.zossen.de
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Zossen. Eine neue Sonderausstel-
lung im Zossener Schulmuseum 
ist am Donnerstag, dem 5. März 
2020,  von Gudrun Haase, Leiterin 
der Einrichtung im Haus Kirch-
platz 7,  offiziell eröffnet worden. 
Zu den ersten Besuchern gehör-
te auch Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller. Wie Gudrun Haa-
se sagte, konnte dank vieler Bü-
cherspenden und Leihgaben der 
Mitglieder des Heimatvereins „Al-
ter Krug“ eine ebenso anschauli-
che wie umfangreiche Ausstel-
lung zusammengestellt werden, 
die ein breites Spektrum der 
Kinder- und Jugendbücher über 
mehrere Jahrhunderte hinweg 
zeigt. So sind auch Klassiker wie 
Daniel Defoes „Robinson Cru-
soe“ oder Astrid Lindgrens „Pip-
pi Langstrumpf“ vertreten. Auch 
„Struwwelpeter“  und Grimms 
Märchen dürfen freilich nicht 
fehlen.  Gudrun Haase erinnerte 
daran, dass schon der 12-jährige 
Goethe die Abenteuer des Robin-
son Crusoe gelesen haben soll. 
„Gerade in der Gegenwart wird 
wieder auf die Bedeutung des 
Vorlesens für die Entwicklung 
des Kindes hingewiesen“, so die 
Museumsleiterin. Viele interes-
sante Kinderbücher wie die des 
Lehrerehepaares Ingeborg und 
Günther Feustel oder die Bücher 
von Fred Rodrian, illustriert von 
Künstler Werner Klemke, wür-
den noch heute im Nachdruck 
das Lesevergnügen der Kinder 
anregen, so Gudrun Haase.  Die 
Ausstellung ist in verschiedene 
Themenbereiche gegliedert, ein 
Teil ist beispielsweise der Schul-
literatur gewidmet. Er wurde von 

Rosi Awdoschin gestaltet, die hier 
ihr umfangreiches Wissen und ih-
re Erfahrungen als Deutschlehre-
rin hat einfließen lassen und auf 
die Vielfalt der Literatur hinweist, 
die Schulkindern über Jahrzehn-
te nahebracht wurde. Tatsächlich 
schwelgten die älteren Besu-
cher der Ausstellung schnell in 
Erinnerungen über ihre unter-
schiedlichen persönlichen Er-
fahrungen mit Goethes „Faust“, 
Shakespeares „Hamlet“,  Sokra-
tes‘ „Antigone“ oder Dieter Nolls 
„Die Abenteuer des Werner Holt“.  
Stolz ist das Zossener Schulmu-
seum auf die Sammlung sehr 
alter Märchenbücher, die zum 
Teil schon aus der Zeit um 1900 
stammen. Zu dem beträchtlichen 
Bestand gehören aber auch Lese-
bücher aus dem 19. Jahrhundert 
und der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts. „Mit ihrer Sammlung 
der Märchen legten die Gebrüder 
Grimm den Grundstock der Kin-
derliteratur“, so Gudrun Haase. 
Sie erinnert an so bekannte, die 
Kinderzeit vieler Mädchen und 

Jungen prägende Bücher wie den 
von Heinrich Hofmann verfass-
ten „Struwwelpeter“, die Bilder-
geschichten von Wilhelm Busch 
- unter anderem Max und Moritz 
-  sowie die „Heinzelmännchen“ 
von August Kopisch. Viele dieser 
Bücher seien einst ein beliebtes 
Weihnachtsgeschenk gewesen. 
Die Aufzählung ließe sich beliebig 
fortsetzen. Wer kennt sie nicht,  
„Die Heiden von Kummerow“ 
von Ehm Welk, den braven Schü-
ler Ottokar von Ottokar Domma, 
Erwin Strittmatters „Tinko“ oder 
„Timurs Trupp“ von Arkadi Gai-
dar? Zu den beliebtesten Werken 
klassischer Jugendliteratur ge-
hörten dagegen neben „Robin-
son Crusoe“ von Daniel Defoe 
auch Jonathan Swifts „Gullivers 
Reisen“ sowie die „Lederstrumpf-
Erzählungen“ von James Feni-
more Cooper. Nicht zu verges-
sen „Emil und die Detektive“ 
von Erich Kästner oder „Onkel 
Toms Hütte“. Komplettiert wird 
die  Ausstellung von thematisch 
passenden Sprüchen - aufge-
schrieben und gestaltet von Jutta 
Graumann. So ist unter anderem 
Astrid Lindgren zitiert: „Wie die 
Welt von morgen aussehen wird, 
hängt in großem Maße von der 
Einbildungskraft jener ab, die 
gerade jetzt lesen lernen.“ Auch 
Hermann Hesses Einschätzung 
„Ein Haus ohne Bücher ist arm, 
auch wenn schöne Teppiche sei-
ne Böden und kostbare Bilder 
die Wände bedecken“ findet sich 
wieder.
Info: Die Ausstellung „Kinder- 
und Jugendliteratur im Wan-
del der Zeit“ im Schulmuseum 
Zossen, Haus Kirchplatz 7, ist 
donnerstags und sonnabends 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Nach Redaktionsschluss: Das 
Schulmuseum bleibt bis auf wei-
teres wegen der Corona-Virus-
Problematik geschlossen.

Zossen. Das Thema Breit-
bandausbau stand am 11. März 
2020 auf der Tagesordnung der 
gemeinsamen Sitzung der Aus-
schüsse Recht, Sicherheit und 
Ordnung sowie Bau, Bauleitpla-
nung und Wirtschaftsförderung. 
Dabei ging es darum, ob auch die 
Stadt Zossen eine Kooperations-
vereinbarung mit dem Landkreis 
Teltow-Fläming zur Übernahme 
der Aufgabe des Breitbandaus-
baus in der Stadt, nebst koor-
dinierender Durchführung, ab-
schließen soll oder nicht. Im Rah-
men der Ausschreibung sollen im 
Landkreis insgesamt 7066 Haus-
halte und 57 Schulen mit Glasfa-
seranschlüssen versorgt werden. 
Es gehe vor allem um Gebiete, die 
bislang lediglich mit einem Daten-

übertragungsvolumen von unter 
30 Mbit/s versorgt sind, erklärte 
Siegmund Trebschuh, Amtsleiter 
für Wirtschaftsförderung und 
Kreisentwicklung des Landkrei-
ses TF, in seiner Präsentation.  
Finanziert werden soll der von 
Bund und Ländern unterstützte 
Ausbau leistungsfähiger Breit-
bandnetze mit Fördermitteln 
vom Bund (50 Prozent) und des 
Landes Brandenburg (40 Pro-
zent). Den 10-prozentigen Eigen-
anteil der Stadt Zossen überneh-
me der Landkreis, so dass durch 
den Abschluss der Kooperations-
vereinbarung die Möglichkeit 
bestehe, ohne zusätzliche Kosten 
den Breitbandausbau auf min-
destens 50 Mbit/s  zu realisieren, 
heißt es.  Der Landkreis könne 

nach eigenen Aussagen die För-
dermittel aus dem Bundespro-
gramm Breitband nur erhalten, 
wenn er nachweist, dass er von 
den kreisangehörigen Städten 
und Gemeinden sowie vom Amt 
Dahme/Mark mit der Aufgabe 
„Umsetzung des Bundespro-
gramms zum Breitbandausbau“ 
beauftragt wurde. Außer der 
Stadt Zossen hatten die übrigen 
kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden bereits im Laufe des 
Jahres 2018 eine entsprechende 
Kooperationsvereinbarung abge-
schlossen. Einer Zusage hatte sich 
die bisherige Bürgermeisterin 
Michaela Schreiber von Anfang 
an verweigert. Sie begründet ih-
re Ablehnung damit, dass Zossen 
bereits damals zusammen mit der 

Telekom die Erschließung voran-
getrieben habe, als der Landkreis 
TF einen anderen Weg gegangen 
sei und die Erschließung durch 
die Firma DNS-Net vorangetrie-
ben habe. 
Sie hielt für Zossen eigene Pläne 
zur Verbesserung der Breitband-
versorgung für effektiver als die 
des Landkreises und verwies auf 
Defizite der derzeitigen Richtli-
nie für den Breitbandausbau, die 
nur jene Haushalte fördert, die 
weniger als 30 Mbit/s empfan-
gen können. Außerdem verwies 
sie auf eine neue, in Bearbeitung 
befindliche Förderrichtlinie des 
Bundes, in der die bisherigen 
Schwachstellen behoben werden 
und bei dem die Stadt Zossen 
selbst als Antragsteller Fördermit-

tel in Anspruch nehmen könne. 
Diese in Aussicht gestellte neue 
Förderrichtlinie wurde von der 
AfD-Fraktion für einen entspre-
chenden Änderungsantrag auf-
gegriffen, der allerdings in beiden 
Ausschüssen keine Mehrheit fand 
(jeweils 2 Ja-, 3 Nein-Stimmen, bei 
einer Enthaltung).  Eine endgülti-
ge Entscheidung der Stadtverord-
neten wird nun auf der nächsten 
Sitzung der SVV fallen, die am 1. 
April 2020 stattfinden soll.

A wie Ausstellung 
in Z wie Zossen

Ständige regionale Ausstellungen

Wanderungen durch die
Mark Brandenburg
Do. bis So. 10 bis 18 Uhr
www.teltow-flaeming.de 
www.buecherstadt.com
Waldstadt, Neue Galerie /
Gutenbergstraße 1

Geschichte der Garnison 
Zossen - Wünsdorf, Di. bis So. 
10 bis 17 Uhr  sowie n. V.,
www.buecherstadt.de
www.garnisonsmuseum-
wuensdorf.de, 
Waldstadt, Garnisonsmuseum / 
Gutenbergstraße 9

Der Teltow - Geschichte einer 
Region / Unsere heimische 
Tierwelt
Sa. und So. 13 bis 16 Uhr 
sowie n. V.
www.teltow-flaeming.de
Wünsdorf,  Museum des
Teltow / Schulstraße 15

Kulturhof Wünsdorf  
Sa. und So. 10 bis 18 Uhr 
sowie n. V., 
www.kulturhof-wuensdorf.com
Wünsdorf, Galerie Blaues Tor / 
Adlershorststraße 8

 „Atelier im Schaufenster“ 
Malerei, Plastik, Keramik, Grafik, 
www.atelier-kerstinbecker.de,
Zossen, Am Kietz 28

Wechselnde regionale Ausstellungen

„Zwischen Leinwand und 
Politik. Der Künstler Kurt Robbel
(1909 – 1986)“ bis 30. August 2020
Ausstellungseröffnung: 4. April 
2020, 14 Uhr, Sa. und So. 13 bis 
16 Uhr sowie n. V.
 www.teltow-flaeming.de 
Wünsdorf,  Museum des, 
Teltow / Schulstraße 15

„Mythische Wesen und magi-
sche Orte“  -  bis 1. Juli 2020
Tafelbilder, Arbeiten auf Papier, 
Künstlerbücher und Objekte 
von Sigrid Noack, Vernissage: 
4. April 2020, 15 Uhr, Do. bis So. 
10 bis 18 Uhr, 
www.teltow-flaeming.de 
www.buecherstadt.com
Waldstadt, Neue Galerie /
Gutenbergstraße 1

„Kinder- und Jugendliteratur 
im Wandel der Zeiten“  Sonder-
ausstellung, Öffnungszeiten: 
Do. und Sa. 10 bis 12 Uhr , Zos-
sen, Schulmuseum / Kirchplatz 
7, www.heimatverein-zossen.de

„Ansichtssache“ 
bis 7. Juni 2020
Fotos und Collagen von Fred 
Hasselmann, Öffnungszeiten: 
Di. bis Sa. 9 bis 18 Uhr, Zossen, 
Galerie-Café / Kirchplatz 7, 
www.zossen.de
Wegen Bauarbeiten ist das Hei-
matmuseum „Alter Krug“ seit 
September 2019 geschlossen. 
Zossen, Weinberge 15, 
www.heimatverein-Zossen.de
Bitte beachten Sie aktuelle 
Hinweise auf mögliche Absagen 
oder Terminverschiebungen!  

Versammlung der 
Jagdgenossen

Glienick. Eine Versammlung 
der Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Glienick findet am 7. 
April 2020 um 18 Uhr im Res-
taurant „Elounda“, Am Sport-
platz 11, in Glienick statt. Einge-
laden sind alle Eigentümer von 
Grundflächen, die zum gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Glienick 
gehören, auf denen die Jagd 
ausgeübt werden darf. Gemäß 
Satzung kann sich ein Grund-
eigentümer mittels schriftlicher 
Vollmacht vertreten lassen. Auf 
der Tagesordnung stehen unter 
anderem die Vorstellung des 
Vorstandes, der Finanzbericht 
seit 6. Juni 2019, die Entlastung 
des Vorstandes, des Kassenwar-
tes und der Kassenprüfer seit 
Aufnahme ihrer Tätigkeit sowie 
Beschlüsse zur Erstattung von 
Wildschäden und zur Verwen-
dung des Reinertrages der Jagd-
nutzung aus den vergangenen 
Jagdjahren. Außerdem sollen 
Beschlüsse zur Verpachtung 
des Jagdbogens Glienick III und 
zur  Neuordnung der Jagdbögen 
Glienick I und Glienick II ab 1. 
April 2022 gefasst werden. Ein 
weiterer Tagesordnungspunkt 
ist der Bericht der Jagdpächter 
zum Jagdjahr 2019/2020.

Achtung: Bis Redaktionsschluss 
lag noch keine Absage der Sitzung 
vor. Sie kann aber möglicherwei-
se noch verschoben werden.

Entscheidung  soll am 1. April fallen
Kooperationsvereinbarung zum Breitbandausbau auf dem Prüfstand

Wünsdorf. Die von der Deut-
schen Bahn AG für den 16. April 
2020 angekündigte öffentliche 
Bürger-Informationsveran-
staltung zum geplanten Um-
bau des Bahnhofs Wünsdorf-
Waldstadt musste wegen der 
aktuellen Entwicklung zum 
Thema Corona-Virus abgesagt 
werden. Ein neuer Termin wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.
Hintergrund: Laut Planungen 
für den Umbau des Bahnhofs 
Wünsdorf-Waldstadt gehören 
dazu unter anderem auch die 
Auflösung des Bahnübergangs 
„Am Bahnhof“, der Rückbau 

des Mittelbahnsteigs sowie des 
früheren Hotels „Märkischer 
Hof“ und zweier Nebenge-
bäude. Damit später die Züge 
zwischen Berlin und Dresden 
mit einer Geschwindigkeit von 
bis 200 km/h fahren können, 
ist eine Neuanordnung der 
Bahnsteige geplant. Der Mit-
telbahnsteig entfällt. Dafür 
sollen zwei neue, je vier Meter 
breite und 170  Meter lange Au-
ßenbahnsteige mit Wegeleitsys-
tem, Beleuchtung, Beschallung 
und Zuganzeige entstehen. Die 
Anzahl der Gleise bleibt. Zwei 
durchgehende, je zwei Kilo-

meter lange Hauptgleise, ein 
740 Meter langes Überholgleis 
und das 210 Meter lange Kopf-
gleis werden neu gebaut, die 
beiden Abstellgleise neu ange-
schlossen. Alle Oberleitungen 
werden erneuert und ein elekt-
ronisches Stellwerk gebaut, das 
von der Leitzentrale in Berlin-
Pankow aus gesteuert wird.  
Außerdem ist vorgesehen, dass 
auf rund 900 Metern Lärm-
schutzwände in Richtung der 
westlichen Bebauung errichtet 
werden sollen. Zahlreiche Ge-
bäude sollen passiven Schall-
schutz erhalten. Für Fußgänger 

und Radfahrer wird es einen 
Tunnel, für mobilitätseinge-

schränkte Personen Rampen 
geben.

Infoveranstaltung zum Bahnhofsumbau in Wünsdorf verschobenZossen. Das Schulmuseum in 
Zossen zählte im Jahr 2019 nach 
Angaben von Gudrun Haase, 
Leiterin der Einrichtung, ins-
gesamt 940 Besucher, darun-
ter 525 Kinder. Sie alle hatten 
unter anderem Interesse  am 
historischen Klassenzimmer 
und den alte Schulutensilien 
wie Schiefertafel und Ranzen, 
Federkiel und Tintenfass. Das 
vom Heimatverein „Alter Krug“  
betriebenen Schulmuseum hat 
seit 2016 sein Domizil in den 
oberen Räumen im denkmal-
geschützten Fachwerkhaus 
Kirchplatz 7.  Nicht zuletzt die 
Ausstellung „Kinder- und Ju-
gendzeitschriften in der DDR“ 

und die jährliche Adventsaus-
stellung des Heimatvereins 
lockten zahlreiche Interessierte 
ins  Museum. 

Unvermindertes Interesse 
an Schulgeschichte 

Fortsetzung von Seite 14.
„Der Notfallplan für die Stadt-
verwaltung gilt seit dem 18. 
März 2020. Eine Notfallbeset-
zung stellt sicher, dass alle Be-
reiche abgedeckt werden, die 
für die Aufrechterhaltung aller 
dringend erforderlichen Verwal-
tungsarbeiten notwendig sind“, 
so Bürgermeisterin Wiebke 
Schwarzweller. Sie appelliert an 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Zossen, sich entsprechend 
der Ausnahmesituation und der 
daraus resultierenden Maßnah-
men zu verhalten: „Bitte seien 
Sie solidarisch, verzichten Sie 
auf ‚Hamsterkäufe‘, vermeiden 
Sie unnötige Sozialkontakte, 
denken Sie an die Einhaltung 
der hygienischen Empfehlun-
gen der  Experten.“  Die Bürger-
meisterin betont, dass man nur 
gemeinsam die Krise meistern 
könne und sie allen dafür das 

nötige Durchhaltevermögen 
und vor allem natürlich Ge-
sundheit wünsche. 

Von allgemeinen 

Leitlinien betroffen 
Zossen. Auch die Stadt Zos-
sen ist von den inzwischen von 
Bund und Ländern gemeinsam 
beschlossenen Leitlinien gegen 
eine weitere Ausbreitung des 
Corona-Virus betroffen und zu 
deren Umsetzung angehalten. 
Bekanntlich sollen soziale Kon-
takte im öffentlichen Bereich 
auf ein Mindestmaß  beschränkt 
werden. Ab sofort sind beispiels-
weise Wartehalle und Gastro-
nomie im Bahnhof Zossen ge-
schlossen. Inzwischen ist auch 
das Schulmuseum  im Haus 
Kirchplatz bis auf weiteres ge-
schlossen. Auch alle städtischen 
Einrichtungen wie Sporthallen 
und Bibliotheken bleiben ge-

schlossen. Alle Veranstaltungen 
wie Osterfeuer, Wanderungen 
und andere Termine wurden be-
reits abgesagt. Es finden vorerst 
auch keine Sitzungen städtischer 
Fachausschüsse und Ortsbeiräte 
statt. Betroffen von den verein-
barten Maßnahmen, mit denen 
eine Verbreitung des Corona-Vi-
rus eingedämmt bzw. verhindert 
werden soll, sind auch die Spiel-
plätze der Stadt. Bürgermeisterin 
Schwarzweller ruft alle Eltern 
auf,  diese angeordnete Regelung 
zu beachten und einzuhalten.
Ausdrücklich nicht geschlossen, 
so betont die Verwaltungsche-
fin, werde der Einzelhandel für 
Lebensmittel. Auch Apotheken, 
Drogerien, Tankstellen, Ban-
ken, Lieferdienste, Poststellen 
und weitere Einrichtungen sol-
len geöffnet bleiben (Stand 18. 
März 2020). Dies erfolgt unter 
Auflagen zur Hygiene. Außer-

dem sollen der Zutritt gesteuert 
und Warteschlangen vermie-
den werden. Dienstleister und 
Handwerker können ihrer Tä-
tigkeit weiterhin nachgehen. 
Alle Einrichtungen des Ge-
sundheitswesens bleiben unter 
Beachtung der gestiegenen hy-
gienischen Anforderungen ge-
öffnet. Restaurants dürfen nur 
noch von 6 Uhr an öffnen und 
müssen bis spätestens 18 Uhr 
geschlossen werden. Es gelten 
strenge Auflagen, um das Risiko 
einer Verbreitung des Corona-
Virus zu minimieren, etwa durch 
Abstandsregelung für die Tische 
oder eine Reglementierung der 
Besucherzahl. Übernachtungs-
angebote dürfen nicht mehr 
zu touristischen Zwecken ver-
wendet werden. Besuche unter 
anderem in Krankenhäusern 
und Pflegeeinrichtungen sollen 
beschränkt werden.

Liebe Leser des Zossener Stadtblatts

Bitte beachten Sie: 
Derzeit ist das 

Rathaus, 
Marktplatz 20, 

einschließlich des 
Bürgerbüros für den 

Besucherverkehr 
geschlossen. 
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15806 Zossen • Luckenwalder Straße 20
Tel. 0 33 77 - 39 99 36 • Fax: 0 33 77 - 39 99 37

Heizung • Lüftung • Sanitär
Wärmepumpen · Solaranlagen
Schwimmbadtechnik · Bäder

K��d��d���s� t�l. 0172 / 3 95 04 47

M��s���- ��d i��������b�����b

WWA Zossen GmbH
Wärme- &Wasseranlagen Zossen

Meisterbetrieb

RA Thomas Blanke
- auch Fachanwalt für Arbeitsrecht -

Tätigkeits- und Interessenschwerpunkte:
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht
• Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht
Ich bin telefonisch für Bürger und Mandanten unter

Zossen 03377 200 505 erreichbar oder per E-Mail
anwaltblanke-zossen@t-online.de

15806 Zossen • Berliner Straße 9 • Fax: 03377 202 119

Neue Beratungstermine

Steuern zahlen für die Rente? 
Vortrag der Fachhochschule für Finanzen und der 

Deutschen Rentenversicherung
Königs Wusterhausen/Zos-
sen. In jedem Jahr stellen sich 
Rentner erneut die Frage: Wie 
viel Steuern muss ich zahlen? 
Viele Senioren wissen nicht 
einmal, ob sie eine Steuerer-
klärung abgeben müssen. Gibt 
es dazu eine Aufforderung? 
Wie hoch sind Freibeträge? Wie 
wirkt sich das aus, wenn noch 
eine zweite Rente bezogen 
wird? Wie gibt man eine Steu-
ererklärung ab und wer kann 
dabei helfen?
In Kooperation mit der Fach-
hochschule für Finanzen des 
Landes Brandenburg führt die 

Auskunfts- und Beratungsstel-
le der Deutschen Rentenver-
sicherung in Königs Wuster-
hausen in diesem Jahr in der 
Schillerstraße 6  zwei Vorträge 
- am 20. April 2020 und am 27. 
April 2020, jeweils um 15 Uhr 
- durch. 
Gemeinsam erläutern Exper-
ten der Fachhochschule für 
Finanzen und der Deutschen 
Rentenversicherung die wich-
tigsten Änderungen und die 
Vordrucke für die Steuerer-
klärung sowie Musterfälle mit 
Freibeträgen. Sofern erforder-
lich, können die Jahressteuer-

bescheinigungen für das Jahr 
2019 gleich beantragt wer-
den. Die Teilnahme und die 
Informationsmaterialien sind 
selbstverständlich kostenlos. 
Wer an einem der beiden Vor-
träge teilnehmen möchte, mel-
det sich bitte im Vorfeld bei der 
Auskunfts- und Beratungsstel-
le der Deutschen Rentenversi-
cherung in Königs Wusterhau-
sen unter der Telefonnummer: 
03375 / 2412-0 oder unter  der  
E-Mail-Adresse: kundenser-
vice@drv-berlin-brandenburg.
de an. Die Anzahl der Teilneh-
merplätze ist begrenzt.

Zossen. Die Schuldner-, In-
solvenz- und Sozialberatung 
beim Freien Betreuungsverein 
Teltow-Fläming in Zossen, Ba-
ruther  Straße 20/21, bietet für 
die Zeit vom 1. April  bis  30.  Ju-
ni 2020 wieder Termine mit und 
ohne vorherige Anmeldung  an.

Schuldnerberatung in Zossen 
(nur mit Terminvergabe):
jeden Dienstag 
von  9 bis 18 Uhr  
- Schuldnerberatung  
(Frau Lenz); 
jeden Dienstag 
von  9 bis 15 Uhr  
- Schuldner-/ Insolvenz-
beratung  (Frau Mittag);
jeden Donnerstag 
von 9 bis 16 Uhr  
- Schuldnerberatung (Frau Lenz) 

Offene Sprechstunde der 
Schuldnerberatung in Zossen 

(ohne Terminvergabe):
Nächste Termine:  
21. April 2020,  19.  Mai 2020,  
16. Juni 2020  
(jeweils  von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 18 Uhr).

Allgemeine Sozialberatung
Wöchentlich montags von 13 
bis 16 Uhr und donnerstags 
von 9 bis 12 Uhr in Zossen,  
Baruther Straße 20/21. 
Zusätzliche  telefonische Be-
ratung: montags von 13 bis 16 
Uhr  sowie donnerstags von 9 
bis 12 Uhr, jeweils unter 03377 
/ 20 43 90.   

Bei Termin- oder sonstigen An-
fragen können sich interessier-
te Bürger  unter 03377 2 04 39-
44 an Bettina Schwarz wenden 
oder eine Nachricht über die 
Homepage www.betreuungs-
verein-tf.de schreiben.

Gut gelaunt versichert. Von A wie „Autoversicherung“ bis Z wie „Zusätzliche Gesundheitsvorsorge“:
In allen Versicherungsfragen des privaten und beruflichen Lebens bieten wir individuelle und zuverlässige Lösungen.
Und im Schadensfall? Selbstverständlich können Sie gerade dann auf unsere schnelle Hilfe zählen. Rufen Sie einfach an!

Hauptvertretung TORSTEN RARRASCH
Karl-Fiedler-Str. 6a, 15838 Am Mellensee OT Sperenberg
Tel.: 033703/697277 Email: info.torsten.rarrasch@mecklenburgische.com

- Anzeige -

HÖRPARTNER IN ZOSSEN

- Anzeige -

Liebe Leser des Stadtblatts, 
bitte beachten Sie, dass auf-
grund der Corona-Krise alle 
hier veröffentlichten Termine 
unter Vorbehalt zu betrachten 
sind. Bitte informieren Sie sich 
direkt bei den Einrichtungen, 
ob die Termine und Veranstal-
tungen stattfinden oder abge-
sagt werden müssen. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis.

In eigener 
Sache


